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“ Schön und wätmer; leb 
ſchön t a Er. a 


| Die „Abendpoft | 


| Tägliche Auflage 


39,500. | 


BES — 


— 


U Gent. 


celegraphiſche depeſchen. 


ei 


(Geltefert von der „United Prebß".) 
Wahlen in Georgia. 


Atlanta, 4. Di. Nach allen bisher 
eingelaufenen Berichten zu fchließen, 
bat der Gouverneurdfandidat Atkin- 
Ion eine Mehrheit von 20,000 bis 30,- 
000 Stimmen erhalten, während der 
übrige demofratiiche Staat3-Stimm- 
zettel mahrjcheinlich eine 
bon etwa 10,000 mehr erhalten hat. 
Voriges Jahr Ketrug Die demofratifche 
Mehrheit 65,000. Die Volksparteiler 


jollen etwa 40 Mitglieder der Staatd= | fritifirten, find nunmehr wegen Brau- 


legizlatur gewählt haben; jie erhielteit 
bon den Freililber-Demofraten «wiele 
Stimmen. 

Bier-Boycott. 


welche hier in Konvention verfammelt 
mar, erflärte einen Bohycott aegen bie 
Produkte des VBrauer-Syndifat3 bon 
St. Louis, alfo gegen alle Brauereien 


it Schon alten Datums, und die Ge- 


werkſchaften klagen hauptſächlich da— 


rüber, daß das Syndikat ſich weigere, 
Gewerkſchaftsarbeiter zu beſchäftigen. 
Des Weiteren wurde auch der Boy— 
cott über die Brown-Hamilton'ſche 
Schuhfabrikations-Geſellſchaft ver— 
hängt, welche ſich weigert, die organi— 
ſirten Arbeiter anzuerkennen. 
Seſfbſtmord einer Lehrerin. 


Pittsburg, 4. Okt. Die 30jährige 
Frau Mary E. Strickler, Hilfsprinzi— 


palin in der Osceola-Schule der 20. 
Ward, beging in zeitweiligem Wahn- 


ſinn Selbſtmord, indem ſie ſich mit 
einem Handtuch an einem Bettpfoſten 
aufhängte. Frau Strickler war ſchon 
ſeit 10 Wochen körperlich leidend, und 
ſchließlich kam noch Geiſtesſtörung hin— 
zu. Sie hinterläßt einen Gatten und 
ein kleines Kind. 
Intereſſante Entdeckungen. 


St. Louis, 4. Okt. Eine Spezial— 
depeſche des „Globe-Democrat“ aus 


Oascaca, Mexiko, ühm= | |* 5 
Bien, bee 1E0, WEL EEE ti. Ein Erfolg der „Verföhnungs-Po- 


te Gelehrte Antonio Eerevas ilt ſoeben 
aus dem merifanifchen Staat Tabas- 
co zuriückgefehrt, m» er beim Durchfor- 
ſchen eineswildenWalddiſtrikts im Thal 
des San Pedrofluſſes einige der merk— 
würdigſten Ruinen entdeckte, die je in 
dieſem Lande gefunden. worden ſind. 
Er ſtieß auf ein altes, verlaſſenes Dorf, 
das von 8 Pyramiden umgeben iſt. 
Dieſe Pyramiden ſind 100 Fuß hoch 
und aus Stein und Backſteinen erbaut. 
Cerevas organiſirt jetzt eine Geſell— 
ſchaft zur weiteren Erforſchung dieſer 
Ruinen. 

200 Menſchen umgekommen! 

Habana, Cuba, 4. Okt. Die kleine 
Ortſchaft Dagua wurde bei dem jüng— 
ſten Sturm- und Fluthwetter zerſtört, 
und 200 Menſchen verloren dabei ihr 
Leben. 

Key Weſt, Fla. 4. Okt. Mehr al 
50 Leichen, jedenfalls aus Cuba, md 
ſeit Montag an den Riffen in der Nähe 
von hier angeſchwemmt worden; die 
meiſten waren ſchon ſtark verweſt. Sie 
murden unverzüglich an Ort und Gtel- 
le begraben. 


Aus Panama. 


New York, 4. Oft. Eine Spezialde- 
Be Panama, Mittelamerika, 
meldet: 


Um einen drohenden Ausftand der | 
Ürbeiter zu verhüten, haben die Bes | 
amten an der Eulebra-Abtheilung des | 
eingemilligt, | 
den Leuen 50 Cent3 pro Tag, ftatt 30, | 
zu zahlen. Zu erfterem Lohne können fie | 


Panama-Kanals jüngſt 


leicht ſo viele Beſchäftigungsloſe auf 


dem Iſthmus erhalien, wie ſie gebrau— 


chen. — DieKolonialbehörden von Bri—⸗ 
tiſch⸗Weſtindien haben ihre Untertha⸗ 
nen amtlich davor gewarnt, nach Pana— 


— 
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Dr. ı Aebafteur Brodhoff 
dafeldft mit Ausnahme derjenigen von | 
Anbeufer-Bufch. Der betreffendeStreit | 


Ausland. 


Nachſpief zum Gummiſchlauchprozeß. 


Berlin, 4. Okt. Der berüchtigte 
„Gummiſchlauch-Prozeß“, d. h. ber 
Monſtreprozeß gegen die Preſſe wegen 
Beleidigung des Polizeipräſidiums, 
deſſen Leitung durch den Landgerichts— 
direftor Braufewelter jo ungeheures 
Aufjehen und. allgemeine abfällige Be- 


Majorität ' vrtheilung fand, hat nun noch einlad)- 


jpiel gehabt. Der Chef-Rebvakteur der 
„National-Zeitung“ 
Redakteur Pötſch vom „Vorwärts“, 
welche das Urtheil Brauſewetters ſcharf 


ſewetter⸗Beleidigung zu 600 Mark 
Strafe verdonnert worden. Der „ſchnei—⸗ 
dige“ Staatsanwalt, welcher die An—⸗ 


klage vertrat, hatte 1600 Mark oder 
Kanſas City, Mo., 4. Okt. Die Ge— 
werkſchafts⸗Föderation von Miſſouri, 


110 Tage Gefängniß beantragt. 
Meuer Berliner Prepfkandaf. . 


Berlin, 4. DE. Die Berliner Preffe 
bat ihre Sfandalgelchichte. Der frühere 
bon " „Sleinen 
sournal” hat den Chef-Rebakteur des 
Blattes Dr. Leipziger verhauen. Wie 
früher gemeldet, enthielt zur Zeit des 
Kölner Katholifentages das „Sleine 
Soyrnal“ einen Leitartikel, in welchen 
—* mit dem Kölner Karneval vergli— 

zh wurde. Dieſen Artikel hatte Brock— 
hoff geſchrieben. Die Geſchmackloſigkeit 
des Vergleichs erregte allgemeinen Un— 
willen und auch den des Chef-Redak— 


/\ teur3. Die Folge war, dah Brodhoff 
| entlaffen wurde. Er rähte fih mun 


dadurch, daß er fih an dem Chef-Re- 
dafteur thätlich verariff. 


Beige Moth Rommt wieder anf. 


Berlin, 4. DH. Wer Heute da3 
Deutſch-Polen bereiſt, dürfte ſich wohl 
verwundert die Augen reiben, wenn er 
neben dem preußiſchen 
Weiß“ plölich das polniſche „Weiß— 
Schroda'er Kreiſe, 


Poſen, eine ganze Reihe Wegweiſer 


weiß⸗roth angeſtrichen. Beſonders zahl- 
„polniſchen“ 


reich finden fich Diele 
Wegweiſer im Gutsbezirk des Erzbi— 
ſchofs von Poſen-Gneſen v. Stablews— 


litik“ des neuen Kurſes. 


Spoldatenprügelei. 


Berlin, 4. Of. Die Grenadiere 
Rohloff, Mehledt und Siegel, vom 
Kaifer Franz Garde-Grenadierregi— 
ment Rr..2, find nad Spandau auf 
die Feitung abgeführt worden, meil fie 
während des Mandpers den Gefreiten 
Stein geprügelt hatten. 


Die Ehoflera. 


„Schwarz: | 
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Berlin, . Oft. Den amtlichen Berich- | b 
ten zufolge find in der Tebten Woche | lich mit der Sachlage im Orient und 


in Oftpreußen und im Weichjel-, Nebes, 
Warthes und Elbe-Bezirt wieder 24 
Erfranfungen an der Cholera und 6 
Todesfälle -vorgelommen. 


Pie Due Läpt ſich ſcheiden. 


- Berlin, 4. Oft. E3 wird gemeldet, 
daß die berühmte italienifcheSchaufpie= 
lerin Eleonore Dufe eine Scheidung 
bon ihrem Gatten erlangt hat. 


Tritt gleichfalls aus dem Staatsdienſt 


Stuttgart, 4.. Oft. Der Oberlafides- 
gerichtsath Theodor Pfizer am 
Dberlandesgericht zu Gtuttgart, ein 
Bruder des kürzlich gemaßregelten 
Landgerichtsrathes zu Ulm, 
„Schwäbiſchen Merkur“ eine Kritik des 
Urtheiles veröffentlicht, welches ſeinen 
Bruder aus dem Staatsdienſt ſtößt. 
Das Beiſpiel des Bruders, welcher be— 
kanntlich wegen „unwürdigen Verhal— 
tens außer Amt und Verletzung des 
Amtsgeheimniſſes“ aus dem Amt ent— 
laſſen worden iſt, weil auch er an einem 
Urtheil Kritik übte, hat den Oberlan— 
desgerichtsrath aber vorſichtig gemacht. 
Er hat ſofort in einem Schreiben in 
den Juſtizminiſter um ſeine Entlaſſung 


ma zu gehen, ehe die Arbeiten am Ka- aus dem Staatsdienſt nachgeſucht, da 


nal wieder auf einer ſolideren Grund⸗ 
lage eröffnet worden ſeien. 
Dampiernamrtäter. 
Ungelommen: 

New York: Hecla von Chriftiania 
uj.m.; Circaffia und Perupian von 
Elasgow. 

SanFrancisco: Gaelic von den aſia⸗ 
tiſchen Häfen. 

Gibraltar: Britannia von NewYork. 

EURER Polynefia von Nem 

orf. 


Hibernian bon Mon 
Hort 

nad) Rotterdam. 
Rotterdam: Rotterdam von New 


ork. 
Queenstown: Ruſſia, von NewYork 
nach Hamburg. 


Southampton: Scandia, bon Ne | nun auch 


York nah Hamburg. 
Bremen: Aller von New Hort. 
Qdgegangen: 


New York: Wittefind nach Bremen; 
Noordland nah Antwerpen; Berlin 
nad Southampton; Majeftic nach Lis 
berpool; Rugin nach Neapel. 

Stettin: Virginia nah Nem Hort. 

London: Colorado, von Hull nad 
Nem York. 


— Spaarndam nach New boten worden. 
Vork. | 


Wetterdertät. # 
Für die nächften 18 Stunden folgen- 
des Wetter in Jlinois: Schön am heu- 
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die erwähnte Kritit „Anftoß erregen 
könnte.“ 
Bom liberalen Parteitag. 


Frankfurt a. M., 4. Oft. Der Dele- 
girtentag der nationalliberalen Partei, 
melcher hier verjammelt war, hat, außer 
dem Kaijer auch dem Großherzog von 
Baden und dem Fürften Bismard Hul- 
digung3bepeichen überjandbt. Diejelben 
haben umgehend den Delegirten ihren 
Dant ausgeiprochen und interejfant ijt 
folgender Paſſus in der Dankesantwort 
des Großherzogs von Baden: „Wir 
müſſen politiſchen Genralmarſch ſchla— 
gen, damit alle Kräfte ſich ſammeln, um 
bei der Erhaltung des Friedensbaues 
mitzuwirken.“ 

Die „Weber“ auf der Wanderſchaſt. 


Breslau, 4. Of. Gerhart Haupt» 
mann: Schaufptel „Die Weber“ ift 
offiziell zum fozialdemofra= 
tiihden Stüd proflamirt. Die Bres- 
lauer Kommandatur hat den DOffizie- 
ren der Gärnifon den Bejuch ber 
„Weber“-Wufführung verboten und den 
Soldaten unterfagt, ala Statiften -bei 
der Aufführung zu fungiren. Die are 
men „Weber“ finden bei ihrer Reife 
durdh’3 Land nur jehmwer eine Stätte. 
So tft au die geplante Aufführung 
des Stüd3 im Wiener Carltheater ver- 


Geſcheitert. 


zg, 9. Dit. Der von Hiogo, 
t beitimmte Britifche 
r „Bellona“ ift an den Paracel- 


— 


tigen Tage. aber in der nördlichen Inſeln, im chineſiſchen Meer, in Trüm— 


Hälfte wolkig, mit leichten Regenſchau⸗ 
ern; Heute Abend ſchön; am Freitag 


Winde 24 Siu 


* 


mer gegange: ämmtliche Inſaſſen 
wurden wohlbehalten an das Land ge⸗ 
bracht, aber das Schiff iſt vollſtändig 


bat im 


en 


post 


Chicago, Donneritag, den 4. Detober 1894. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


Benterkeuswerthe Aeußeruug. 
Wien, 9. Oft. Hier tagt gegenmwär- 


tig der öſterreichiſche ſozialpolitiſche 
Verein. Den Verhandlungen besfelben 


bat auch die offizielle Welt gefpannte | 


Aufmerffamteit gejchentt. Diejelde war 
auch bei dem Feitbantett vertreten, und 
der. Öjterreichifche Yinanzminifter Dr. 
*o. Plener hielt eine intereffante Rebe. 


Hervorzuheben dürfte folgender Paffus | 


diejer Rede fein: 
„Richt in 


in der Durddringung der Verwaltung 
mit jozialpolitifchen been liegt die 
nächte Entwidlung Europad.” 


Beligionsfreißeits-Frage. 


Budapeft, Ungarn, 4. Oft. Geftern 
begann im Magnatenhau3 des unga= 
rischen Neichsrathes die Debatte über 
die Vorlage, wonach allen Religionzge- 
nofjenjchaften des Landes unbeſchränkte 
Kultusfreiheit gewährt merden fol. 
Der Zudrang war ein gewaltiger, und 
e3 war au vor dem Gebäude eine 
grogeMenfchenmenge verfammelt. Doch 
murde die Rırhe nicht aeitört. Kardinal 
Schlauch fprach gegen die Vorlage, des- 
gleichen der Patriarch von Syrmien, 
der rumäntfche Erzbifchof und die übri- 
gen Bilchöfe — mit Ausnahme des re- 
formirten BiſchofsSouz. Letzterer ſowie 
Graf Czeky und Andere ſprachen warm 
zugunſten der Vorlage und traten der 
Erklärung des Kultusminiſters bei, 
daß dieſelbe vom Zeitgeiſt gefordert 
ei. 
Der trũbe politiſche Himmel. 

London, 4. Okt. Im Auswartigen 
Amt wurde den Vertretern der Preſſe 
erklärt, die Einberufung einer Sitzung 
des britiſchen Kabinets auf heute ſtehe 
in gar keinem Zuſammenhang mit der 
gleichzetig anberaumten Sitzung des 
franzöſiſchen Miniſteriums. Man will 


ber di e ni i 
Nothe” auftauchen fieht. So find im | —— 
Regierungsbezirk 


Die „Times“ ſagt auf Grund der 
Mittheilungen ihres Korreſpondenten 
in Portsmouth, die Senſationsgerüch— 
te über die Bewegungen der britiſchen 
Flotte ſeien völlig unbegründet. 

Paris, 4. Okt. Der franzöſiſche 
Miniſter des Auswärtigen, Honataux, 
ſtellt in Abrede, daß Frankreich, über 
die Häfen der Inſel Madagaskar die 
Sperre verhägt habe, und der Marine— 
miniſter Felix Maure, erklärt, ehe es 
zu einem ſolchen Schritt komme, wür— 
den jedenfalls die andeven europäiſchen 
Mächte von der diesbezüglichen Abſicht 
Frankreichs benachrichtigt werden. 

Berlin, 4. Okt. Das deutſche Amt 
des Auswärtigen ſieht keine Urſache zu 
neuen Kriegsbefürchtungen und bringt 
die heutigen Sitzungen des franzöſi— 
ſchen und des britiſchen Kabinets ledig— 


mit der bedrohten Sicherheit der Aus— 
länder daſelbſt in Verbindung. 
London, 4. Okt. Die Sitzung des 
britiſchen Kabinets ging ſchon vor 
Mittag zu Ende, und das Miniſterium 
war nicht einmal vollzählig anweſend. 
Näheres über die Verhandlungen wird 
noch nicht mitgetheilt, außer daß die 
orientaliſchen Angelegenheiten erörtert 
urden. Es deutet nichts auf eine ge— 
fährliche Spannung mit Frankreich. 


Neuer ſrauzoöſtſcher Botſchafter. 


Paris, 4. Okt. Präſident Caſimir⸗ 
Perier hat das Dekret unterzeichnet, 
durch welches Baron de Courcel zum 
franzöſiſchen Boiſchafter in London er— 
nannt wird, an Stelle von Mr. de 
Crais, welcher abberufen wurde. 


China und Japan. 


Nokohama, Japan, 4. Oft. Die im 
biefigen Hafen befiydlichen beutfchen 
Kriegsichiffe haben Weifung erhalten, 
nah Häfen im nördlichen chineftfchen 
Meer zu fahren. 

Shangai, China, 4. Oft. Die hine- 
fifchen Soldaten, melche fich aus der 
Niederlage bei Ping Yang, Korea, ret- 
teten, jollen bei Ngan Stellung ge— 
nommen haben und durch Truppen, die 
am Yaluflur "gelandet wurden, jorie 
tur Truppen von Shinfting verftärkt 
morben fein. Dieje Streitkräfte per- 
Ichanzen fich jo qut mie möglich, und 
Viele, erwarten, daß e3 bei Naan zu 
einer den ganzen Krieg entichetdenden 
Schlacht fommen werde. 

London, 4. Di. Aus Shanghai, 
China, wird mitgetheilt: Große Auf- 
tegung entjtand in der Stadt Ning— 
Po durch die Kunde, daß fünf japani= 
The Kriegsjchiffe unmeit der Mündung 
I Ning-Pofluſſes geſehen worden 
eien. 

In der HinefifhenHauptftadt Peking 
berrieht. ein allgemeines Gefühl der 
Unficherheit. Die verhiratheten aus- 
ländifchen Zollbeamten verlaffen haftig 
die Stabt mit ihren Familien. XAn- 
dere Ausländer fchidlen wenigitens ihre 
Hrauen und Kinder ipeg. 

Einer Spezialdepefche aus Yoloha= 
ma, Japan, zufolge hat die japanijche 
Kegierung beichloflen, eine Anleihe im 
Ausland aufzunehmen, vermuthlich, 
um den Krieg mit China meiterbetrei- 
ben zu fönnen. Eine diesbezügliche 
Vorlage fol unverzüglich dem Land- 
tag unterbreitet werben. Die Höhe der 
Summe ift noch nicht befannt. 

Die japanifchen Streitkräfte haben 
die rebelliichen Togatufos in Korea 
zeritreut. * 

Sanm Francisco, 4. Oklt. Die Poſt⸗ 
nachrichten, welche mit dem Dampfer 
„Saelic“ eingetroffen find, enthalten 
auch den Wortlaut ded Bünbnikvertra- 
ged, der ziwilchen Japan um Storea alb- 
geſchloſſen wurde. 

Art. 1 des Vertrages beſagt, daß 
derſelbe den Zwech “ade, die Ungbhän- 


Verfaſſungsänderungen 
Kebner und der und politiſchen Umwälzungen, ſondern 


wurde, 





gigkeit Koreas auf eine ſichere Grund⸗ 
lage zu ſtellen und die Intereſſen Ja— 
pans und Koreas durch Vettreibung 
der chineſiſchen Soldaten aus dem ko— 
reaniſchen Gebiet zu fördern. 

In Art. 2 verpflichtet ſich Japan, alle 
Operationen gegen China zu betreiben; 
Korea hat alle Vorräthe zu Miefern und 
den jabanifchen Soldaten möglichit für- 
derlich zu fein. 


Art. 3 beftimmt, daß der Vertrag | 


mit dem Abichluß eines Friedensper- 
trages zwifchen Japan und China ab» 


laufe. 
(„Telar. Notizen” auf der 2. Seite.) 


Lokalbericht. 


Angeblich eine Kugelwunde. 


Ein Mann in den mittleren Jahren, 


tral⸗Polizei⸗Station und gab an, daß 
er an der 12. und Clark Sir. gefallen 


ſei und ſich den Fuß verlegt habe. Man | 


ſchaffte den Mann per Ambulanz nach 
dem County-Hoſpital, wo die Aerzte 
nach Beſichtigung der Wunde am Fuß 
erllärten, daß dieſelbe durch eine Re— 
volverkugel verurſacht worden ſei. 


Sherrett blieb bei ſeiner Behauptung, 
im Fallen verletzt und 


er habe ſich 
nachdem man ihn verbunden 
hatte, nach der Polizeiſtation an der 
Harriſon Str. geſchafft, wo man ihn 
in einer Zelle unterbrachte. 

Sherrett iſt Maſchiniſt, unverhei— 
rathet und logirt in dem Hauſe Nr. 


Ein „ſirer“ Alderman. 


Herr Alderman John Larſon hat 
heute durch ſeine Entſchloſſenheit und 
Geſchwindigkeit der Polizei eine große 
Freude bereitet, indem er einen frechen 
Spitzbuben dingfeſt machte. 

Herr Larſon unterhielt ſich mit ei— 
nem Bekannten in einer Seitengaſſe 
hinter dem Hauſe Nr. 303 Wells Str., 
in welchem ein gewiſſer Wm. Aſcher 
ein Bäckergeſchäft betreibt, als plötzlich 
ein lautes Geſchrei aus demſelben et— 
Ihallte und Frau Afcher in großerXluf- 
regung herausftürzte. Sie berichtete, 
daß ein Kerl die Hinterthür des La= 
den3 erbrochen habe, und jie auf da3 
Geräufch gerade dazu gelommen jei, 
wie berjelbe die Kaffe berauben mollte. 


| Der Spigbube wurde durch ihr Erfchei= 
ı nen berfcheucht und hatte nur Zeit eine 
der jich Herbert U. Sherrett nannte, | Handvoll Geld mitzunehmen — mie 
humpelte heute Morgen in die Cen= | fich |päter herausitellte, waren e3 $3.15 





134 Ban Buren Str. Die Polizei hat 


eine Unterfuchung eingeleitet, um feit- 
zuftellen, wie er zu jeiner Verlegung 
kam. 


Hehler und Stehler. 


Wegen Hehlerei wird vor Richter 
McConnell gegenwärtig der Kleider— 


händler Abraham Cohen prozeſſirt, in 
deſſen Wohnung an Henry Str., nahe 


der Aſhland Abe., Anfang vorigen Po- 


angefüllte Koffer gefunden wurden. 
Am 29. Auguſt d. J. wurde von Ed⸗ 
ward Ford, Joſeph Hardy und Fred. 


Williams ein Einbruch in das Kleider-— 


geſchäft von Ferdinand Kaufmann, 
Nr. 251 ©. Clark Str., ausgeführt, 
tmobei fie Waaren imWerthe von nahezu 
F1000 erbouteten. De drei Einbrecher 
haben fich de3 Diebitahla ſchuldig be— 
fannt. Abraham Cohen und fein Hel- 
ferähelfer Ifaac Roje haben fi auf 
die Unflage der Hehlerei zu perantimor= 
ten. Der gegenwärtige Prozeß mird 
übrigens gegen Cohen allein geführt, 
während Roje jpäter einen bejonderen 
Prozek erhalten wird. 


Kurz und Neu. 


* In dem Haufe Nr. 318 Sheffield 
Ave., welhes S. Ban Willer gehört, 
brach geitern Abend Feuer aus, das e= 
nen Schaden von $200 anrichtete. 

* Michter Tuthill bat während ber 
laufenden Woche noch feine Gericht3- 
fitung abhalten fünnen, da er in Folge 
einer jchweren Erfältung an das Bett 


gefeffelt ift. Die Werzte haben ihm die‘! 


äußerite Vorjicht angerathen. 

* Gelegentlich der eben verftrichenen 
hoben jüdifchen Feiertage hat Mayor 
Hopkins, einigen nur wegen geringer 
Bergehen beftraften Inſaſſen derBride— 

ell, welche fich zum mofaifchen Glaus 
ben befennen, ihre Freiheit wieder ges 
ſchenkt. 

* Das ſtöädtiſche Telegraphen-Amt 
wird in einigen Tagen in den äußerſten 
Stadttheilen, welche erſt vor einigen 
Jahren an die Stadt angegliedert wur— 
den, 125 Polizei- und 100 Feueralarm⸗ 
Käſten anbringen laſſen. 

* Die Lake Str.-Hochbahn reichte 
heute Vormittag beim Oberbau-⸗Kom⸗ 
miſſär Jones ein Geſuch um einen Er— 
laubnißſchein für die Verlängerung ih— 
rer Linie an Lake Str., von Madiſon 
Str. bis Wabaſh Woe. ein. Das Ges 
Tuch wurde behufs Begutachtung an den 
Korporationsanmwalt veriiejen. 

* Der Pflafterung von Milmaufee 
Move. biß zu ihrem Endpunft in effer- 
Ton Bart fteht jegt fein Hinderniß mehr 
im Wege. Alle gerichtlichen Einfprüche 
find zurüdgezogen und alle fonftigen 
Schroierigfeiten auf gütfichem Wege 
beigelegt worden. Die Arbeiten Jollen 
noch vor Eintritt der falten Witterung 
in Angriff genommen werben. 

* Hilfs-Rorporationsanwalt Pal⸗ 
mer hat beireff3 Auzftelung bon 
BlumbersLizenfen ein Gutachten abge= 
geben, wonach eine ſolche Lizens den 
Stnhaber dazu berechtigt, alle in Ver- 
bindung mit dem ftädtifchen Waffer- 
leitung3-Spyftem ftehenden Arbeiten: zu 
verrichten. Ein Plumber, der mehrere 
Geſchäfs-Filialen beſitzt, braucht für die 
Zweiggeſchäfte keine beſonderen Lizen⸗ 
ſen zu erwirken. 

*Dr. F. Donaldſon, deſſen Office 
ſich im Venetian⸗Gebäude befindet, be⸗ 
klägt ſeit geſtern Abend den Verluſt ei⸗ 
ner Diamantnadel, die angeblich einen 
Werth von 8200 repräſentirte. Auf 
welche Weiſe dieſelbe verloren ging, iſt 
bisher nicht mit Sicherheit aufgeklärt 
worden. Der Doktor vermuthet jedoch, 
daß ein geriebener Langfinger * die 
Nadel aus ſeiner Kravatte zog, wäh— 
rend er — der Doktor — auf einem 
Kabelbahnwagen der Madiſon Stra- 
Ben-Linie nad dem Gefchäftstheil der 

tadt. fuhr Die Geheimpolizei- ift 


Stadt. 3 
u. dem Diebitahl benachrichtigt wor 





Str. habhaft zu werben. 


| pe. veriiht wurde, 


— mährend er die bereit3 herausgezo- 
gene Schublade im Stiche ließ. Yrau 
Afcher hatte faum ihren Bericht been- 
det, al3 der Einbrecher gleichfall3 in 
der GSeitengafle erjchien, beim Anblice 
ker Yrau aber in größter Eile davon— 
lief. 

Nachdem Frau Ajcher den Kerl als 
den Dieb bezeichnet hatte, zögerte Herr 
Larfon feinenAugenblid, jondern nahm 
die Verfolgung de3 Flüchtlingd auf. 
Die Jagd ging über Stod und Stein 
die Cheftnut Str. entlang Bi3 zur 
Pearfon Str., mo der Kerl auf einen 
Straßenbahnwagen fprang. Auch hier= 
bin folgte ihm Herr Larjon, beide ver= 
ließen den Wagen mieder, md, nach- 
dem fie noch ein leere3 Grundftüd durch— 
meſſen hatten, gelang e3 dem jchnell= 
füßigen Stadtrath endlich de Aus- 
reißer3 in einer Scheune in der Weilon 
Er hielt den 
fich heftig mwehrenden Spigbuben feit, | 
bis ein herbeigerufener Bolizift denjel- 
ben nad) der €, Chicago Ave.Sta— 
tion brachte. 

Sein Name ift Mike Ryan und die 


} e Polizei iſt um ſo mehr erfreut, den Kerl 
nats mehrere Ballen Kleiderſtoffe und 
zwei große mit fertgen Ueberziehern 


in Händen zu haben, als er mit dem 
Raube in Verbindung ſteht, der, wie die 
„Abendpojt“ feinerzeit meldete, an eis | 
nem gewiflen Arel 3. Beterfon in der 
Nähe des Haufes Nr. 82 E. Chicago | 
Bisher war e8 | 
nicht gelungen, eine Spur von bem | 
Banditen zu finden, bi3 er ich heute | 
tur) ein neued Verbrechen bemerkbar 
machte und von Herrn Larjon gejtelt 
murde, 


Berihwörung und fein Ende. 


Dem Bundes-Kommiffär Hoyne 
wurde heute wieder einmal cin Eifen- 
bahnarbeiter vorgeführt, der während 
de3 Streif3 im vergangenen Sommer 
eine VBerihmörung angezettelt haben 
fol, um den Verkehr von Poitzügen zu 
itören. &3 war dies der Nr. 325 Ste=- 
phenjon pe. in Pullman mohnende 
Edwin Bompan. Derfelbe foll, in Ver— 
bindung Mit anderen, am 30. Yuni 
einen Boltzug der Pittsburg, Eincin= 
nati, Chicago & St. Louig-Bahn ans 
gehalten, das YZugperfonal bedroht und 
den Zug durch Augeinanderfoppeln der 
Waggons am MWeiterfahren verhindert 
haben. Das mährend de3 Verhörs 
porgebrachte Bemeismaterial war ziem— 
lich fchwerwiegend, weshalb Kommij- 
fär Hoyne den Angellagten unter 
$5000 Bürgichaft an 


Teuer 


Heute Morgen, um 1 Uhr 30 Minus 
ten, wurde die Feuerwehr nach dem 
zmweiftödigen Gebäude Nr. 157 Mar: 
well Straße gerufen, mojelbit in der 
bon %. Sigel und M. Cohen bemohn= 
ten oberen Etage ein Brand zum Aus- 
bruch gefommen war. Glüclichermeife 


"betten fich die Bewohner de3 Haufes 


rechtzeitig in Sicherheit bringen fün= 
nen. Der durch das Teuer verurfachte 
Verluft beträgt eima $250. Das Ge= 
bäude gehört einem gemwilfen %. Hogg. 
Ueber die Entftehungsurfacdhe des 
Brandes hat bisher nicht? Sicheres in 
Erfahrung gebracht werden fünnen. 


Negulirung der Bferdeihlädterei. 


Gefundheit3-Rommiffär Reynolds 
bat verfchiedenen Pferdeſchlächtern, die 
ihn um die Augftelung eines Erlaub- 
nibfcheines für den Betrieb ihres Ge- 
tmerbe3 angingen, Hoffnung auf die 
Erfüllung ihres Wunjches gemacht, al- 
lerdingd nur für den Fall, daß die 
Thiere im Schlachthausbezirk getödtet 
und die Kadaver jofort an die dafelbit 
befindlichen Abdedereien abgeführt 
würden. Sobald er indeflen erführe, | 
daß irgend melches Pferbefleifh auf 
den Markt gebracht werde, müffe und 
wolle er unverzüglich dafür forgen, daß 
den betreffenden Schlächtern ihrHand⸗ 
werf ein für allemal gelegt werde. 


Auf friiher That ertappt. 
Dem Richter Doyle wurde Heute 


Bormittag ein etwa 18jähriger Burfche, 


Namens Willie DNeil, unter der An 
lage des Tajchendiebitahls vorgeführt. 
Der freche Hallunte hatte geftern Abend 
an der W. Madifon Sir. einer gemwii- 
fen Frau Sarah Eosnoiw das Tajchen- 
buch entriffen und war mit jeiner Beus 
te eiligjt davongelaufen. Er mwurse 
jedoch von dem Poliziſten Tracey ein⸗ 
geholt und in Haft genommen. Der 
Richter veruriheilte den Angeklagten 
u einer Strafe von $50 und den So- 
Te 


die Bundes- | 
Großgeſchworenen verwies. 


Unter Den Rädern. 


Auf traurige Weife ift der Arbeiter 
Guſtav Berginsky, wohnhaft Nr. 123 
Union oe, um’3 Leben gefommen. 


-« Unzeigen » 


—in Ber — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnete Wirkung. 


— — 


6. Jahrgang — Nr. 236 





Der Plan bleibt unverändert. 


Poſtmeiſter Heſing erhielt heute den 


bereits ſo viel beſprochenen Brief vom 


Oberpoſtamt aus Waſhington. Der—⸗ 


Der Unglückliche wollte geftern Abend | jelbe lautet wörtlich ſo, wie er geſtern 


quer über die Geleije der Fort Wanne: 
Eijenbahnlinie gehen, al3 er plöglich 


I 


' an der Cottage Grove Aoe.ftreuzung | durch die Prefie veröffentlicht wurde. 


Herr Hefing erklärte, nachvem er den 
Brief empfangen und gelejen, daß en 


bon einem Frachtzuge erfaßt und auf | durdaus feine VBeranlaffung babe, im 


der Stelle getödtet wurde. Die Jchred- 


lic) zugerichtete ZXeiche wurde nach der | 


Eounty-Morgue gebradht, mo der Co— 
toner heute Vormittag den Inqueit 
abbielt. 

Der AOjährige Weichenfteller 3. 9. 


| 
| 


Evans, ein Angeftellter der Fort Way: | 


ne-Eijenbahngefellichaft, 


berunglücdte | 


gejtern Abend, indem er beim Stellen | 
einer Meiche zu Fall fam und unter | 
die Räder eines Paflagierzuges gerieth. | 


Der Unfall ereignete fich in der Nähe 
bon Maymood. Dem bedauerndwer: 


then Manne war die rechte Hand voll= | 


ftändig abgefchnitten morden. Ein 


Ambulanzmwagen jchaffte den Verlegten | 


nad) dem St. Lukas-Hoſpital. 


Evans | 


ift verheirathet und wohnt in DemYaus | i 
darüber ausgeſprochen hat, daß die In-⸗ 


je Nr. 444 35. Straße, 

Bei dem Verfuche, unmittelbar vor 
einem heranbraufenden Zuge die Ge: 
leife der Pittsburg & Fort Wayne— 
Bahn in W. Pullman zu kreuzen, ijt 
geftern ein gemwiller Arthur X. Smith 
überfahren und auf der Stelle getödtet 
worden. Die Leiche des Verunglückten 
wurde nad Roljtons Morgue, Nr. 
5437 Lafe Ave., gebracht. 


—e 


Endlich verhaftet. 


Mie eine au Denver, Col., hier ein 
getroffene Depefche meldet, ijt dort 
jelbjt einer der vermwegenften Desperas 
003, Namens „Yale“ Spinner, der in 
Chicago wegen eines Mordverbrechens 
„gewünicht” wird, verhaftet worden. 

Die That, derentwegen Spinner fi 


bor dem Richter zu verantworten haben | 


wird, liegt über ein Jahr zurüd. Am 
15. Juni 1893 gerieth nämlich Spin- 
ner und jein Kumpan George Kane im 
Haufe Nr. 125 Haljtev Str. mit drei 


Männern, Namens Leo Chriftian,Geo. | 


dem für näch!ten Sonntag entworfenen 
Programm Nenderungen eintreten zu 
laffen. „Die Infpettion findet ftatt, wie 
beichloffen,“ jagte er, „es fer denn, daß 
ih bi8 Sonntag noch eine Ordre auf 
Waſhington befomme, welche etwa 
andere? verfügt.“ 

Letteres wird wohl faum gejchehen, 
und jo werden die Herren Briefträgen 
troß der „Kangel-Bolitifer“, wie Hera 
Hefing:fie nennt, am Sonntag infpizird 
werden. Wenn e3 wahr ilt, daß aus iha 
ren eigenen Reihen Proteite an die 
puritaniſch⸗amerikaniſchen Prieſter ges 
langt ſind, ſo haben ſie nicht das Ge⸗ 
ringſte erreicht, im Gegentheil, ſie haben 
ihre Lage verſchlimmert. Denn wenn 
Herr Hejing fih auch nicht beftimmä 


ipeftion auch diesmal mit Orchefterbes 
gleitung vor fich gehen follte, jo war eä 
doch ungmeifelhaft feine Abficht, den 
Affaire einen möglihit gemüthlichen 
Anstrich zu geben. Auf alle Fälle wäs 
ren Diejenigen, welche religiöjer Beden« 
fen halber oder aus fonftigen Gründen 
zurüdgeblieben wären, entichulbigt 
morden, mad unter der veränderten 
Sadhlage nicht mehr der Fall ift. 

Der Kredit der Waffeln- und Tas 
male-Händler, der’ vorgeftern bedenk⸗ 
lich ind Wanten gerathen war, hat fig 
feit heute wieder befeitigt. ü 

— —— — — 

Ein Anwalt im Gericht verhaftet. 


Der Rechtsanwalt Richavd Huggard 
war in Richter Whites Gericht heute 
der Einzige, der einiges Intere erregte. 
Er war der Vertreter einesgeren Chas, 
Cohen, der einen qewiffen Fri TFih« 
man wegen unordentlichen Betragenä 
hatte verhaften laffen. Bei dem Kreuze 


| verhör des Zeugen WU. Beder bediente 


Wilfon und „Jim“ Houlihan in Streit, | 


der jchließlich zu einer 


Schießerei ausartete. 


regelrechten | 
Kane, Wilfon | 


und Chriftian erlitten dabei mehrere | 


Schußmwunden, Lebterer eine jo fchmere, 
daß er kurze Zeit darauf verftarb, Der 
Erjhoffene war. ein Haufirer und 
wohnte an Kinzie, nahe May Str. E3 
ilt befannt, daß Chriftian und Spinner 
zwei Wochen vor der verhängnißpollen 
Affäre Streit hatten und daß die 
Schießerei da3 blutige Nachfpiel diejes 
Streites bildete. Spinner entzog fich 
damals jeiner Verhaftung durch die 
Flucht und hat fich alfo über ein Jahr 
verborgen gehalten. 


— — — 


Des Holzdiebſtahls beſchuldigt. 


ſich Herr Huggard ſo unparlamentari— 
ſcher Ausdrücke, daß derRichter ſich ver⸗ 
anlaßt ſah, ihn zur Ordnung zu rufen. 
Huggard leiſteite dem nicht nur nicht 
Folge, ſondern behauptete, indem er 


| mehrfach mit der Fauſt auf den Tiſch 


des Richters ſchlug, ſo daß das Tinten⸗ 
faß desſelben bedenkliche Sprünge zu 
machen anfing, laut ſchreiend, daß er 
ein Recht habe, den Charakter des Zeu—⸗ 
gen ſo darzuſtellen, wie es ihm belie⸗ 
be. Da er fich durchaus nicht dem Wil“ 
len des Richters fünen wollte, jo bea 
ftrafte ihn Diefer um $2 wegen Miße 
achtung des Gerichtshofes. Huggard 
meigerte fich, die Eleine Summe zu bea 
zahlen und Tieß fich lieber nad) bem 
Countyaefängniß bringen, nicht ohne 
porher noch faut Rache gegen Richteg 


Schon jeit längerer Zeit waren aus | White geichworen zu haben. 
dem Holzhofe von Mar Sondheimer, | 
Ede Wood Str. und Blue J3land Noe., | 


größere Quantitäten Bauholz auf ge> 
beimnifgoolle Meife entwendet wordenñ. 
Herr Sondheimer fah jich deshalb ver- 
anlapt, einen Spezialpolizijten anzu 
ftellen. Dem lebteren gelang e3 geitern 
Abend, den muthmaßlichen Dieb in 
der Berfon de3 Fuhrmanned Louis 
Goufd, aliad Smith, auf friſcherThat 
abzufaffen und in Haft zu nehmen. Er 
murde nach der Polizeijtation an der 
Marmwell Str. gebracht, wo er fich am 
näciten Samftage vor Richter Eber- 
bardt zu verantworten hat. E3 Heißt, 
daß Gould während der legten Wochen 
Holz im Gefammtiwertde von $200 ge= 
ftohlen bat. 


An Cincinnati verhaftet. 


David Ritchie, ein ehemaliges Ge- 
heimpolizift der biefigen Zentralita= 
tion, ift in Cincinnati wegen wiederhol- 
ten Einbruch3diebitahld m Haft ge— 
nommen worden. Auch in Copington, 
Ky., Toll der geriebene Hallunfe meh- 
rere Diebtähle und Raubanfälle verübt 
haben. Ritchie war unter der Abmi- 
niftratiom von Mayor Roche ’ald Poli⸗ 
zeilieutenant auf der Harrijon Str.- 
Station angeltellt. 
zumGeheimpolizilten degradirt und joll 
diefe Stellung dazu benußt haben, um 


Mordprozeſſes gegen 


— — 


Des Mordes angeklagt. 


Im Kriminalgericht hat Heute ber 
Richter Chetlain die Verhandlung deö 
den Gaftwirtä 


ı Fred Martin ihren Anfang —— 


| 


Er wurde jpäter | 


nachdem die ganze gejtrige Sigung un 

ein Theil der heutigen mit derYusmwahl 
der Gefchmorenen ausgefüllt morbem 
war. UlS Vertreter der Anklage fun« 
girte in diefem Prozeß Hilfs-Staatda 
anmalt Bearfon, mährend die Verthei« 
digung in den Händen der. Anwälte 
Barnard Dolan und Kerry Sullivan 
liegt. Martin ift angeklagt, den Fars 
bigen Kohn Comodore am 28. April 
d. %. in der Alley nahe derWirthſchaf 

d. %. in der Allen nahe der Wirthſcha 

Nr. 9 Volt Straße, gelegentlich eineg 


Streites, erichoffen zu haben. Die Vera E 


theidiger machen für ihren Klienten bid 
Nothmwehrtheorie geltend, und merbem 
nachzumeifen verfuchen, daß Martin, 
als er durch die Allen ging, von dem 


Farbigen nicht nur dur) Schimpfimore 


a 


te beleidigt, jondern jogar thätlih ana 
gegriffen wurde. 


Selbſtmordverſuch. 


Heute Vormittag um 11 Ubhe Gew 3 


| ging Karl Schrader, ein 5a Jahre alte 
Deuticher, in feiner Wohnung, Nr. 674 7 


mit Vafchendieben und Verbrechern als | 
ler Art gemeinjame Sache zu machen. | 


Die Folge war, 
wurde. 


Dr. Seiffert todt. 


Dr. Rudolph Seiffert, deſſen ſchwere 
Erkrankung an anderer Stelle dieſes 


mittag im Alexianer Hoſpital am Ma— 
genkrebs geſtorben. Dr. Seiffert war 
bekanntlich einer der tüchtigſten Aerzte 
der Stadt. Er erreichte ein Alter von 
69 Jahren, war in Wien, Oeſterreich, 
geboren und kam im Jahre 1866 nach 
Chicago, wo er bald nach ſeiner An— 
kunft Hausarzt im Alexianer Hoſpi— 
tal wurde, welche Stellung er auch bis 
zu feinem Tode bekleidele. Er war 


daß er entlaſſen 
jagte. Er wurde durch einen Ambu⸗ 


der erſte Arzt, welcher ſeiner Zeit die 
Koch'ſche Lymphe zur Heilung bon | 


Schwindfühtigen hier 
dung brachte. 


Zemperaturfiand in Chicago. 


Der Thermometerftand auf der Wet- 
terwarte im Auditorium» Thurım ftellte 
jih feit unferem legten Berichte, wie 
folgt: Geftern Abend um 6 Uhr 54 
Grad, Mitternadt 47 Grab, heute 
Moroen um 6 Uhr 45 Grad und heute 
Mittag 48 Grad über Ru, 


zur Anwen⸗ 


NR. Baulina Sir., einen Selbitmorbvers« 


fush, indem er fich mittelft eines Revol« % 


vers eine Kugel in die rechte Schläfe 


fanziwagen nach) dem St. Efifabet-Ho= * 
fpitale gefchafft, mo die Aerzte feinem 5 
Zuftand als böchit zweifelhaft bezeiche 


neten. 
Die Urjache zu der 


verzweifelten i 


Ihat war lange Arbeitzlofigteit dei © 


bemitleidensmwertden Mannes, und das 
Elend, in melches feine Yamilie das 


durch gerathen war. u 


*Die Illinois Gentral-Bahn Hall 7 
ih auf Betreiben der ftäbtifchen Bea © 


börden heute thatlächlich dazu verftane 
den, den Theil ihres an der Late Frond 7 


neu errichteten Zaunes, welcher auf > 


ftäbtifhem Gebiete ftand, rüdwärtd, = 
d. 5. auf ihr eigenes Territorium hin⸗ 


über, zu fonzentriren. 


* Vatrid Deegan, gegem den bi 


„Sewer Laborers Union“ eine Antlage 7 


wegen Uinterijhlagung angeftren 


gt hate 
te, ift geitern von Richter Adams freie ” 
gejprochen worden, da feine genügenbe - 


Berweiie für die Schuld des Angeflage 
ten. beigebracht werden: fonnien. 
gan war bejchuldigt worden, in ſeir 
Eigenjhaft ald Schaßmeifter ber 
genannten Union, eine Summe 


$1200 unterjchlagen zu fee 





Br e 


4 


2. 


— 


J 


Telegtaphiſche Rolizen. 


Snfand. 


— In Spring Valley, SH., murbe 


der Stabtverordnete Peter Lauer, wel⸗ 
cher unter einer Anklage mörberijchen 
Angriffs fteht, zum Bürgermeifter ge- 
wählt. 

— Im Keller des Poſtgebäudes von 
Glen Ellyn, Ill. brach in einem Hau— 
fen alter Schachteln ein Feuer aus, wel— 
ches beinahe das ganze Boftgebäude ver- 
nichtet. hätte. 

— Der neue dfterreichifche Gefandte 


für die Ber. Staaten, v. Hangelmüller, | 


wird im November in unjerer Bundes- 
hauptitadt eintreffen, und des jebige 


Snhaber diefes Boftens, Chevalier de | ! I Vlejet „yiDe 
N | troßdem nur eine verhältnigmäßig ge= 


Zavara, fommt nad) Brafilien, wo v. 
Hangelmüller Gejandter war. 

— In Toronto, Canada, ijt einelln- 
terfuchgung gegen 6 Stadtrathämitglie- 
der im Gange, welche von der „Toronto 


Electric Liabt Eo.”, die ein Angebot | 
einen Straßenbeleudtung3-fon= | 


für 
traft eingereicht hatte, Geld zu erprefjen 
geſucht haben ſollen. 

Elyria, O., die Entdeckung einer Bom— 


—JF har 
Late Shore 


Bahn aeleat worden war und Dynamit | 


1 ( 


und Nitroginzerin von jo viel Spreng: | 


fraft, ipie 100 Pfund des ftärkften Dy- 
namitpulvers, enthalten haben Toll. 
Gouverneur und Schußzoll- 


ren Triumphzug durch Kanſas. 
nigſtens wurde er überall von großen 


Voltshaufen begrüßt, und viele der Res | 
publifaner behandelten ihn jchon mie | 
MeKinley 


den nächſten Präſidenten. 
iſt jetzt nach Lincoln, Nebr. gefahren. 


— Im Namen des NewYorkerThier— 


ſchr re 
145 
ERSTETIC 


nach Städte 


geleßlich erinachtigt mwerder 


offen, auf Staßen ebenfo, wie auf Huns 


De, 
erte Haben einzufangen. 


Steuern zu erheben und underjteus- 


Tedernihmud mehr in ihrem Haar, 
reip. auf dem Hute zu tragen. 


gemeldet: Der Indianerfommillär 
Browning hat dem Sekretär des In— 
nern ſeinen Jahresbericht erſtattet. 
Derſelbe beſagt, daß im verfloſſenen 
Jahre keine Ruheſtörungen bei den In— 
dianern vorgekommen ſeien, und auch 
die Zukunft hoffnungsvoll ausſehe. 
Auch bezüglich 
hung lautet der Bericht recht günſtig. 


Ausland. 


— Die Aldermänner von London | 


8 wir der Staatslegislatur 





E A | 
2 Rt 
E —⸗— MenKinley, welcher gegenwärtig 


„auf demStump“ iſt, machte einen wah⸗ 
We⸗ 


ed Auch jollen | Sondenz Rechnung getragen wird, iiber 
die Frauen aufgefordert iverden, feinen | 





Proteftverfammilung. 


Der Schulrath wird durch eineReihe 
" von Refolutionen zum Wider- 
ruf aufgefordert. 


Ernennung eines Dreier: Komifes. 


Die regelmäßige Situng der Chi- 
cago-Tumigemeindg,  melche geftern 


ENT RETURN 


fonftatirte, Dah er felbit ber betreffen- 
den Schulrathafigung nicht beigewohnt 
babe. Herr Goeb jtellte Jodann den 
Antrag, ein Komite von: Dreien zu 
‚ernennen, das im Laufe be3 heutigen 
Tages denPräfidenten des Schulrathes 
"um Einberufung einer Ertraberjamms 
lung erfuchen jolle, damit der anftößige 
"Beihluß noch vor dem 10. Oktober 


Abend in der Nordjeite-Turnhalle ab= | rückgängig gemacht werden fünne. 


gehalten wurde, erhielt dadurd eine 
bejondere Wichtigkeit für das große 


| Bublitum, daß mit derjelben eine Pro- 


teft-Berfammlung verbunden war, um 


| gegen den bekannten Beichluß des 


Säulraths, betreffs Schließung ber 
öffentlichen Schulen am „Temperenz— 


Zage” in nachdrüdlicher Weife Ver: | ı I ) 
| Yingt e3 ihnen, den Schulrath zu einem 


wahrung einzulegen. Diejer Zmwed tft, 


ringe Zahl von Bürgern dem Aufruf 
der Chicago-Turngemeinde zur Bes 


| iheiligung an der Sigung Folge gelei- 


jtet Hatte, voll un ganz erreicht wor- 
den, « j 

Der erite Nedner, welcher die Unge- 
legenheit zur Sprache brachte, war 


| Turner Mar Stern, welcher der Ber: 


en ä .. | Jammlung eine Neihe von Refoiutionen 
Große Aufreaung verurfachte in | 


borlegte und zur Annahme empfahl. 


A ung Dieſelben lauten in deutſcher Ueberſe— 
be, welche in den Getreideſpeicher der 
& Michigan Gouthern= | 


bung wie folgt: 


| amerifanifchen Beichlufies zu 





Die Debatte hatte damit ihr Ende 
erreicht. Die von Herrn Stern vorgeleg= 
ten. Beichlüffe, jowie der Antrag des 
Herrn Goeh wurden einftimmig an— 


enoinmen, imorauf die Herren General | 
2 re ſchenleben würde, es auch nicht abge— 


Lieb, Louis Kohtz und G. A. Schmidt 
zu Mitgliedern des obenerwähnten Ko— 
mites ernannt wurden. Hoffentlich ge— 


und uns 
peranz 


Widerruf feines thörichten 
laſſen. 


Wegelagerer. 
Ein Quarter als Lebensretter. 
Mit Dowes kugelfeſtem Panzer, der 


ſtanden, würde Edward Hamilton, der 
in dem Hauſe Nr. 358 W. Adams Str. 


ein Barbiergeſchäft betreibt, gewiß nicht 


P Deutjchland feine Probe nicht be- 
| 
| 


„sn Anbetracht der Thatfache, daß | 


der ECchulrath der Stadt Chicago durdh 
Beihluß angeordnet hat, daß die df- 


| fentlichen Schulen am Mittwoch, den 


10. Oktober, geſchloſſen werden jollen, 
um die Schüler zu veranlaſſen, an der 
am genannten Tage ſtattfindenden 
Temperenz-Parade theilzunehmen, jei 
e3 von diefer VBerfammlung beichlojfen: 
Daß mir diefe Handlung DeiSchul- 
raths für nicht mit den Intereflen der 
öffentlichen Schulen vereinbar halten. 
Obgleich der Schulrath dad Rech 


hat, einen Schulfeiertag anzuordnen, | 
| jind mir der Unficht, daß er von diejem | 
| Nechte nur dann Gebrauch maden jol- 
rifi unterbreitet werben, Mo= | > Ser ui hife eine Sade hanbelt, 
aleich betheiligt find, nicht aber in Fal- | 
' Ten, wo nur einem beftimmten Theile 


der Benölferung 


der Bevölkerung, oder einer Jolchen 


welche ganz verschiedene Anlichten herr— 


| fchen. -— Wir erfennen in der Tempe 
N J renzbewegung keine, alle Theile der Be— 
- Yus der Bundeshauptitadt wird | 


interejlirende 
daß der 


pölferung gleichmäßig 
Sache und glauben darum, 


 Schulrath, al3 Hüter der öffentlichen 
' Schulen Chicagos, nicht recht handelte, 
indem er „offiziell“ diefer Bewegung 
durch Einfehung eined Schulfeiertages, | 


zu Ehren einer Tempernz=Parade, An- 


; eben verlieh. 


der Indianer-Erzie- 


Unzähldare gute Bürger diejer fo3- 


| mopolitifchen Stadt fträuben fich ragen 


ı Unerfennung der 


ermählten Sir Xojeph Renel3, den äls | 


teiten Stadtverordneten, zum Bürger- 
meijter. 


Temperenze ober 
Prohibitiong-Doftrin, während fie für 
Mäpigkeit in allen Dingen emftehen. 

Mir halten die Zumuthung, Die 


| Kinder folder Eltern zu veranlaffen, 


— mei Mitglieder der von der frans | 


zöfiishen Regierung zur Beitimmung 


nannten Kommillion, der Yorjtinipef- 


| einen der Iemperenz-Bewequng ge: 


mweihten Tag als „Feiertag“ zu be— 


ee E ! ı trachten, für eine unferen freiheitlichen 
der franzoliich-italienifchen Grenze er= 


tor Tourtel und der Bürgermeilter von | 


Saorgez, ind von den italienifchen Be= | perenz-Bermegung mit ber öffentlichen 


börden vethaftet worden. 

— Yus-Wilna, Rußland, wird eine 
Tchauerfiche Blutthat gemeldet. 
Anzahl Räuber drang in die Woh- 
nung eimes reichen Gutsbefigers zu Gi- 


Snftitutionen zumiderlaufende Hand 
lung. 
Wir find der Anficht, daß die Temn- 


' Schule niht3 gemein hat und in deren 
| Vermaltung feine Rolle [ptelen Jollte. 


Eine | 


banisfi, bei Wilna, ermordete die aus | 


Bater, Mutter und 3 Kindern beftehen- 
de Familie nebjt 4 Dienitboten und 
plünderte das ganze Haus aus. Un- 


behelligt entfamen die Räuber mit ih- | 


rer/Beute. . 
/— Die Vermählung des ruffiichen 
/Zhronfolger® mit der PBrinzeffin Alir 
von Heilen tt abermals verfchoben wor: 
den und wird, wie man jebt glaubt, 
nicht dor dem Nuni nächlten Sahres 
ftattfinden (wenn fie überhaupt ftatt- 
findet). Diesmal wird als die Ver- 
Idtebungsurfache die Krankheit des Za= 
ren bezeichnet, Zebterer ft jeßt zu Yal- 
ta in ber rim angefommen. An der 
Berliner Börje verurfachten die Ge- 
richte über eine Verfchlimmerung im 
Befinden des Zaren ein Fallen der ruf> 
fiichen Papiere. 

JJ lfneng 
Lokalbericht. 


In ounfikt mit „Onkel Sam“. 


H. H. Staſſen, 
von Joliet, iſt vor den Bundesrichter 
Großcup geladen worden, um ſich we— 


E an Mikachtung eines richterlichen Be- 


Br 


fehles zu verantivorten. Nußerdem find 
mehrere jtädtijche Beamte und einige 
Sontraftoren desjelben Vergeben: ans 
geklagt. 

Die genannten PBerionen werden be- 
Ichuldigt, einen Theil der Geleife der 
‚Santa Fe-Bahn in Yoliet troß eines 
richherlichenEinhaltabefehles zeritört zu 
haben. Die Santa Fe-Bahn befindet 
fich befanntlich in den Händen eines 
bunbesrichterlichen Adminſſtrators. 


Sennoch lie Mayor Staffen e8 ge- 


ichehen, daß, einem früher 
Stadtrathsbeichluß zufolge, ein Stüd 
Bahndanım der Santa Tre, der ih an= 
geblich auf ſtädtiſchem Eigenthum be— 


3 findet, weageriffen wurbe. 


.— — 


Feuerwehrleute verlegt. 


Als der Feuerwehr-Kapitan®. Hand | 


in dem , geführt werben könnten, als daß jetzt 


geltern WUbend zu einem 


 Stalie hinter dem Gebäude Nr. 1287 


EB. Van Buren Str. 
Feuer fuhr, wurde er an der Sacra— 


1 


ausgebrochenen 


ento Ade. von demSchlauchwagen ge⸗ 
chleudert und ſo ſchwer verletzt, 


Ri 


be rauf mit einer Dampfſpritze, wobei ei- 

FB ber vor die lebtere geſpannten 
Jerde getödtet wurde. 

arſchall Muſham, der Hilfs-Chef 
uerwehr⸗Departemenis, erlitt auf 
er Fahrt zu einem Teuer an der Bolt 
ind Slart Str. ebenfalls einige Verle- 
engen, doch find Diefelben nicht ge- 


Bi 
t das Sonntagsbfatt der Abendyoſi·. 


genſtand von unſeren Schulen fern- 


Unſere Schulen ſollten rein und frei 
von Allem bleiben, was die Abſicht ver— 
folgt, ihnen einen politiſchen, religiö— 
ſen oder ſonſtigen Anſtrich zu geben. 
Mag Prohibition empfehlenswerth 
ſein oder nicht, ſie iſt ein Glaubensſatz, 
über den die Meinungen weit ausein— 
ander gehen, und ſollte darum der Ge— 


bleiben. Deshalb ſei ferner 
Beſchloſſen, daß wir den Schulrakh er— 
ſuchen, den genannten Beſchluß in 
Wiedererwägung zu ziehen und ben 
Temperenz-Schulfeiertag aufzugeben, 
und ferner, 

Beſchloſſen, eine Abſchrift dieſer Be— 
ſchlüſſe dem Präſidenten des Schul— 
raths zuzuſtellen.“ — 

Bevor die Verſammlung in eine 
Debatte über die beborſtehenden Reſo— 
lutionen eintrat, wurde beſchloſſen, die 
Verhandlungen in engliſcher Sprache 


zu führen, da die Sißung den Charak— 


ter einer Maffen-VBerfammlung trage, 





' und die Aufforderung zur Theilnahme | 


der Bürgenmetiter | 


gefaßten | 


den Worten: „E2 mwäre befler, 
als abjchredendes | 


ı Freiheit“ durch derartige orgä | 
 untengraben werde. „Jeden tüchtigen | chen jene Gegend unficher machen. 
amertkantfihen Bürger muß. Selbitbe- | 


an alle Bürger - ohne Unterfhied — 
auch an die micht Deutjchredenden — 
erlaffen worden jei. Zum Vorfitenden 
wurde Herr Louis Kohk ernannt. 

Zu Guniten der Refolution ergriff 
fodann der General Hermann Lieb das 


Wort, den Turner Mar Stern Tpegiell | 
ala Redner eingeladen hatte. Herr Lieb | 


proteftirte in energifcher Werle gegen 


die Beeinfluffung der Schuljungend, | 


deren Selbitfontrelle und männliche 


Ber 


herrichung und GSelbitwerantmortlich- 


feit für fernegandlungen anhaften, ober | 
er wird berweichlicht und unjelbititän- | 


dig werben. Die in frage jtehende Pa- 


eine feine fetvene Wejte vertaufchen, die 


er jebt als Reliquie in feinem Heim | 
Auf der einen Seite Ders | 


aufbewahrt. 
jelben befindet fi} ein von einer Sugel 
berrührendes Loch, welche aber nur das 
Oberzeug durchbohrte, 
Futter unverſehrt blieb. Dieſem Um— 


oder zum Mindeſten ſeine körperliche 
Unverſehrheit. 
Geſtern hatte Edward ſeinen Feiet— 


legte er ſeinen beſten Anzug, die er— 
In der rechten Weſtentaſche hatte er ei— 


trägt. 
Als Hamilton bei eintretender Dun— 


Viadukt an der 12. Str. überfchreiten 
wollte, war dort die Straßenbeleuch— 


bei und erreichte gerade den Anfang 
der Clark Str., als von der Treppe, die 
von dem Viadukt herabführt, 
Männer eiligſt heraufkamen, die ihm 
folgten. Einer derſelben ging an ihm 
vorbei, während der andere ihn an— 
ſprach und um Geld zu einem Nacht— 
lager bat. Kaum hatte er dem Kerle 


als er den Revolver des zweiten Strol— 
ches dicht vor ſeinerꝰaſe ſah, was er um 
ſo beſſer bemerken konnte, als in dieſem 
Augenblick das elektriſche Licht in der 





wurden ſie davon befreit. 


Laterne aufblitzte. 
Er ließ ſich jedoch nicht verblüffen, 
ſondern verſetzte dem Kerle, 


gen Fauſtſchlag in's Geſicht, daß er zu 
Boden ſtürzte. 


ren, was ihm jedoch nicht gelang. 


Der Kerl mit dem Revolver wartete | 


nicht bis Hamilton, der ſich losgeriſſen 


hatte, auch auf ihn zukam, ſondern 


feuerte einen Schuß auf ihn ab. Der 
Getroffene ſank auf die Knie, die Hände 
auf ſeine rechte Seite gedrückt. 

Als ein durch den Schuß herbeige— 
lockter Poliziſt auf der Bildfläche er— 
ſchien, waren die beiden Wegelagerer 


bereits verſchwunden, ſo daß demſelben 
nichts weiter übrig blieb, als zunächſt 


für den anſcheinend ſchwer Verwunde— 
ten Sorge zu tragen. Derſelbe er— 


flärte, getroffen zu jein, aber fein Blut-| 
Der Boliz 
zit führte ihn zu einer Laterne, unter | 


berunterriefeln zu fühlen. 


welcher er, bon einer Menge Neugieri- 
ger umgeben, eine Unterjuhung an= 
jtellte. Dicht unter den Rippen der 
rechten Seite befand fich ein rother, 


fchmerzender Fleck, aber feine Wunde, | 


jo daß die Umftehenden eine abergläu= 
bifhe Scheu vor dem feuerfeiten Bar- 
bier zu ergreifen begann. Bald aber 
Hamilton 
unterzog feine Weltentafche einer nä= 
beren Unterfuhhung und holte zunädhjit 


während da3 | 


ftande verdankt Hamilton jein Leben, | 


tag, und um ihn mürdig zu begehen, | 


wähnte Mefte eingefchloffen, an und | 
becab fih am Nachmittage in die Stadt. | 


nen Quarter, den er ftetS bei fich führt, | 
| meil er die Jahreszahl feiner Geburt 


felheit jeinen Heimmeg antrat und den | 


tung noch nicht im Gange. Er ging an | 
mehreren Gruppen. bon Urbeiiern bor=. 


mei | 


jedoch feine IUnterftübung vermeigert, | 


der ihn | 
eben angebettelt hatte, einen jo fräftt= | 


Sm Fallen umflams | 
merte diefer Hamiltons Sinie und ber= | 
juchte, ihn gleichfall3 zu Boden zu zer= | 


den erwähnten Quarter in einer aller: 
dings faum erfenntlichen Geitalt hervor | 
und dann die breitgedrüdte Kugel. Nun | 
erklärte e8 fi, daß ihm durch den Ta= | 
lisman da8 Leben gerettet war, den | 


der Zufall dazu auserjehen hatte, Die 
Kugel aufzufangen. 

Hamilton begab fich mit dem Boli- 
ziiten nach der Harrifon Str.-PBolizei- 


| Station und gab dort eine genaue Be— 





rigen, welche fich mit der Anfertigung | 
und den Verkauf beraufchender Ge= | 
' tränfe abgeben, Schurfen und BVerbres | 
cher ſeien.“ 


Redner ſchloß ſeine Anſprache mit 
die Trunkenbolde 


wenn 


Beiſpiel den Kindern in Parade vor-⸗ 


umgekehrt die Kinder paradiren müſ— 


' fen.“ . | 
An ähnlicher Weije Sprach Herr Sa 


daß 
Aerzie an ſeinem Aufkommen zwei⸗ 
n. Die Pferde mit dem Schlauchwa⸗ 
gen rriten weiter umb Kollibirten gieich | 


I 


muel Rindskopf, deſſen Worte 
wahren Betfallöfturm hervorriefen. Ge- 


Ichreibung der Banditen, aus ver die 


1 | Beamten erfannten, daß e3 fih hier um 
Voraänge | 


| dvifton der Northiveltern-Bahn, melche | 


Ein Raheatl. 


„Eleftrifer Edward Brady unter 
fhwerem Derdadit. 


— 


Er foll beabfichtigt Haben, das Al⸗ 
hambra Theaferin Brand zu 
ſtecken. 


Wäre am Sonntag Abend der Ver⸗ 


ſuch gemacht worden, das Alhambra— 
Thealer elektriſch zu beleuchten, ohne 
daß vorher eine Unterſuchung der Ap⸗ 
patate ſtattgefunden hätte, ſo läge das 
Theater wahrſcheinlich jetzt in Schutt 
und Aſche und ohne Verluſt von Men— 


gangen ſein. Das Alhambra-Theater 
befindet ſich an der Ecke der State und 
19. Str.; das ganze Gebäude wird 
mit Elektrizität beleuchtet. Seit meh— 
rexen Jahren war dort ein junger Elek— 
triker Namens Edward Brady ange— 
ſtellt, der die Apparate beaufſichtigte 
und die Beleuchtung allabendlich be— 
forgte, Brady ift auf eleftriichem Ge- 
biet wohl bewandert und füllte feinen 
Vlat jahrelang zur Zufriedenheit der 
Beliter des Theaters aus. Doch hatte 
| er fich nach und nad) das Trinken an— 
| gemöhnt, obgleich es gerade den Anges 


| verboten war. Am Freitag Abend 
fam er fchwer betrunfen zum Dienft 
| und wurde durch den Gejchäftsführer 
Edwards jofort entlaifen. 
ein anderer Mann an feine Stelle ge- 
jeßt und Sederman glaubte die Sache 
damit erledigt. 

Brady Jcheint jedoch mit feiner Ent- 
laffung nicht jo ohne Weiteres zufrie- 


ı den gemwefen zu fein. Am Sonnabend 
ı Abend, nah Schluß der Vorftellung, | 


| ter das Geräufh von zerbrechendem 
Glas und als er nach der Ürfache 
forjchte, fand er, daß ein Tyenfter, mel- 
ches zu dem Mafchinenraum führte, 
zerfchlagen und geöffnet worden mar. 
| Gleichzeitig Jah er Brady, der aus dem 
| Mafchinenraum fam. Auf die Frage, 
ı was er im Gebäude zu thun habe, ent- 


geholt, den er am Tage zuvor vergeſſen 
| habe. 


mwards von dem Vorfall in Kenntniß 
gefeßt. Das Erjcheinen Bradys 
Gebäude zu fo ungewöhnlicher Zeit er- 
regte dem Verdacht des Gejchäftsfüh- 


ters, der jofort eine eingehende Unter= | 


juchung der eleftrifchen Anlagen bor= 
nehmen ließ. Da fand e8 fi, daß der 
ı Hentral-Apparat, von welchem aus die 
ı Gleftrizität nach dem ganzen Gebäude 


| tungen im Gebäude aewaltfam unter- 
brochen, waren. Die 
Folge davon würde die geweſen ſein, 
daß, ſobald der Strom am Abend an— 
gedreht worden wäre, an mehr als 
hundert Stellen Feuer ausgebrochen 
ſein würde. Bei der Bauart des Thea— 
ter-Gebäudes würde ein folches Feuer 


herbeigeführt haben. 
am Sonntag eine gründliche Repara- 
tut borgenommen und Abends war 
ı das Theater wie gewöhnlich beleuchtet. 


tere hundert Dollars, 


erwirkt, doch ijt derfelbe noch nicht 
bellliret worden, da Bradys Gattin 
‚auf den Tod’ erfranft darniederliegt. 
E2 find jedoch Vorkehrungen getroffen 
morden, um einen etiwaigen Fluchtoer- 
' juch des Verdächtigen zu vereiteln. 


en 


Gute Ansfihten. 


Die Northweitern Bahn und die 
Höherlegung ihrer Geleife. 


Eine mwigtige Konferenz wurde ge- 
fern Nachmittag in der Dffice des 
Korporationsanwaltes Nuben? mit 
Bertretern der Nortgiveftern Eiſen— 
bahn-Geſellſchaft betreffs der Höher— 
legung der Geleiſe dieſer Bahn abge— 
halten. Anweſend waren Präſident 
Marvin Hughitt undGeneral-Betriebs— 
divektor Whitman von der genannten 


An} - vfins hrin. | Q — 
Bahn. Mayor Hopkins war durch ur | und verfuchte dert, fie ihrem Anwalte | 
t= | 


- hindert, jo Daß die Stadt nur durd | 


gende Gejhäfte am Erfcheinen 


Hrn. Rubens und AldernanStanmood 
ton der 13. Mari) vertreten war. 


Die Berathung drehte fih Hauptfäch- | 


Ih um die Höberlegung der Geleife 
auf jener Strede der alten Galena=-Di- 


zwilchen der Sacramento Ave. und ber 


Me nn der —R —— | an Elybourn Ave. zu der Anficht, dafı 
den. Der allgemeine Umriß des Er=- | ‚, RR ; 2. | 
böhungäpfanes, befonbers der auf bie | es beijer jei, von zwei Uebeln das Klei- | 


ı Höhe des Bahnförperd und die Sen- 
Kerle handelt, melche bereits jeit Wo | 


| Theil des Projektes, wurde einer einge- 


Der glüdliche Barbier ging mit der | 


Hoffnung nach Haufe, bald die Kerle 
zur Verantwortung gezogen zu Tehen, 
und mit Danf erfüllt gegen feinen fil- 


| bernen Witersgenoffen und das ftarfe 
rade hat außgelprocdhener Maben ben | Futter feiner Weite, 2 
Zweck, dem Publifum die faltche Mei- | 


zung beizubringen, als ob alle Dieje- | 


Sch iffbruch 


iſt oft die Folge von 
unnatürlcheun ver⸗ 
derblichen Ge⸗ 
wohnheiten, 
die in Um 

= kenutniß 
= _ ihrer Schäd- 
Michfeit at 
geuommeu 
wurden,oder 
Solche Gewohn⸗ 


Vh yſiſcher 


von fernellen Erceffen. 


| beiten haben den Berluft der Mannestraft 


einen | 


gen feine Anficht, daß die Refolutionen | 
nicht Scharf genug feien, erflärten die | 
Herren Stern und Kohtz, daß es ſich 
offenbat nur um ein Verſehen des 
Schulrathes handle, der einfach durch 


den Antrag der Temperenzler überrum⸗ 


pelt worden ſei. Die ganze Angelegen- 
heit ſei augenſcheinlich als Bagatelle 
behandelt worden. ohne daß man ſich 
der Tragweite des Beſchluſſes bewußt 


geweſen ſei. 
In dieſem Sinne ſprach ſich auch 
Turner Fritz Goetz, ein Mitglied des 


Schulraths, aus, der zu gleicher Zeit St., Buffalo, N. D. 


| 


zur Folge, verurfadhen nervöfe Erjchöpfung, 
uervöfe Schwäche, —* Gedächtniß, Nie⸗ 
dergeſchlagenheit, reizbares Temperament 
und tauſenderlei Verſchiebungen des För- 
erlihen und geiftigen Gleichgewichts. Epi- 
epfie, Lähmung, Gehirnerweihung und 
häufig der Wahnftun mitalW feinen Greuelu 
find das Refultat zügellojer Selbftbefletung. 
Den Unglüdlichen, die an deren Folgen Iei- 
den, wieber zu Lebensluft und Lebenskraft zu 
verhelfen, ift das Ziel der Herausgeber eines 
in deutlicher aber dezenter Sprache geichriebe- 
nen Buches über die Natur, Symptome und 
Heilbarfeit folcher Krankheiten durch eigene 
Behandlung. Diefes Bud) foird, in einfachen 
Umfchlag verfiegelt, gegen Einfendbung von 
zehn Eents in Briefmarken, für Porto, an 
jede Adreffe verichidt von der World’s Dis- 
pensary Medical Association, 663 Main 


— 


Bahngeſellſchaft beabſichtigt eine Erhö— zem find meine Dienfte als Anwalt 


„abendpoft”, Chicago, SDonnerftag, den 4. Detober 1894. 


jtellten des Alhambra-Theaterz jtreng | 


Es wurde ı 


hörte der im Gebäude ftationirte Wäch- | 


gegnete er, daß er jeinen Veberzieher | 
Sonntag Morgens wurde Herr Ed= | 


Mm | Dipifion Railway Go. als geeignete und | 


vertheilt wird, zerjtört und die Leis | 


unabmendbare | 


die vollftändige Zeritörung beffelben | 
&3 wurde nod | 


Der angerichtete Schaden betrug meh: | 


Gegen Brady wurde ein Haftöbefehl | 


| barte 


| aufhin fogar dur Ausübung 
| Drudes mich feinen Mbfichten zu fügen. | 


 bourn Woe.-Eigenthümer, 


SEN, 


. (Eingefandt.) x 
Serr Buell vertheidigt ih. 


An die Redaktion! 

Aus Anlah des fürzlich in Ahrer 
Zeitung. erfchienenen Artikels, welcher 
meine gejchäftlichen und profejfionellen 
Beziehungen zu Herrn Verkes und einer 
Vereinigung bon Grumdbefitern ber 
Nordjeite zumGegenftand hat, und mel- 
cher infolge Entjtellung von Thatſa— 
hen meitem Charakter und meiner pro- 
feffionellen Ehre in den.Augen des Pu- 
blitums Abbruch thun mag, erlaube ich 
mir folgende Emmwiderung der Prefle zu 
übergeben: 

Ich will in erfter Linie hervorheben, 
daß diefe ganze Gejchichte der Preſſe 
übergeben worden war, noch ehe die 
Steinhoff’fche Klage im Gericht einge: 
reicht wurde. Die Abficht it offen- 
bar. 3 handelte fich um Nichts meiter, 


in Verkes Dienfte zu treten 

fchiveigt aus Gründen, vie Ant beiten 
Herrn Herkes bekannt find. sch hörte 
zuerjt von diefem angeblichen geheimen 
Bericht im Nahre 1886, ala mich eine 
Herrn Yerkes nabeftehende Perfönlich- 
feit beifeite nahm und mich mit großem 


gänzlich 


Nachdruck vor demjelben warnte und 
| dann diefe Gefchichte mit dem aeheimen 
ı Reporter auftijchte, der die verſch edenen 
| Unterredungen mit Verkes aufgejchrie- 


' 
| 


ben habe, mas Nerkes dazu beyußen 


| würde, mich zu jhädigen, fauls ich meine 


ı Oppofition gegen 


ı al3 mich durch die Preffe anzugreifen | 


| und mich zu verleumden. Ferner wur- 
ı den die Begebenheiten bingejtellt, als 

jeien fie neueren Datums — GSeptem- 
\. ber 1890 — mwährent 3 allgemein be- 


| Tante Ihatfache ift, daß diefe Ange: | 


| Iegenheiten mit Herren PVerkes und den 
| Eigenthümern an Elybourn Ave. fich 


fonnten, als Herr Vertes im Begriff 
ı ftand, feine Pferdebahnlinien in Kabel- 


ı Bahnen umzumandeln und darin von | 
Ane., | 


den Bewohnern der Elnbourn 
 Divifion, Sedgtwid und Larrabee Str, 
| opponirt wurde. Ihatjache ift ferner, 
ı daß ich in den Kahren 1888 bis 1891 
ı gar nicht praftizirte, fondern Jediglich 


| bemüht war, meine Gefundheit wieder: | © 4 Ä 
 Walnut Sir. einen Befud ab. 


zuerlangen. 

Um meine Beziehungen zu Herrn 
| NYerkes und zu den Eigenthümern, die 
ihm in ſeinen Kabel⸗Projekten oppo⸗ 


ziefer wahre Wunder wirke. 


nicht ſpäter als 1886 ereignet haben 


denſelben nicht auf— 
gäbe. George C. Buell. 
Chicago, 3. Oktober 1894. 
ee 


Zu ihiwer beladen. 


Charles Hudfon ift ein an der Weit- 
jeite wohlbetannter Dieb, der nebenbei 
einen Haufithandel mit Inſektenpuloer 
betreibe. Wenigjtens nennt er Das 
weiße, kaltartige Pulver jo, Das er den 
Hausfrauen zum Bertauf anbietet, 
"und von dem er behauptet, daß e3 in 
Bezug auf die Vertreibung von Unges 
Die Be: 
Ihäfte gingen trogdem miferabel, denn 


an vielen Yläben, wo er feine Waare | 


| anpries, hatten die Hunde teine Flöhe 
| und anderwärts hatte man überhaupt 


feine Hunde. 
Über Yudjon trieb, wie gejagt, Jet: 
nen Handel nur als Nebengeichäft und 


| verlegte fih mehr darauf, aus denWoh- 


nungen, welche er befuchte, zu ftehlen, 
was er nur immer belommen Tonnte. 
Eejtern ftattete er dem Haufe Nr. 201 
Unten 


| wehnt Frau C. 9. Cornell, die dem 
ı Houfirer auf jeine Anfrage ganz ent- 


nirten, näher zu erklären, bemerfe ich, | : Re : 22 
nung der Frau Dinsley, fand Hudjon 


ı daB ich zur Zeit, ald Herr Yertes und 


ı das Philadelphiaer Synodikat hier feine | 


Dperationen begann, al3 Anwalt der | 


ı Chicago City Railway Co. fungirte, 
beren Bräfident mir damals gelegentlich 


mittheilte, daß der Präfident der alten | 


ı Welt Divifion Railway Co. fih nach 


ı ftehen fünne, in Bezug auf die Yertes’- 
Ihen Operationen auf der Nordfeite, 
ı und daß er (Präfident Holmes) mich 
ı dem Präfiventen Jones von der Meit 


ı befähigte Berfönlichkeit empfohlen habe. 


einem Advofaten umjehe, der ihm beiz | 


| Auf diefe Weife wurde ich Anwalt der | Mulbe = . 
| erjt die Damentleider und über Diejel- 


Melt Divifion Railway Co., und war 
ı ala folcher bemüht, diefelbe in ihren 


die Kabel-Ordinangen 
ı wurde, befürchteten die Grundbefiger 
| an den engen Straßen der Nordfeite, 


riiftet erflärte, in ihrer Wohnung gäbe 
eö fein Ungeziefer. Oben, in der Woh- 


günjtigere Konjuntturen. Frau Dins- 
lien war nämlich nicht zu Haufe, wa3 
den Mann jedoch nicht verhinderte, jich 
in der Wohnung, nachdem er Diejelde 
mit einem Naxjchlüffel geöffnet, To 
bequem al2 möglid) einzurichten. Zus 
rüclt unterzog er die vorhandene Her= 
ren- und Damen-Garderobe einer In— 
ſpektion und wählte folgende Sachen 
aus: Drei vollſtändige Anzüge, meh— 
rere Damenjacken und ſeidene Röcke, 
einige Schmuckſachen und einen Ue— 
berrod. Dann zog er in aller Ge- 
mütbsruhe die genannten Saden au, 


ben die drei Anzüge. Den Ueberrod 


ı Vermögensintereffen vor den Uebergrif- | Ding er über die Schuliern und, nay- 
ı fen des Herrn Verkes und feines Syn- | 
ı difates zu jchüßen. Als damals, näm- | 
lich im ahre 1886, im Stadtrathe um | 


eingelommen | 


dem er die Zajchen noch mit verfchie- 

verten Stleinigfeiten gefüllt, ftieg er die 

Treppe hinab und auf die Straße. 
Hudjon jah in den geftohlenen Klei- 


| dern aus, wie ein von Rheumatismus 


ı daß ihre Intereffen auf dem Spiele | 
ſeien, und fie vereinigten fich, um fich | 


den Iunnel- und Kabel-Drdinangen | 
| zu widerfeßen, und engagirten mich, um | 


| ihnen in den Vorarbeiten behilflich zu 


‚ Ti} mit vielen Mopdififationen pajfirt 
| murden, wurde ich für meine Arbeit be- 
| zahlt und meiner Pflichten enthoben, 
ı ebenfo wie ich meiner Verbindlichfeiten 
zur Weit Divifion Railway Co. entho- 
ı ben wurde. 

€3 war um diefe Zeit, daß auf Er- 
| Tuchen Dritter Herr Yerfes und ich zu- 
| jommentrafen, damit ich in den Dienit 


geplagter Dann, der von oben bis un 
ten in Watte eingepadt ift und Die ge= 
möhnliche Kieidung über die Verpa- 
dung gezogen hat. Er wurde von dem 
Bolzirien Mann bemerkt, der — mit 


| leidig, wie diefe Beamten nun einmal 


fein. Nachdem dieſe Ordinanzen ſchließ— 


der Kabel-Geſellſchaft tirete, aber nach 


ſtattgehabter Unterredung mit Herrn 


Herkes erſah ich, daß die mir offen- Be 
v | erſchien Frau Dinsley um den inzmi- 


Sachlage es für mich unmöglich 
machte, in ſeine Dienſte zu treten, und 
ich erklärte ihm offen meine Weigerung 


ſchen entdeckten Einbruch 
Sie war nicht wenig erſtaunt, als ſich 


| Bei der Eigenthümlichkeit der Sad: | 
| lage war dies für Herrn Merfes fehr fa= | 
| tal und ätgerlich, und er verfuchte dar- 


eines 


Der Verjuh mißlang. Später trat 
ih miederum in den Dienit der -Ely- 


Ichloijen hatten, Klage geaen Herrn 
Derkes einzureichen. Herr Mertes er- 


find, — beichloß, darauf- zu achten, 
dat dem „Iranten Manne“ fein Unheil 
mwiderfahre. Diejer jedoch, al3 er fah, 
daß fich der Pelizijt ihm näherte, ver= 
fuchte eine möglichft fchnelle Gangart, 
doch die vielen Hofen, welche er anhaite, 
binderten ihn, vorwärts zu kommen 


und bald lag er der Länge nad) auf | 


der Siraße. Der Bolizijt bemerkte 
jegt jeinen Srrthum und brachte Hub- 
jon nach der Station, mo man ihn von 
jeiner überflüffigen Belleivung befrei- 
te. Noch ehe diefe Arbeit beendet ivar, 


zu melden. 


ihr Hudjon, angethan mit ihrem fei= 
denen UInterrod und ihrer Bloufe prä- 


ı jentirte und ihr wehmüthig zulächelte. 


Bald war er auch diefer Sachen ledig 
und al3 er weiter nicht3 mehr anhatte, 


| als jeine eigenen leider, quartierte 


| man ihn in einer Zelle ein. 
welche be= | 


Die Sa= 


chen wurden jämmtlih bon Frau 


| Dinsley als aus ihrer Wohnung ge- 
ſtohlen identifizirt. 


kannte ſehr wohl die Gefahr, die ſeinen 
Plänen drohte, lud das Komite der 


Eigenthümer zu ſich auf ſeine Office, 


—- — 


* Der Nr. 33 Afhland Ave. mohn- 


| bafte Arbeiter James Dougherty fiel 


zu entfremden, indem er Lebteren auf | 


das Schmählichite verleumdete. 


| diefes Hatte feinen Erfolg für ihn. 


Herrn Yerkes Zom 
ich ferner auf mich, al&-ich, nachdem er 


auch die Weitjeite-Bahn erworben hatte, 


benden Beiprechung unterzogen. Die | 


| Kung der Geleije von acht guß über dem 

Strafen Niveau, und eine Senkung | 
| des iegteren um fünf Fuß borzuneb- | 
ı men, jo daß dann die gefammte Erhö- | 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


} 
I 


hung dreizehn Fuß betragen 


Unficht, daß eine Tieferlegung des 


Straßen-Riveaus um drei Fuß genü- | fig noch durd) Gerichtäbefehl verhindert | 


gend jein würde, um allen Anforderuns 
gen zu entfprechen. Der höchfte Puntt 


| der Erhöhung auf der Lafe Shore und 
| der Rod Ysland Bahn wird fich auf 


} 


| 


| 
I 
l 
' 


t 
i 
' 


| 


| 
| 
| 
| 


133 Fuß belaufen. 

E3 liegt auch im der Nbficht ber 
Bahngeſellſchaft, alle an der Linie ber 
Erhöhung gelegenen Straßen zu üff- 
nen. Die ngenieure der Northiveitern- 
Bahn und der ftädtifche Spezial-Jn- 
genteur Eller3 find tagtäglich in Bera- 


würde. | 


Die Vertreier der Stadt find indeB der | e8 einer eleftriichen Trolfey-Bahn in 


ı derum nicht menig, 


| 


| 


thung, und nach der Verficherung des | 


Korporationsanmaltes nehmen Die Un> 
terhandlungen mit der genanntenBahn- 
geſellſchaft einen äußerſt zufriedenſtel⸗ 
lenden Verlauf. 

Ferner gab Präſident Hughitk geſtern 
die Erklärung ab, daß die Northweſtern 


Bahngefellſchaft zur geeigneten Zeit 


alle ihre Geleife innerhalb der Stabt 
höher legen werde, mern e3 ihr gelin- 
gen twiinde, fich mit der Stabibehörbe 
über die einfchlägigen Bedingungen zu 


| einigen. 


„Adendpon‘‘, lägfihe Auflage 39,500. 


’ “ 


* 


| 


Berfammlungen berief und die nöthi= | 
| gen Anregungen machte zum Bau der | 


e e ' * Der | Teite-Hochbahnen. 
»Meit 40. Str. gelegen ijt und mo fich | —— — 


Auch 


war auf der Stelle todt. 
und Ungnade lud J 


geſtern in dem Gebäude von Reid, Mur— 
doch de Co. aus einer Höhe von 40 
Fuß den Elevatorſchacht hinunter und 
Dougherty 
hinterläßt eine Frau und vier Kinder. 
Er arbeitete erjt jeit zwei Tagen in dem 


| genannten Haufe. 


* Eine neue Omnibu3-Linie wird, 


| wie e3 beißt, binnen Kurzem auf der 


Bald nachher famen die Eigenthümer | Nor 
genth zwiſchen Lincon Park und dem Union 


nere zu wählen, und daß um Ende eine 


fung des Straßen-Niveaus bezügliche | Stabetbahm ber Iangtamen Pferdebahn 


Norbjeite in’ Leben treien und ber 


Depot betriebenen Linie Konkurrenz 
machen. Un der Spike de3 neuen Un= 


| ternehmen jteht Herr Edward W. Kin— 


vorzuziehen fei, gaben demgemäß ihre | 
Dppofition auf, und ließen Herrn Ver- | 
fe3 mit jet Kabel dur. Seit Kur= | * 
EEE DEE See Ba zen ı Eolfterigen verjehene Omnibuffe zur 
ı Einführung kommen. 

figern an Southport Moe. in Anfprud) | 
| Kind wird 
nterefien Herrn Perkes gegenüber zu | Er... 
vertreten, der die Straße behuf3 Baus | 


von einer Vereinigung vön Grundbe- 


genommen worden, um ihreBermögens- 


Belig nehmen will, und hieran vorläu- 


ift, den ih im Juli d. $. gegen ihn er- | 


wirkte. Das ärgert Herrn Nerkes twie- 
und Yedermann 
faun leicht erjehen, wenn man d’eStein- 
hoff’iche Klage in Verbindung bringt, 
wie Herr Verkes e3 verfteht, andere Leu- 
te dazu zu benußen, für ihn die Kafta- 
nien au8 dem Feuer zu holen. . 
Db oder nicht Herr Yerkes bei un- 
ferer gefchäftlichenlinterredung in 1886 
einen Reporter in jeiner Office perbor- 
gen hatte, weiß. ich wicht. ch habe fei- 
nen Reporter gejehen. Sich war in ge- 
thäftlicher und gefeglicher Angelegen- 
beit anmwejend, habe feine ungeſetzlichen 
oder unprofeffionellen Vorichläge oder 
Anerbietungen gemacht, habe nichts ge= 
jagt, deffen fih ein ehrlicher Advotut 
zu fhämen hat, und der entitellte Be- 
richt, einerlei ob von Heren Xerkes oder 
jeinem Reporier feinen Zweden ent- 
Iprechend angefertigt, verdient feinen 
Glauben, weil er die Thatfachen nicht 
im ihrem rechten Lichte Hinftelt und 
über meine peremptorifche Weigerung, 


nann, der frühere Superintendent der 
Chicago Carette Co. Statt ber alten 
Stumpeltäften jollen nun mit Bequemen 





Im der Zeit, da junge Frauen Mütter | 


werden, bedürfen fie befonderer Pflege — 
fie brauchen befondere Etärfe. Die Er- 
füllung der Mutterpfiichten jhwächt den 
Körper. Mangelhafte Berdanung ſchädi⸗ 


gen die Mutter und das Kind, deun der | 


Mutter Gefundheit ift and) des Kindes 
Geſundheit. Das ift der Grund, weshalb 
ftetS der Mutter ein zuträgliches, nähren- 
des Stimulanznrittel verordnet wird. Cin 
folches ift der ädjte Johann Hoff’iche 
Malzertratt. Er kräftägt nd ftärft das 
Syftem, ohne aufregend zu wirfen. 


Gebt fiber, dem ächten zu erhalten, weicher 
auf der Etikette am Flajchenhalfe den Namens- 

9 „Iohann Hoff“ trägt. Kein an- 

erer iſt ächt. 

Eisner & Mendelſon Co., Agenten, 152 uud 
154 Frautlin St., New Yort, — 


Ballent rautkheit. 


3025 Charloue Str., 


Eden 
Yu er 


eusſchließlich aus Pflanzenſtoffen 


zuſammengeſeizt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


. 
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Eine Zuͤmuthung. 


Den Steuerzahlern von CookCounty 


wird von den Countykommiſſären zu— 


gemuthet, bei der nächſten Wahl die 
Verausgabung neuer Schuldſcheine im 
Betrage von 84,000,000 gutzuheißen. 
Für dieſes Heidengeld ſoll ein neues 
County⸗Gebäude errichtet werden. Wo, 


e nm oder wie, wirb nicht gejagt. Erit 


6 


/ 


’ 


⸗ 


7 


£ 


jel dus Geld befchafft und dann fol 
e5 der Weisheit der Herren County- 
kommiſſäre anheimgeftelt werden, e3 
anaemellen zu berivenden. 


Die Grumdergenthpums-Börfe hat bes | ber D 
men und Lie Menfchen Dadurch gleich 
| zu maden, Daß man allen Herdorras ı 


reits gegen dieſen Vorſchlag Einwen— 
dung erhoben und will die Wähler er— 


ſuchen, denſelben niederzuſtimmen. Mit 
Recht betont ſie, daß es lächerlich wäre, 
neben die alte „City Hall“ ein neues 
Biel 
| ben Körperfchaften und die Gerichte zu | 


„County⸗Building“ himzuſtellen. 
richtiger wäre es offenbar, das vorhan— 
dene Doppelgebäude ſo umzubauen, daß 
es eniweder von der Stadt oder vom 
Countyh allein benutzt werden kann, und 
alsdann auf einem anderen Platze 
ein neues Rathhaus oder einen neuen 
Gerechbigkeitstempel aufzuführen. Ge— 


gen den Plan, aus der „Lake Front” | 


einen Pla für prächtige Monumental- 
dauten zu machen und auch Das zu ers 
richtende Countygebäude dorthin zu 
verlegen, ift noch fein irgendwie ftich- 
haltiger Einwand erhoben worden. 

Huf alle Falle werben die Gteuer- 
zahler Jehnverlich To gutmütdig fern, den 
Countyfommiffäaren das unbedingte 
und uneimgefchränkte Verfügungsrecht 
über vier Millionen Dollar einzuräuus- 
men. Ste halben noch nicht vergeſſen, wie 
viel bei der Errichtung des alten Eoım= 
iygedäudes „gebubelt” worden rt. Leb- 
tereö hat doppelt fo viel aefostet, al3 e3 
jemals werth war, und obgleich e3 „Für 
die Eiwigfeit” beftimmt war, it e8 
Tchon nach zivangig Jahren angeblich 
zur Ruine geworden. Die Phtlanthro- 
pen, die ftet3 mit anderer Leute Geld 
freigebig find, Averden diesmal nicht 
durchdringen. 


Rübenbau ohne Prämie. 


Auch ohne Zuckerprämie können nach 
der Anſicht des Senators Alliſon von 
Jowa die amerikaniſchen Farmer mit 
Erfolg den Anbau der Zuckerrübe be— 
treiben. In einer Rede, die er zu 
Thpton, in ſeinem Heimathsſtaate, 
bi, veuivied er auf da3 Beijpiei 
Deutfchlarts, dag im vorigen Jahre 
1,350,000 Tonnen Zuder aus Kiiden 
gewonnen und 263,000 Tonnen nad) 
den Ver. Staaten ausgeführt habe. 
Das Land jei in Deutjchland bedeutend 
theurer, al3 in unferen Weltitaaien und 
miüffe überzies jedes Jahr gedüngt wer: 
ten. &3 jollte allo möglich fein, in 
Soma, Nebraska, Kanfas, Oregon und 
California die Yuderriiben ebenjo bil- 
lig zu ziehen. Dann könnten $150,000,- 
000 5i8 $175,000,000 im Lande blei- 
ben, die größtenigerls in Die Tafchen 
der Landwirthe fließen würden, 

Als einen weiteren Vortheil des Ni: 
bnbaues ftellte der Senator die That: 


—B 
a 


fache hin, dab die Zuderfabrilen oder | 
der | 


NRemigungsanftalten in der Nähe 
Miüpdenfelder entitehen und fi) jomit 
über einen großen Theil des Landes 


vertheilen würden. Gegenivärtig liegen | 


fie meift an der Geefüjte, weil fie den 
Rohſtoff aus überſeeiſchen Ländern be— 
ziehen müſſen. Dies begünſtigt wieder 
den Fortbeſtand des Zuckertruſts, der 
ſich ſchwerlich halten könnte, wenn er 
Mitbewerb im Weſten hätte. 
Es iſt erfreulich, daß 
ein Republikaner ſo anſtändig iſt, 
die Abſchaffung der Zuckerprämie nicht 


als gleichbe deutend mit dem Ruin der 


amerikaniſchen Landwirthſchaft hinzu— 
ſtellen. Wenn die Bedingungen für den 
Rübenanbau in der That ſo günſtig 
ſind, wie Alliſon glaubt, ſo bedarf es 
ja auch augenſcheinlich keiner Prämie, 
um ihn zu ermuntern. Es muß aber 


vorläufig noch bezweifelt werden, daß 


„der Weſten“ — die eigentlichen Paci— 
ficſtaaten vielleicht ausgenommen — 
ſich wirklich hervorragend für die Zu— 
ckerrübe eignet. Die Hitze und Dürre, die 
im Sommer auf der ganzen Prairie 
herrſcht, dürfte ihrem Gedeihen entſchie— 


den hinderlich ſein. Außerdem müſſen 


die Felder Häufig mit der Hand bear- 
beitet werben, was den an Mafchinen 
gemöhnten amerikanischen Yarmern 
nicht jonderlich zufagt. Da jedoch die 
Körnerfrüchte gegenwärtig fo niedrig 


faum noch bezahlt, jo werden fih Die 
Landwirthe vielleicht doch dazu ent- 
ſchließen, mit der Zuckerrübe umfaſſen⸗ 
de Verſuche zu machen. Nur dürfen ſie 
nicht erwarten, gleich große Reichthü— 
mer zu ernten. 


Ernfte Beforgniffe. 


Bon mehreren jehr gründlichen Ge- 
ſchichts leanern, die zum Theil berühm⸗ 
ie Werle geſchrieben haben, ſind in den 
letzien Wochen ſchwere Beſorgniſſe &iber 
die Zukunft der amerikaniſchen Re— 


203 Fifth Ave. | 


..6 Geuts | 


trieben außerdem Eroberungspofitif, 
Dennoch hat gerade die neuefte Zeit in 
unjerem Lande Erjcheinungen gezeitigt, 
die jehr ftarf an die Zeitalter des Ver: 


| 


falles in Athen, Rom oder Venedig ge 


mahnen. 


E3 fann vor allen Dingen nicht ges | 


ugnet merden, dab in umlerem öffent- 


lihen Leben die Seböftfucht alle idea= | 
fen Rüdjichten im den Hintergrund ges | 
drängt hat. Aus dein durchaus berech= | 


‚ tigten Beftreben, die äuße 


Me 


Str 


: fen der Bevölferumg eine mahlofe 


re Qebenzlage | 
zu berbefjern, Hat jih in allen Sreis | 


gierde entmwidelt, jchnell, mühelos und | 


| womöglich mit Hilfe des „Staates 


„au | 


powvärt3 zu Ffommen. Diefer verlangt | 


| Zolffehub, Sener einen zinfenlofen Bor: 


; Ihe Angaben, und vefertirten 


| hu von der Negierung. Selbjt um= | 


| ehrenhafte Mahreaeln, wie 3. 8. Die 


Ableranına der dffentlichen Schulden | 


| und die Miünzuerfchledhterung, werden | 


allen Ermites befiivivortel. Der rijd- 
ſichtsloſe Zunftgeiſt, der nur für die 
Mitglieder der Zünftie Vortheile for— 
dert und die „Böntaſen“ am 
ſten zum Hungertode verdammen möch— 


ſind, den bunten Rod zu tragen, 


fenrock angenehmer zu machen, joll- 
ien gute Früchte tragen, wie auch die 
Neuerung, daß die einzelnen Regimen- 
ter jelbjt refrutiten werden. Man 
darf mohl annehmen, daß die Offiziere 
eines Regimentes vorfichtiger fein wer: 


Lotal⸗Politiſches. 


Allerlei Neuigkeiten in Bezug auf 
die bevorſtehende Wahl. 


Morgen Abend ſoll im Palmer 


Houſe ein ausſchließlich aus hieſigen 


den bei der Auswahl von neuen Zeus | 
ten, als man bi&her in den Werbebu: 
reaus war, denn jeder Offizier Tucht | 
jeinen Stolz in der Tüchtigkeit feiner ; 
Zruppe, und je weniger Fahnenflüch- | 


tige, deito beffer für ihn. Eine ber 


Haupturfahhen der häufigen Defertio- | 
‚ nen Hi barin zu fuchen, daß ınan junge | 
Xeute eintleivete, ohne ich vorher über 
Die | 


ihren Charakter zu unterrichten. 


{ 
1 
t 


j 
4 
I 
| 
| 
| 


Dienftluftigen machten allerhand falz | 


aus Furt vor Strafe, Jobald fie 


glaubien, ba& ihr Schwindel aufgededt : & 2 
ı Hauptquartiers des Klubs zu treffen | 


werden würde, 


dann | 


Die Zahl junger Leute, die wilfenz | 


iſt 


neuerdings fo groß, daß man forafälz | 


[0r= | tige Auswahl! treffen fann, 
lieb⸗ 
I 


nicht fchwer halten follte, zuverläffige 


| Zeute zu befommen. 


te, tit wieder erwacht und Tcheint ſich 


der ganzen Arbeiterbewegung bemädh- 
tigen zu wollen. Nebenyer läuft bie 


| Forderung, alles Brivateigentfum zu 


Gunſten der Beſitzloſen zu beſchlagnah— 


genden den Nopf abſchlägt. Die Reichen 


und e3 | 


Geſchäftsleuten zuſammengeſetzterKlub 


gegrundet werden, der mit allen ihm | 
zu Gebote ſtehenden Mitteln auf die 
zum | 
Bundesjenator für den Staat Jlinois | 
binmwirten wird. Bereits 3000 angeje- | 
ſchriftlich 
ihre Bereitivilitgfeit erklärt haben, ei= | 
Sn der | 


Wahl von Franklin MacVeagh 


hene Geſchäftsleute ſollen 

nem ſolchen Klub beizutreten. 
morgigen Verſammlung wird einstams 
pagnesfomite ernannt 
aud) bie nothiwendigen 
des 


„in 


Houje ftattfindende Cröffnung 


bat. 


Das demafratijche Erefutiv-Somite | 
Sikung, | 


Hilfs⸗Polizeianwalt 


beſchloß in ſeiner geſtrißen 
dem ſtädtiſchen 


Robert Redfield die Kandidatur für 


das Amt eines Staatsſenators vom 5. 


Wenn bei beſſerer Vehandlung und 
Verpflegung der Soldaten und ſorg— 


fältigerer 


nen ſtattfinden, und die Leute infolge 
der herabgeſehten Fangpreiſe auf frei- 
; em fruße bleiben, nun dann fann man ! 
ih damit tröften, daß wirklich qute | 
Soldaten aus ihnen doch nicht aeiwor= | 


und die mächtiaen Rorporationen entz | 


ziehen fich der Beltenrerung, pfeifen auf 
das Geſetz und ſuchen die geſetzgeben— 


betechen, Wuch it die „Politi” zu eis 
nem bloßen Handiverf geworden, weil 
fie eben nur noch aus rein materiellen 
Beivoggründen betrieben wird. Die 
Staatsimänner find faft Ducchiveg De- 


den wären. 


Bezirt anzutragen. 


ı heite feiner Zeit dem Komite die Wahl 


Auswahl doch noch Defertio: | 


Menn man fie nicht hals | 


ı ten fann, jo laffe man fie laufen, das | 
| eheint jo ungefähr die dee zu fein, | 


magogen und müfen e8 fein, wenn fte | 


gewählt werben wollen. Denn „das 
Volk“ liebt die Schmeichelei und mix) 


fehr zornig, wenn man ihm die Wahrz | 


heit fagt. 


Iroß alledem braucht man noch nicht | 
zu verzweifeln. Nehniiche Erjcheinuns | 
zu | 


gen treten auch in den Monavchien 
Tage. Der Sdealismus, der um Die 
Mitte diefesgahrbundert3 alle Welt er- 
griffen Hatte, 
„Intereſſenpolitik“ gewichen zu ſein. 
Dh dies mit der Entwicklung des Ma— 
ſchinenweſens und des Welthandels, 
oder mit denFortſchritlen der denGlau— 


ben zerſtörenden Wiſſenſchaft zuſam— 
menhängt, braucht hier nicht erörtert zu 
werden. Die Thatſache ſelöſt ſteht je⸗ 


denfalls feſt, und ſie beweiſt, daß nicht 


die demokratiſche Republik die Uebel- 


ſtärhe hervorgerufen hat, über die von 


ventenden Männern gellagt wird. Biel- | feinen füblichen armer e3 vor, die 


feicht wird fogar die demofratiiche Re- | Kinder zur Arbeit auf der Farm bes | 
| ranzuziehen, anjtatt fie in die Schule | 
zu Tchicen, obgleich fie ich bedeutend | 
en im Zimmer Nr. 615 
des 


Geſellſchaſts— 


publit dieſe allgemeine 
als die 


krankheit leichter überſtehen, 


Monarchie oder der Militärſtaat. Ir- 


gend ein gewaltiges Ereigniß mag es 


daß die Freiheit denn doch koſtbarer 
iſt, als ein gefüllter Geldbentel. Es 


nicht, weil es ihres Beſitzes ſicher 
ſein glaubt. Daß der Idealismus ganz 





todt ſein ſollie, iſt ſchwer zu glauben. 


Die Fahnenflucht in unſerer Ar⸗ 
mee. 


Es mag widerſpruchsvoll klingen, iſt 


| aber doch wahr: Unjere Bundesarmee 
| bejißt einen großen Ueberfluß an De- 
Wıaroıh ı 21 
Ausreißer in ſiche— —J F— 
| | werden die Jhulpflichtigen Finder her— 


jerteuren, und Diefe 
tem Gewahrſam bei guter Geſundheit 
zu unterhalten, das iſt eine koſtſpielige 
Sache. Die Deſerteure blieben eben 
nicht ausgeriſſen, ſondern wurden wie— 
der eingefangen, und heute ſitzen in 


ſcheint jetzt überall der 


dem Militärgefängniſſe von Fort Lea-⸗ 


venworth nicht weniger, als 500 ſolch' 


wiedereingefangener Durchgeher. 

Das durfte in Zukunft anders wer— 
den, denn der jüngſte Kongreß hat den 
Preis für einen Deſerteur mit einem 
Schlage von 860 auf 310 herabgeſetzt. 


| Das Angebot wurde eben zu groß, und 

| nad) dem alten Gefeß von Angebot und 

Nachfrage mufte der Preis zurüdges 
{ 

' ben. 


Sunfhundert Dejerteure zu 86) 
pro Stüd, das madht $30,000; umd 





wenigstens | 


das iſt ſchon eine ganz hübſche Sum— 
nie, wenn man bedenit, daj; je nur für 


das Vorrecht bezahlt wurde, die Aus» 
fneifer auf lange Zeit hinaus unier= | 


belien zu dürfen. Die Unterhaltungs- 
| Zofien jind auch nicht gering. Die Ber- 
| waltung des Militärgefüngniffes von 
Fort Leabenworth, deſſen 5317 Inſaſ— 
ſen faſt durchweg Deſerteure ſind, ber— 


| goxalbericht. 


ſchlang letztes Jahr etwas mehr als 


| $78,000, und wenn die Gträflinge 
aud mit Stiefelmadgen bejchätigt wer- 
| den, fo tft das Einkommen aus diejer 
| Quelle doc) jehr gering, da nur eine 
| Deine Anzahl angefertigt werden darf 

und das Herjtellen von Gejchirren und 

Sottelzeug ganz verboten wurde, — 
um bie freie Arbeit nicht zu ſchädigen. 
Unter dem hohen Preife, der auf die 
| Ergreifung und Einlieferung der De- 
; jerteure gejegt war, nahın die Anzahl 
| der Fahnenjlügtigen nicht ab, die An- 
 zahi der Wiedereingefangenen aber 


| mit ihnen thun und wie fie unterhal- 
teii, immer brennenber imurde. 


Ein gründlices Studium der gans | 


zen Yahnenfiucht-Frage brachte den 
| Siriegsfetretän Lamont zu der Auficht, 
dat man dem Fahnenflucht-llebel auf 
anderem, alö dem bisher befolgten Wege 
zu Leibe gehen müfle. Er machte voll: 
‘ ftändig Kehrt und ordnete an, daß 
man nicht durch Ausſetzung eines bo- 
ber. Fangpreifes und Androhung jchme- 
ter Strafen, fondern durch bejiere Be- 


| handlung den Soldaten die Luft zum 


Dejertiren benehmen fol. Hand in 


publit geäußert worden. Die englifche | Henb damit geht eine Umänderung 


Iagedpreil? jpottet matürlic über bieje 
„PBrofefloreniweisheit" und gibt zu be- 
Denten, daß e3 noch nie und nirgends 
„jo eine“ Republik gegeben hat, und daß 
deshalb die Schidjale aller früheren 
Sreiftaaten feine „Präzedenzfälle“ bil⸗ 
den. Bid zu einem gewillen Grade iſt 
2a8 auch wahr, deun'e& hat mie zuvor 
ein demofratifcher Staat beitanden, der 
ih auf die ‘ allgemeine Volksbildung 
und eine freie Prefle ftiben tomnie, 
oder die freie Arbeit zur Grundlage 
H:ike. Die meiften älteren Republilen 


| des Rekrutirungsdienftes, die größere 

| Sorgfalt bei der Auswahl von Reiru- 

' ten fichern fol. Die Herabjegung bes 

| Fangpreifes von $60 auf 810 wurde 
jchon erwähnt. 

63 bleibt nun abzumwarten, zu mel- 
chen Refultaten diejer „neue Kurs” 
führen wird, man barf aber wohl an- 
nehmen, daß die Armee hinfichtlich der 
Fahnenflucht ihre jchlimmften Tage ge- 
fehen hat. Die Bemühungen, die Lage 
der gemeinen Soldaten zu beffern und 
ihnen das Leben in Onkel Sams Waf- 


* 


im Poeiie Stehen, bafı Th ihr Anbau | nehm ftetig zu, fo daß die Frage: Was | 


>. ee 


1 


die zur Herabjeßung der Kopfprämie 
auf Yahnenflüchtige veranlaßte. 


Zum Schuldefuh im Süden. 


In den Südſtaaten ijt e& mit ber | 


allgemeinen Schulbildung 


die Analphabeihen noch einen groben 


Prozentjaß der Benölferung aus. Die | 
; Staate Jlinois halten. Am Samftag | 


Schuld an diefen Zuftänden tragen zu 
nur geringem Theile die Staaten, die 
—— dies ijt bejonder3 in Kentudy der 
Fall — genügende Mittel für den Un- 


terricht der Jugend ausiverfen, aber als | 
lerdings nicht dafür forgen, daß Die im | 
CE chulalter jtehende Jugend auch mirk= | 


lih die Schule befudt. Das würde 


auch jchwer fein, bei der Gleichailtigfeit, | 


auf dem | 
| Rande zum großen Theil no) herzlich | 
ı Schlecht beitelt, und befonvers in dei 
gebirgigen Gegenden Kentudys, ITen= | 
neffees, der Carolina u.j.m., machen | 





bie der Sugenderziehungs- Frage von | 


der groben Maffe der Bevölferung jes 


ner gebirgigen Gegenden entgegenges 
bracht wird. 


Einem Lofalblatte zufolge ziehen die 


beifer jtehen, alö die yarıner Neu-Eng= 


er | Tanda, die mühenol dem Boden ver- 
tem Bolt zum Bermußtjein bringen, | 5 


hältnißmäßig Kleine Ernten abringen 


| müfjen, während der reiche Boden Des 
Ichäßt fie möglicher Weife nur deshald | re 
zu | 


Be Erträge liefert. 
Sn den Berggegenden im Güben be- 


| ginnt der Schulfurfus faft durchweg 
| im Juli — nad dem Bierten — um 
ı gegen Mitte bis Ende September fein 
Dem | 
| Namen nad dehnt fi der Schulfurfus | 
' allerdings aumeift 
' Winter au3, aber die Schüler fehlen. 


thatfächliches Ende zu erreichen. 


Gegen Mitte bi8 Ende September br- 
ginnt die Viehfutter-Crnte, und dazu 


angezogen. “it das Futter eingebracht, 





über den ganzen | 
| Anhäufung 


dann gilt e8, den Sorahum einzuheim= | 


fen, jpäter das Welfchtorn u.].m. Zu 
allen diefen Erntearbeiten hält der lei- 
ne jüdliche Farmer feine Kinder an, 
und für den Schulunterricht bleibt fei- 
ne Zeit, während der öftliche und nürb- 


liche armer nicht nur die Kinder zur | 


Schule Ihidt, fondern auch freudig in | Statiftilers Jofeph Grünhut zufolge, 


| befinden 
| Etablifjements in Chicago zur Zeit in 


die Tafche greift, um feinen Theil zur 
Defung der Koften. beizutragen. Dig 
Erklärung hierfür ift jehr einfach in 


der Thatlache zu finden, daß der nörd- | ——— en 
——— ab ı Fabriken, in denen aegen 250,000 Ar: 


fleißig arbeitet und das fühe Nichtz- | Peiter beichäftigt find. 


thun, da mweitvergeffene Träumen auf ı 
Holz: | 
nicht | 
fennt, oder doch nicht derart liebt, daß | 
er ihm das Wohl feiner Finder opfert. 


liche und öftlicheftleinfarmer eben felbft 


yenzriegeln oder gedanfenlofe 
Ichnigeln im fühlen Schatten 


Eine Diebesdande,. 
Ymfrimimalgericht nahm geitern vor 


eine aus 8 Berfonen beitehende Gefell- 
ichaft von angeblichen Einbredhern und 
Hehlern feinen Anfang, welde unter 
der Anklage ftehen, am 15. Auguit d. 


| Mitgliede der flaat:ichen 


x. in der Wohnung der Frau Mary d. | 
: Henrich, Nr. 291 Lincoln Aoe., einen 
Einbruhhsdiebftahl verübt, bezw. daran | 


theilgenommen zu haben. Die Ange⸗ 
flagten find Annie Martin, John Ho- 
gan, Fred. Stein, Herman Ruger, Do- 
minit Waters, Kate Waters, Trant 
Södell und Richard Warren. Als Ber- 
treter der Anklage fungirt in diefem 
Prozeß Hilf3-Staatsanwalt Knight, 
mährend die Vertheidigung in den Hän- 
den der Anwälte Taylor, Whitney und 
Clarke liegt. 

Armbänder, Ringe und ſonſtigeGold⸗ 
ſachen, im Werthe von etwa 8200 ſind 
der Frau Henrichs geſtohlen und zum 
Theil auch im Beſiß der Angeklagten 
vorgefunden inorden. Der Angeflagte 
Fred Stein trat ald Zeuge für Die 
Anklage auf und ferne Auslagen über 
ba3 Treiben der Diebesbande Tauteten 
für die Mitangeflagten ehr belaftend. 


* Der Streit zwifchen der Univer- 
fal Ga8-Gefelichaft und der Stadt 
über die zur Schabloshaltung der lek- 
teren zu bdeponirende Garantiefumme 
ift dadurch erledigt worden, daß ber 
durch die Verordnung feitgefehte Be- 
trag von $20,000 beitändig in ben 
Händen des Dberbau-Rommiffärs ver- 
bleiben fol, um zu biefem e ber= 
iwandt zu werben. Die Gefelichaft er- 
bält aber nur die Erlaubnik zur Auf- 
reißung jo vieler Straßen, deren Re- 
paraturfoften bucch die Garantiefum- 
me gebedi find, 


7 


bes Standidaten für den Gtaatsfenat 


vorbehalten, ‚Die Frage, ob es im ns | 
terefie der Pariei gerathen tit, dent tes ! 
publitaniſchen Nachlaßrichter Kohlſaat 


einen Gegenkandidaten gegenüberzu— 


ſtellen, wurde einem Unter-Komite zur 


Erbrterung überwieſen. Ferner wur— 
de dieſes Komite beauftragt Vorſchläge 


für die Ausfüllung der Vakanzen auf 


dem demotratiſchen Ticket im 7. Kon— 
greß- und im 11. Senats-Bezirk zu 
unterbreiten. Im 7. Kongreß-Bezirk 
wird höchſtwahrſcheinlich Henry D. 
Lloyd, der Kandidat 
bom bemofratifchen 


werden, welches | 
Vorbereitungen | 
' für die am 15. Oftober un Palmer | 


Dre Konventivi ! 


Vrofeffor Swing geftorben. 


| Ein fanfter Tod beendet das Wir: | 


| fen des befuunten Predigers. 
| Prof. Swing, der 


1 


‚ Theologe und befannte Prediger 


de, ijt geftern Nachmittag kurz nad 5 
Uhr geſtorben. 
nungslos war, ſo kam 


ſeinen beiden Töchtern, Frau Ricker 


97) 

Vta 
z * 
Dr. Dapis, 


einer Der 


Krankheit, 


ſitarb, Entzündung be 


r Y —* Muri 
an weldher Prof. Swing 


| Yolge hatte. 
Leber 
cherfeier werben heute von dem Kir: 
envorjtand der „Bentral Church“ und 
dem Schwiegerſohn des Verſtorbenen, 
Herrn Ricker, die nöthigen Verfügun— 
gen getroffen werden. Wo immer auch 
ie ſchließliche Beiſezung der irdiſchen 
ſte erfolgen wird, fo unterliegt 

0% feinem Zmeifel, daß die Lei- 
chenfeier Hier in Chicago, mo Prof. 
Swing jeit Jahrzehnten gemirft Hat, 


4 
abgehalten werden 


ip 


IL 


r 
> 
c 


bon der „FourthPresbyterian Church“, 
welcher Prof. Swing zu Lebzeiten per— 
ſönlich nahe ſtand, die Gedächtnißrede 


die Leiche in Oxford, O., woſelbſt die 


im Sabre 1879 verjtorbene Gattin be= | 


; graben tjt, beigefeßt werden; e3 ift aber 


der Bopulijten, | 
Grefutio-fomite | 


guigebeißgen und deflen Name auf den | 


Wahizeitel gefegt werden. 
gebentt man 
Genat3-Kandidaten 
im 11. Senat3-Bezirk zu thun. 
General Kohn E. Blad mwird eine 
Reihe demotratifcher Wahlreden im 


[pricht er bereits in einer Maffenver: 


jammlung zu Clinton, in welcher aud) | 
Redner | 
Auch Richter Worth: | 
ington von PBeoria hat verfprochen, fich | 


Bundesjenator Palmer als 


auftreten wird. 


als Kedner in den Dienjt der Partei zu 
ſtellen. 


tiſche Zweigverein der 21. Ward ver— 


Dasſelbe 
mit dem populiſtiſchen 
W. F. Cooling 





ſammelt ſich heute Abend in Heinens 
Halle, Nr. 519 Larrabee Str., um ei- 


Julius Goldzier zu lauſchen. 


pieren berechtigt ſind, können dieſelben 
unentgeltlich durch die Kanzlei Des 
deutſch-amerikaniſchen demokratiſchen 


3 Zeuionic-Öebäudes, Ede von 
Hırth Ave. und Wafhington Str., er: 


| langen. 


Xyman Trumbull, der befannte 


I ner Rebe des Kongreg-Abgeordneten | 


nicht ausgefcloffen, daß Prof. Swing | 
jeine legte Yuheftätte in Chicago fin= | 
dei, und zwar an der Seite feiner Gat: | 
bierber | 
Sedenfalls it | 
dies der Wunfch der Kirchengemeinde | 


tin, deren irdijche Weberreite 
gebracht werden follen. 


und eines TheilS der Verwandten. 


Ein Mitglied des Kirchenvoritandes, 
das dem Verftorbenen nahe ftand und | 
in der Lage fit die Vermögensverhält- | 
niffe desjelben zu fennen, äußerte ſich 
gejtern dahin, dab Prof. Swing nicht | 


als reicher Mann gejtorben ift. Außer 
dem eleganten Wohnhaus 


fein Vermögen 


Prediger bezog er ein Jahresgehalt von 
durchichnittlicy H9000, doch hatte der 
Veritorbene ftet3 eine freigebige Hand, 
mas ihn verhinderte, viel zu fparen. 
Was die Zukunft der von Prof. Swing 


| gegründeten „Central Church“ betrifft, 
Ule Deutjche, welche zu Vürgerpa= | 


19 glauben Viele, daß diefelbe einge: 
ben wird. Allerdings hat er noch im 
Mai d. %. feiner Hoffnung Ausdrud 
gegeben, daß Dr. Hall oder Dr. Bar: 


tows, wenn er aus dem Predbigeramt 


ausjcheiden follte, feine Stelle überneh- 
men werden. Wie geftern fchon berich- 


| tet, wurde David Swing am 23. Au- 


Staatsmann und frühere Bundesfend= | 


; tor, wird in der Maffenverfammlung, 


melche die Volf3- oder Populiften-Bar- | 


ı tei auf nädhften Samftag Abend nad 
| der „Eentral Mufic Hall” einberufen 


bat, die Hauptrede halten, und zwar 
über dad Thema „Die Menfchenrechte 
und deren Beeinträchtigung durch die 
bon Reichthümern 
Begünftigung von Monopolen.“ 


—— oe— 


Kurs und Neu. 


* Der befannte deutfche Arzt, Dr. 


frant im Wlerianer Hofpitale darnie- 


| der, ohne daß eine fihere Hoffnung auf 
ı feine Genefung vorhanden it. 


* Einem Bericht des ftädtifchen 


ſich ſämmtliche induſtrielle 


voliem Gange. Es gibt hier ca 2500 


* Der Zahnarzt Dr. George U. 
Ehriftman ift an Stelle des Dr. Fr. 
Hurman, dejfen Amtstermin abgelau- 
fen ift, von Gouverneur Aligeld zum 
Prüfungs: 
fommiffion für Zahnärzte ernannt 
worden. 

* Megen der Nichtbezahlung einer 
Summe von $3, die beim Wetten ver- 
Ioren worden war, gerieten gejtern 
mehrere Farbige. in der Wirthicaft 


anderen, Namens Charles S. Patter- 


und | 


guft 1830 in Cincinnati, D., geboren; 


er bat alfo ein Alter von 64 Jahren | 


erreicht. 

sn feiner Wohnung, Nr. 65 War- 
ren Ave., ift geftern auch der,befannte 
Sekretär des Schulraths, Shephard 
Johnſon, geſtorben. Sein Tod trat 
geſtern Abend um 11 Uhr 15 Minuten 
ein, und war die Folge eines Schlag— 
anfalles, von dem der 80jährige Mann 


am vorigen Freitag betroffen worden 


war. 


waltet und war noch bis 
| Krankheit troß jeines hohen Alters im 

"Rudolf Seifert, ein langjähriger Bür- | Dienfte thätig geweſen. | 
ı ger&hicagos, liegt augenblidlich jchmer 


' Richter Brentano Der Prozeh gegen | Nr. 505 State Str., in Streit. „Bud“ | 
; Rodger?, einer der Iheilnehmer, 30g 


ı einen Renofver und fchoh damit einen 


; fon, nieder. Patterfon liegt lebensge⸗ 


fährfih verlegt im Eounty-Hoipital | 


und Rodgers befindet ih in Haft. 


* Die „Civic Federation“ will jet | SE 
| Führing, d J — 

welchen dem Mublitum mittels foge- | Oraf und Dito Löne, fi Befinden, fo 
9 * 28 iſt auf eine ſehr gute Vorſtellung mit 


Es iſt Sicherheit zu ſchließen. 


auch gegen die Dime-Muſeen, in 


nannter „Slot“-Maſchinen das Geld 
abgenommen wird, vorgehen. 


Ueber 35 Jahre hatte er das 
Ami als Elerf bei dem Schulrath ver- 


— — — 


Deutſche Volkstheater. 


Schaumberg-Schindlers Gefell. 
Ichaft. 


In Walfh’3 Halle, Ede Noble und 
Milwaukee Uve., bringt die Schaum- 
berg⸗Schindler'ſche Geſellſchaft am 
nächſten Sonntag den urkomiſchen 
Schwank „Der ungläubige Thomas“ 
oder die „Spiritualiſten“, von Lauß 
und Jakobi, zur Aufführung. Obiges 
Stück iſt noch keine zwei Jahre alt. Es 
wurde in Amerika überhaupt noch nicht 
gegeben, und erzielte bei ſeiner Erſt— 
aufführung in Berlin einen großarti— 
gen Erfolg. Die Hauptrollen liegen in 
den Händen von Anna v. Kaſelowska, 
Margaretha Arndt, Elſa Stolle, ſowie 
der Herren Richard Victor, 
Mauſer, Oskar Hahn, Friedrich Vöge, 
Robert Zellicke, Fritz Dittmar 
Ludwig Schindler. 

In Müllers Halle kommt die große 
Geſangspoſſe „Der Lumpenkönig“ zur 
Aufführung. Da die Hauptrollen in 


den Händen der Damen Marie und 


Johanna Schaumberg, Emma Meyer⸗ 


Kalbitz, Lina Zuern, Ida Cordt und 


Alma Schlemig, ſowie der Herren R. 


bereits ein Unter-Ausſchuß des Komi— | 


te8 für Hazardipielen mit der Auf- 
gabe betraut worden, Da Bemeißma- 
terial gegen bie betreffenden Dime- 
mujeum=Befiger zu Jammeln und den 
Mayor und PVolizeichef zur Unterbrü- 
dung diefer „Sämbel-Mafchinen“ auf: 
äufordern, bei denen nur die „Einge- 
meihten“ gewinnen. 

* James Keating, ein Agent der 
Rhineſtone Jewelry Co.“ wurde geſtern 
wegen Mißbrauchs der Poſt unter 
81000 Bürgſchaft den Bundes⸗-Groß⸗ 
geſchworenen überwieſen. Er hatte an 
eine große Anzahl ihm unbekannter 
Perſonen Schmuckſachen geſandt, die 
nicht beſtellt waren. Später ſchickke er 
dann Poſtkarten des Inhalts, daß. 
falls die Sachen nicht bezahlt würden, 
man die Rechnungen der ‚Weſtern Col⸗ 
lection Agench“ übergeben würbe. Wie 
es fih beim Verhör herausſtellte, iſt 
Keating felbjt der einzige Nepräfen- 
tant der erwähnten Kollektiong-Firma. 


Für Die Saifon eingeftcht. 


Der Sonntags:Spezialzug auf der Wis: 
confin Gentralbahn zwiichen Chicago uud 


Waukeſha iſt für die Saiſon eingeſtellt — 


Auguſt 
Adalbert 


Schlemm, Karl Engelking, 


Heinrich Saller, 





Ein niedriger Wasserstand 


in Flüssen, Teichen, Brunnen und ande 
ren Quellen des Trinkwassers droht Ge 
fahr infolge malarischer Keime. Dieser 


Zustand besteht gewöhnlich im Herbst 
5 

und macht auf Hoods * 

Sarsaparilla als ein ures 
Krankheitsangriffe mn 
anfmerksam. Hoods Sarsaparilla schafft 
alle diese Gefahren. Es gibt Appetit und 

solide robuste Gesundheit. 


nern parilia 
Schutzmittel gegen 
reines Blut und schützt das System gegen 
HO0DS PILLEN heileh Uebelkeit, Migane. 
gl — — 
Columbia Halle, 5322—26 State Str. 
Sonntag, den 7. Dftober: 
Die meiße Dame 
— + 


Komiid-romantiiche Oper. 


enn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbelu, Teppiche, Oefen 
Strauss & Smith, wPRänsnh 


Bentiße Fırma. 1 
65 bar und 85 mpnuu uud 00 werih Möbehe > 


— — — Dt BA 


* 


hervorragende | y 
vr 8 
| „Kentral Chucch*, über dejjen lebens- | 
gefährliche Erfrantung berichtet wur= | 


Da der Kranfe jeit | 
mehreren Tagen thatfächlih befin“! 
da3 Ende | 
Ihmerzlos und friedlich; umgeben von | W 
und Gtarring, hauc)te der 64jährige | 4J 
nn jeinen legten Athen aus. Wei 
behandelnden FJ 
Aerzte, geſtern Abend erklärte, war die 


5 Gallenfanal3, | E 
bie Gelbjugt und Biuivergiftung zu 


die Arrangements zur Lei: | ii 


abgeha den wird, und wahr- 41 
ſcheinlich wird Rev. Dr. Thomas Hall, 


halten. ©o weit bis jeßt fejtiteht, wird | Ä 


am Xafe | 
Shore Drive und feinem Landfig in 
ı Late Geneva dürfte 
ı faum mehr al3 $6000 betragen. Als | 
Der deutfchsameritanifche demofra= | 


zu feiner | E 


Ernit | 


und | 


—— 77 I0 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


offeriren, welce in den Heitungen billig 


Es ift nicht fchwer 


sür Bargatıı- freitag eine Partie von wertblofem Seug zu Preiien zu 


ericheinen — aber wenn Ihr 


Die größten Bargain- Freitags Bargains 


Wüntcht, in durchaus reellen und voiffommen zuverläſſigen Waaren — 


fein anderes Gefhäft der Stadt kann ſolche wirklich bemerkenswerthe 


Öelegenheiten bieten als der Hub — morgen — Bargain-sreitag. 


Ganz aunersrdentlide Bargaiıd 


Su Männer-Hleidern. 


Frei Partien von durchaus veintwpflenen 
YKänner-Nizägen in Winterihdwere—untber- 


trefflich iu jeder Seziehuug 
li 8 


und voilia #12 werth — offer 
rirt für Dielen eines Tag— 

Gine Partie von ungelöhr 250 veinmwolleuen 
Männer » Berinfleidern — dofitive Garantie, 


Bargainszreitag—zu. -..... 
nicpt aufautrennen oder eigen 
Knopf zu verlieren —ebenſo⸗ 
aut als irgend ein in Chicago ¶ 5 
zu fiudendes 582 PaarBar⸗ * +€ 
gain⸗Freitag für 
Eine Fleine Partie von ungefähr 175 garantirt 
reinwolienen Wiuterslieberziehern, welche in 
allen anderen Yäbdesı für gute 
Werthe zu E10 und 12 bes 
tradh:iet wurden — zum Fer 4 w 
fauf am Bargain- Freitag für s 
nur ® > 
Ganz außerordentlihe Bargainısd 
n Snaben-Kleid 
In Knaben-Kleidern. 
Zange Hofen-Anzüge für Knabeı — in allen 
Größen vou 13 bis 19 — ftarf gemadt und 
bübic ausgeitattet — duntie mg 
Farben — wirfliber Werth —8 
H— Bargainsfzreitag für.... u 
2 Stücde Anzüge für Rinder — mit einfacher 
und doppelter Ktuopireibe — Alter 5 bis 14 — 
die allerbeiten Shul-Anzüge 
t 4 9 
$1.28 


> 
ans ihweren, fich qut 


Kinder Eaveslieberzieher — KHilt Yaroın — Al- 


ter 21, bis 6 -— vofitiv 22.50 
wert) — Bargain = Freitäg * 1 .00 
Ganz außerordentliche Bargains 
* 
An Hüten, 


50 Dugeud Jacht Rappen für Mäns 
wer — in affortirten Biuftern — gas 
rantırter Wertg 5uc — Bargain: 


Freitag für 


ın Chicago — friid, neu wıd 
rein — 3 Werthe— Bargain- 
Yreitag für 


Knichoien für Kinder — 
tragenden Stoffen gemadt, — Niter 
5 bi8 14 Jahre — requlärer Preis 
35 — BargansfFreitag für.......- 


19€ 


Give große Partie von Fancy Kappen für 
Kinder — meilteus Cdd3 nd Ends umd anges 
brodene Partien — die früber bis zu Ic 


50c verkauft wurden —werder am Var: 


gain-reitag geräumt für 


Derby und Fedora Knaben⸗Hüte in 
ihivarz uno braum, Die aröäten 
Werthe je in Ehicaap oiferirt—ıoth. 
bis 81.50—Bargainsfzreitag für. ... 


Todes- Anzeige 
Friedens-Counci! Nr. 49 der Auser- 
waehlten Freunde. 

unten und Mitgliedern zue Nachricht, Dak 

6 Keltermann gelerbin ill. 

g Hudt flott am Feeitag, Den 5. 

238, per Grand Trunk Gens 

rerenwood. Mitzlieder haben Fih 
4500 Wentwotth Ave. einzits 
verſtorberren Freunde die letzte 
Spuebler, Sttretär. 
Mittwoch Abend 8 Uhr. 


Ssodı 

Extda⸗ Verſaarur. ung 
Todes⸗Anzeige. 
Fremden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dh mein geliebter M Augauſt Grimm 
nur 1 Uhr im Alter 
jauft entichlaf B' 
rast um Sonautag den 
30 Uhr, m Trauerhauſe, 
ee Str., aus mad Graceland. —ia 
tarie Grimm, Gasfin, mebft Kindern. 


en are 28. 


» 


Danfiagung. 
ih weinen ideszielen Danf der Se 
4 O und der Lincoln 
a Schwãbiſchen 
ür Die pw eAus zahlung 
5; jeligen bee 
Yuyguke Gbuerr. 


Hiermit jage 


ge Nr. 


a 
2. DO. D., 
fowie d 


Mn url 
Mannes 


Dantfagung. 


, 


den und Bekar 
i dr 


Sınuten Ti 
: Beerdigung tindcree 
und 


= 
ichen Baters den berzuichkien 


Gatten 
Clara Serrmanm, 
Maria Herrmann 


Gattin. 


E⸗ wird hiermit zur allgemeinen Kenutuiß gebracht. 
der 


]. der Büder Friedrih Wilhelm Oswalb Goa: 
mans, —— Be Haflel, Sohn dei Adır 
manıs Jokennes Soßuranu und deflen Ehefrau 
YAuna Martha geborene Banfe, veritorben zu 
Biändhet, . 

2. und ie @milie Wilhelmine @ilgenberg, wohn 
haft zu Marburg, Heflen, Zoier dr4 zu Mels 
fangen veritorbeuen Detonsmen Wilhelm Hi'- 
genberg ud deffeu Eheirau Eltiabetb, neborene 
“otel mohnrbat zu Darburg die Ehe mit ein- 
ander eiugeben wollen, 

Tie Bekanntmachung ded Anigebot® bat im der 

Stadt Marburg, Defien, Maflel und der in Chi⸗ 
cago ericheinenden Yeitung „„Mbendpoit‘' zu ges 
geid eben. ni 

Marburg. Heilen. am 17. September 1894. 

Der Staudesbeaute: Schüler. 


geipart, wer Billete 
dieje Woche fanft; 
mit erfter Klafie 
Schnelldampfern. 


Man ipreche vor in 


CAPTAIN WM. MEYER’S 


Union Zidet & Erhange Dffice, 
149 Washington Str., 2%... 
Ertra gute Bedienung, 


— Große — 


EXKURSION 


nah der alien Heimaib im 
Zwiidended. Abiahri von 


Chicago am 14. Oktober. 
6 Stunden Aufenthalt beim großen Weltwunder: 
den Miagarafällen, 


Ale unterwea3 für merme Rednung 
Näheres bei 


ANTON BCENERT, 


84 La Salle Str. 


S f+ Ein füchliger Reilender, 
Serlamgt: yeah zer 
Ein Boca er Burning Beau Bimandert * 
Kann. AUGUST DEBKMLOW, 


| 


I 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Gau; außerordentliche Bargains 
—2 
In Auslia 
85 Dutzend Lisle Hau 
d» Mödhen 
gar ine 


WO Tugend feine Nadthemnden für Münner— 
iu, glatter und beitwfter ‚svont 


5I Boll lang—aus ne gutem 34 
th — Dar: >» £ 


Winslin —völlia Töc wei 
-Ka 


I 


gainsjFreitag für .. 
Feines enaliiched8 Meringslinterzeug mr 
grau mıd Kameelshbrar: Farbe iu 

ſchwerem verbgewicht — gewöha-62 
lic verfauft für Tic--Bargains jzici- 35e 
I RR 


Halsbinden--it Tel und Lin:Hand- Facons— 


alle neuen Derdu » Sıhaltırınaea 
/ 


und Winfter-—die gemöhntidh für 50c 
verfauit wurden — tu Dub Bars 
VORDERE BR nenne nenn nr 


Ganz; außerordentliche Bargains 


In Schuhen. 


Uungefähr 50) Vaar Mäd den, Amaben- und 
KinderSchuhe —in Ralb- und Glaçe-Leder — 
Größen 8 bi3 11 und 11 br 2—früber für 
81.50, 21.75 uud #1.98 verfauft — dıe wrößen 


find angebroden, deöhaib verfaufen 

wir die ganze YPartıe Bargatı- 

Treitag zu dem ungewöhnlic mie ® c 
drigen Preis Dun. TEN 

Schuhe für Damen— 

Nahezu taufeud Paar Odds und Ends —— eine 
große Auswahl von Moden und Yeiiten—alle 
Srößen ım einer oder der anderen Bar e—i- 
nie zum Schwüren, audere zum Andpien— 


einige einfach. andere mit Batentledev Zip — 
Werthe von 81.75 bis 32.5 . 


um am Bargquin « Freitag zu rm Ar 
räumen, Auswahl unter de = + ) 
TO RE TE EEER i 


Ban; auferordentlihe Baraaiıs 


A Mänteln. 


Mittelihwere Herbit-Jadet3 für Damen — iu 
beiten md dunklen Farben — 25 Boll lang — 
bi zu #12 verfuuit — Aus— 

wahl Baryaiusfzreitag für.. 

Ylanıll-Watrits für Damen—in allen (Farben 
und Größen — mit drei Falten bin= 

ten und vorne gemacht — jehr, jebr 

$1.25 verfauft - 4dc 
im Hub für 

Feine ihwarze Gone Zcrrf3 für Damen —urit 
81.25— werden im SpeztalsBerfauf 

für nur eiuen Tag verfaufit — Bar- 

PR ARREREENER 


einige in dev Partie wurden 83 98 
83. 

modiich und in anderen Geiäften für 

Köpien nad KRrallen — rezul. Preis 


WASHBURN- 
CROSBY’S 


fuperlatives 


Mehl. 


1 
—Bo— * 


. 
.’ 
N 


Achtet darauf, dat Yhr die obige Marfe mit 
gelben Zentrum erguitet, 
Hergejtelt in den berühmten Wajbhburn- 
Mühlen, Minneapolis. 


Kapazität 13,009 Fuß per Eng, 


Befte in der Wett! » 
Befte in Der Welt! 
‚sipdidem Befte in der ct! 


Fragen Sie Ihren Grocer daruad). 


Deralte Shügenpart gehört jekt zn 


West Pullman. 


Der Grund iit ihön. bob gelegen uud vrachtooi bes 
woaldet, iu unmittelbarer Nähe von Saroben Yıbrifem, 

Stadtwaſſer. Sewers. gepilaſterte Straßen. Ca 
ment⸗Trottoirs. Stadtſchuie Polzei uud Feuerwehr. 
Eletiriihe Pahıı uud ziver srienbahren 

Zauiende vou Zentea find in deu jyaurifen beigäftigt. 

220,0W werden dieies Jahr allein für Strakeiımer- 


| bejlerungen ausgegeben, 


Lotten bilifg und zu leichten Zahlungsbedingungen. 
Zäglih Erturüionen, Sonntag Nahmittags 
um 1:40 Ubr vom Zhiliuois Ceutral⸗Vahn hof au der 
Randolv) Str. aus 
Wegen Karten. xreibilleis und näherer Auskunft 
wende man fih au die 


WEST PULLMAN LAND ASSOCIATION, 


Zimmer 404, 100 Washington Str. 
Eugen Hildebrand, Gencral-"Igent. 
Züchtige dertihe Agcuten werben dou mir 
‘ ucht. ISagsıu 


Brauereien. 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samilien · Gebrauch. 
Saupi:Difice: Ede Judiana und Desplaines Ste 
Unobw H. PABST, Manager. 


McAYOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz;-Biere. 


Austin J. Doyla, ®iäjdent. Iljaljmmas 
Adam Ortseifen, Vuo-Präfident. 
HLL Bellamy, Sefreiär und Schagmeißier. 


WACKER & BIRK 





_ Bergnügunas-Weqweifer. 


Aldambra—Th Power of Gold. 
CHdiec Opera Honje-Aadins Wunderlampe. 
Solumbia-OfF the Earth. 
EmpireVaudeville. 
Grand Opera HouſeThe King's Jeſter. 
Havpolin s— Hot Damales. 
BSaymarkfet—iı Od SKentudy. 
Dooleys—Yudy lancariy. 
Yintoln Bart Thearer— The Tornado, 
MeBicher s—The Paſſing Show. 
Sch i l1e rThe Ship of State. 

—— — — 


Eine Umkehr. 


® 


Die Leiter einiger amerilantjcher | 
Hochſchulen ſind endlich zu derErkennt⸗ 
niß gekommen, daß ſie Schritte thun 


mit en, um dem Unfug des Fuchsprel- 


ns Einhalt zu gebieten. E3 tt freis | 


lich recht bedauerlich, daß erjt der. nach> 


theilige Einfluß der bisherigen Taktik | 


des Entſchuldigens und Beſchönigens 


auf die Kaſſe der betreffenden Inſti— 
tute die Wandlung erzeugt hat, aber 


wir wollen uns damit zufrieden geben, 
wenn die Beſſerung ſich als dauernd er— 
— Es iſt den Anſtalten genau ſo 
gungen, wie mir vorherfagien: Die 
** der brutalen Mißhandlungen 
jüngere ver Studenten® und des lahınen 
Vorgegens der Profefforen gegen die 
Beriber der Unthaten mar eine bedeu= 


tende Abnahme in der Zahl der Schüs | 
ler, bie fich bei Der Princeton= und Eors | 


nell-Uniberſttät zur Aufnahme melde 
ten. 

13 dieſe Thatſache ſichtbar wurde, 
erwachten die Leiter der Inſtitute aus 
ihrem Schl ummer, In Princeton über— 
leß man es den Studenten ſelbſt, Be— 
ſchlüſſe zu faſſen, in denen ſie ſichg gegen 
die bisher üblichen Rohheiten ausſpra— 
chen und berpffichtelen, Wiederholungen 
zu verhindern. In Ithaca nahmen die 
Profeſſoren die Angelegenheit in die 
Sand und beichloffen, in Zufunft alle 
Berfuche, Die Füchle zu mißhandeln, 
mit Schärfe zu unterdrüden und tim 
Nothfalle durch Nelegirung der Schul- 
rigen zu ahnden. E3 fommt nicht Jo 
Tchr darauf an, von wen der Anftoß 
ausgegangen, die Hauptjache bleibt, 
daß man bie Nothmendigfeit eingefe- 
ben hat, eine Wenderung zu fchaffen. 

E53 Hanbelt fich dabei um ein Webel, 
das fich wohl nie ganz ausrotten laſſen 
wird, und e3 ijt auch zweifelhaft, ob 
eine vollftändige Unterbrüdung noth- 
mendig oder gar wünſchenswerth iſt. 
Solange überhaupt Schulen beitehen, 
ind in ihnen die jüngeren Schüler bis 
zu einem gemwilfen Grade von den älte- 
ren tgrannijirt worden. Solange dabei 
gemifje Grenzen innegehalten werden, 
trägt Das nicht wenig zu der Abhär- 
tung der Knaben bei, inden e3 fie twi- 
deritandsfähiger und feiter macht. So 
manchem MWeichling und Mutterföhn- 
chen tft das Meinen und Slatfchen auf 
dieſe Run abgemöhnt worden, To 
mancher verhätjcheltesunge hat dadurch 
erit gelernt, auf eigene Sraft fich zu 
berlaffen und fih von den Schürzen— 
bändern der Mutter Io3zureißen. Aber 
jelbitoerftändfich muß dabei die Auf 
jicht der Lehrer und Erzieher unaus- 
gejegt walten, eimerfeit3 um Ausmwiich- 
je und Brutalität zu verhindern, an- 
berjeitöhwun Darüber zu machen, daß 
werche Gemüther nicht efiva noch mehr 
eingejchüchtert und zaghaft gemacht 
werden. Wenn auch ein geringe® Map 
der Beherrichung der jüngeren Mitglie- 
der durch die älteren geftattet ijt, To 
darf e3 Doch nie fo ausarten, wie das 
auf amerikanischen höheren Zehranftal- 
ten der Fall gemweien it. Wenn ganze 
Banden bon älteren Studenten über ei- 
nen einzelnen Neuling herfallen, wenn 
die Jogenannten Scherze in Veranftal- 
tungen beitehen, die Qerb und Leben der 
Bedrohten in Gefahr bringen, dann 
hört jedwede Berechtiqung auf, dann 
gibt e8 feine Entfchuldigung mehr, und 
die Leiter machen fich fchmwerer Pflicht: 
bernahläffigung Tchuldig, wenn fie rıı= 
big zufehen oder, wie das in Sthaca ge- 
Tchehen ift, gar noch den Behörden 
Scwierigteiten in den Weg legen, wenn 
die Verüber eines, die Schlimmften Fol- 
gen herbeiführenden Bubenſtreichs er— 
mittelt werden ſollen. Wir können 
nicht erwarten, auf unſeren amerifani- 
Then Hochichulen die Männlichkeit zu 
finden, die der deutiche Student fich er- 
toirbt, jelbft wenn er fonft nicht biel 
profitiren follte. Einmal find bie 
Schüler der hiefigen College jünger, 
dann werden fie mehr ald Kinder be— 
bandelt und endlich bleibt dem Ameri- 
faner die Vorliebe zu knabenhaften, 
beinahe Findlichen Vergnügungen und 
Streichen bis in’3 fpäte Alter eigen. 
Mir müffen ung alfo begnügen, wenn 
bie groben Ausfchreitungen für Die 

‚Zufunft unmöglich merden und inol- 
len hoffen, daß das von Princeton und 
Eornell begonnene gute Werk fortge- 
* werden wird. 

(„R. Y. Staatäztg.”) 


Pr 


Erfindererfolge. 


Die von Zeit zu Zeit in der BPrefie 
erfcheinenden Berichte über große Er- 
findererfolge, bei denen e& tet3 in bie 
Hunderttaufende geht, ftammen mohl 
zumeift aus Patentbureaus und jollen 
Dazu dienen, die Lefer anzufpornen, 
cuch eine Kleine patentfähige Erfindung 
zu machen. Die !oee ift an und für 
fich nicht übel, aber die Sache hat doch 
ihren Hafen. 3 gibt nämlich feine 
mißlichere Sache und fein undanfbare- 
re3 Gejchäft ala dag „Erfinden“. Man 
hat berechnet, daß von 100 patentirten 
Erfindungen faum eine over zwei fich 
fo einträglich erweifen, daß fie dem 
glüdlichen Erfinder einigermaßen die 
ihm erwachlenen Koften deden. Wie 
groß daneben die Zahl derjenigen Er: 
findungen üft, die nicht einmal ala pa= 
tentfähig erachtet werben, fann fich nur 
ber vorftellen, der der Sache etwas nä= 
ber fteht. Ein Mann, wie Werner o. 
Siemens, ein geborener Erfinder und 
einer der genialften Männer auf dem 
Gebiete der angewandten Wiffenfchaft 
fagt in feinen Lebenserinnerungen, 
nachdem er von feinen erften Erfolgen 

erzählt hat: „Nach Berlin zurüdge- 
—— prüfte ich ernſtlich meine bisheri⸗ 
Bin und erfannte, daß 


„sagen nad Erfind ungen, zu dem 


a ung, die —— bes erſien 
tie h laſſen ſowohl 


zum Verderben gereichen würde, © 
fagte mich deshalb von allen meinen@r- 
findungen los, verfaufte auch meinen 
Antheil an der in Berlin eingerichteten 
Yabrit und gab mich ganz erniten,mif- 
Tenjhaftlichen Studien hin.” Wie rich- 
tig Siemens hiermit gehandelt, haben 
feine [päteren Erfolge bemiefen. 
berfehrt ift die bei vielen bertfchentbe 
Meinung, daß wichtige, erfolgreiche Er- 
findungen gemwillermaßen plößlich ges 
fommen jeien, fozufagen mie eine Ein- 
Große Erfindungen, 
bemerkt jehr treffend E. Sitte, find nur | 
| naturgemäße, und wenn e3 auf dem 
Monde Menschen gäbe,rfo müßten fie | 
ebenjo darauf fonımen wie wir. Di 
ı log. Doppel-Erfindungen liefern den 
Beim deutfchen Pa= 
jährlich beiläufig 
10,000 Batente eingereicht und davon 
eima 4000 ala neu approbirt, die übri- 
gen 6000 dagegen als fchon dagemefen | 
Uber gerade die une 
praftiicgen Dinge werden immer mies | 
der erfunden, da fie nicht in den Handel 
fommen und unbefannt bleiben. 
Erfolg entfchieden werthvoller Erfin- 
| dungen läßt fich zudem nur in den mes 
ı nigjten Fallen einigermaßen vorausfe= 
3 Telephon Bell wurde ans | 
fangs durchaus nicht nach feinem wah- 
ren Werth gewürdigt, während Edifon 
mit jeinem Phonographen, unterjtügt | 
durch eine ganz ungeheure Reflame,das 
größte Aufiehen machte; ' 
Phonograph ſelbſt mit allen jeinen®er= | 
befierungen und Berfeinerungen wenig 
Spielzeug, während da3 ı 
Telephon zu einem gerabez u unentbehr- 
Iihen Kommunifationsmittel 
Ueber unpraftifche 


gebung bon oben. 


Beweis dafür. 
| tent-Amte werden 


| zurüdgemiejen. 


heute ijt ber | 





mehr als ein C 


Erfindungen heißt | 
e3 jehr richtig in einem technischen Fach | 
blatte: „Man fragt fich verwundert, ob | 
e3 der Kritik nicht Schon vor der Aus- 
— ſolcher Pläne möglich geweſen 
äre, die —— Fehler nachzu⸗ 
er und dadurch 
Ausführungen überflüſſig zu machen? 
Darauf muß erwidert werden, daß dies 
gewöhnlich möglich iſt und auch ge— 
wöhnlich geſchieht, daß aber die Erfin— 
der und ihre Verbündeten ſich oft in 
eine ſo tiefe Selbſttäuſchung einwiegen, 
daß ſie jeder Einwendung von vorn— 
herein ihr Ohr verſchließen. 
wird indeſſen auch das Publikum in 
Abſicht getäuſcht.“ i 
gröbſte von allen Täuſchungen aber iſt 
die, zu glauben, „Erfinden“ ſei ein ein— 
trägliches Geſchäft. 
AED SET RER. 

— Die berühmten Sänger der Sits 
tiniichen Kapelle begaben fich vor Kurs 
zen ‚nach Witerbo, um dort bei dem 
Yelt der GStabtheiligen 
mitzumirfen. 


oft koſtſpielige 





betrügerifcher 


Santa Rofa 
Al fie nad ü 
einigen Freunden zum | 
Mittaggmahl verfammelt waren, brad) | 
plöglich der Fußboden des Zimmers 
duch und die ganze Gefelichaft jtürz- | 
te mit Schutt, Balken und Tifchgeräth | 
im’ Erdgejchoß Hinad. Drei der rö- 
miſchen Sänger erlitten erhebliche Ver= 
legungen und mußten in das Spital 
von Viterbo gebracht werden. Glüdli- 
chermeife ift feiner in Lebensgefahr; 
die übrigen famen mit geringerm Scha= 
ben. davon und fonnten 
Abend nah Rom zurüdfehren. 


Kohlen! 
Indiana Lump...... Bonassaesunre nee 
Indiana Egg 
Indiana Chestnnt...... 

Sendet Aufträge an 








Kohlen! ! 


. Duttfammer, 
Schiller Building, 103 Randolph Str. 
Alle Aufträge werden C.O.D. ausgeführt. 


 - Gifenbahn- Fahrpläne, 


Zlinsis Gentral:Eifenbahn. 

Alle durhjahrenden Züge verlaffen den Gentral-Bahn: 
of, 12. Str. und Park Row. 
üben fünnen ebenfall3 an der 22. 

uud Hyde Parf-Statıon beftiegen werden. 

194 Elarf Str. und Auditortumsgotel, 


g 

Rew Orleans Bine & Memphis f 1. = N 

Eh. & St. Louis Diamond Special. | 

Springfield & Decatur 

New Orleans Roitzug. ... 

Et. Louis Tagaug.... — 

Bloomington vaſſagierzug * 

—— & New Orleans Expreß .. 
Rantkatee & Gilman 

Nocdford, Dubuque, Siour Eity & 
Siour Falls Schnellzug 

Rodford, Dubuque & Siour Cıty. 

VRodford — 


Die Züge nad dem 


oo» 
— 
— 


"ER 
8 


833 


Do Maiscpoge 
= 


2888 SH283338 
SsE33 32088 


= 
emo ONE 


—— 8 


w 
52 Bas28 


a&amftag eh nur bis 


ubuque. ITãaalich. 
ld, außgenommen Sonntags. . 





Burlington:Linie. 

Ehicagos, Burlington» und Quincy-Eijenbahıt. 

Difices: 211 Elarf Str. und Union Baflanier- Bahn 

bof, Kanal und u Str. a 

Züg Abfahrt Ankunft 

Galeöburg Y Ekreator 3.25 
Umos u. Ben. 
— und Sau —— 
Rochelle und Rockford.. 
Nod Falls und Sterling. 
DOmaba, Councıl Bluffs, Bender... 
Deadiwood und die Blad Hills 
Ranjas Eıty, St. \ 
Hannibal, Sameiton & Teras.. 
Et. Paul und Minneapolis.... .. 
Etreator und Mendota 
Et. Paul und Minneapolts * 9. 
Ranſas City. St. Joſeph u. ee TOR 
Omaba, Vincoln und Denver... ON 

“Zäglig. +Xäglıd, ER Hr 


Li 


un 
2856588888 


jojeph u. Hein 


en 


SSE3S33F38 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: — itation: Stadt» 


— verlaugt er 
Abfahrt Fr 
6.058 


ei York und Waihington a 


Pittsburg Kumtted.. 
MWalterton Accommodation... > 
Solumbus und Wheeling Exbreß. 
New York, Wafhington, Pitts urg 
und Cleveland Veſtibuled —S * 6.W R 
Taglich. *᷑ Ausgenomen Sonntags. 


⸗ 


rs 
o 


0.15 
suupsonnne” 3.00 
: 5.25 


58 
u aues 3 


“erh 
SJ0N0 © 


PB: 
8 


Chicago & EYORORR: 
det-Offi 


-M2 ©. Glart Et. und Dearborn 


Station, Bolt Str., Ede Fourth Ave. 


pfahrt. UBBint: 
08 


eötorwn & Buffalo 
orth Jubion Accommodation...... " 
Few 22 a on... —* 


— Täglich, 
„CHigARe & — 


ce, 195 South Clark Street. 


nn 5 
ausgenommen *— 





* 
8 
= |: 
- 
5 


ame 


8; 
— 


— 


Depot: —— 
Dificed: : 
und — Satin 


Rafapette und Soniäuie .. 8 


— & ‚Bone Zuinsis:Eifendahın 
ictet · 20 Clart Str., — Dein 
Dearborn und Bolt S 


sie jegige Pflicht eines jenen jeden guten 


. Bürgers 


Sf, die Arbeit an den Drainirungs: Kanal zu 
bejichtigen; von welchem dreizehn Meilen, an 
der Shicago & Alton-Bahn, zwiihen Sum: 
ut ud Yemont, gelegen, jomweit gediehen 
find, daß eine Befichtigung Außerft interej- 
lant, belehrend und hödhit unterhaltend üit. 
Die Arbeit wird von Sadverjtändigen als 


| bedeutend interefjanter erflärt, al3 die Arbeit 


der Alnleguig des Suez- oder Panama=Ka: 

nals, und if ein ebenjo großes und foitipielis 

ges Unternehmen, wie die Weltausitellung. 
Die Chicago & Alton Bahn verfauft jeden 


! Samjtag und Sonutag billige Rundfahrt: 


Erfurfions-Tidets von Chicago nach allen 
Bunften an den interefjanterten Sektionen 
des Drainirungs-Kanals. Dieje herabgeieß: 
ten Raten jind auch gültıg für eine Anzahl 
von lägen an ihrer Yinie entlang dem hüb- 


| Shen Desplaines: Kluf, bejondes geeignet für 


Familien- und Geſellſchafts-Pikniks, Augel— 
Exkurſionen und für Sommer-Ausflüge Ein— 
zelner. 

Wegen Ren Einzelheiten, Tidet3, Fahr: 
zeit der Züge u. j. w. Ipreche man vor oder 
adreilire R. Sommerolle, Stadt- Bafjagier: 
und Tifet-Agent ber Chicago & Alton-Bahn, 
195 ©. Clark Str., Chicago, SU. 14 ildofabw 


| Deutſches Gonfular- 


» Rechtsbureau 


(ftaatlich incorporirt). 


155 E. WASHINCTON STR. 


Erbſchaftsregulirungen, 
Vollmachten u. Kollektionen. 


Konsulent K. W. KEMPF. 


Dajelbit 


ilotariats-Amt 


— zur Anfertiaung von — 
Bollmahten, Zeitamenten und Urkunden, 
Unterfuhung von Abſtrakten, Audftellung von 
Heifcpäffen, Erbihaftsregufirungen, Bor: 
mundſchaftsſachen, ſowie Kollettionen und 
dechtsſachen jeder Art. — Für Unbemitielle gratis. 


155 WASHINCTON STR. 


| EI Sonntag Vormittags geöffnet. imilj 


Difie Rempf & Lomwip. 


Zu vermiethen 


—im — 


Ahendpoſt- Hehünde, 


203 Fifth Ave, 


zwiſchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelfeitte Stockwerke, 


| 70x22, mit Dampjheizung und Kahrituhl, 
| fehr geeignet für Wiuiterlager oder leichte Jas 


brifation. Die Anlage rür eleftrifche De: 


| trieb3fraft, billiger al8 Dampffvaft, ift im 


Gebäude. Miethe ebenio billig wie auf der 
Welt: oder Nordjeite. Nähere Ausfunst er: 
theilt in der Djfice der Abendvoft. biv 


Schneidet dies aus. 


Die neue Stadt Gedarburg wurde in Midigan an 
hoher den See überbliciender Stelle angelegt. Zwei 
Mirhlen, 50 Häujfer, Hotels, Geiyältshäujer, Poits 
office und Tampiboot-DodS find bereits erbaut. Viele 


| neue Häufer werden näcdhjtes Frühjahr errichtet wer- 
deu und wir fordern Eud auf zu uns zu fommei. 


Kauft eine Lot, baut ein Haus und lapt Euch in diefer 
ihöien Gegend nieder. Hier ijt Eure Gelegenheit. 
denkt darüber nad. Sprecht darüber. Dann fommt 
zu uns. Kotten fojten $1O bis F100 das Etüd; $5.00 
baar und $ per Monat. Wir wollen Euh mit Baus 
holz veriehen oder Euch ein Haus bauen und Fuch da= 
rauf nach Kurem Vermögen abbezablen lafien. Kofteite 
freie Boot»Erturjion. Cedarburg Toronfite Eo., Hims 
mer 308, No. 130 Dearborn Str., Ede Dladifon Str. 


Nehmt Elevator nach dem 3. Flur. jmomibiv 


Frank J. Hinkamp's 


« 
“WALHALLA” 
Sued-Ost-Ecke ChARK & RANDOLPH Str., Basement. 


Befiter Bujineß-Lund in der Stadt, 15 Cents. 
Smportirte Weine und Biere. ddj,14ag,1j 


FREIE KLINIK, 62 W. Randolph Strasse, Apotheke. 

Warum wolt Shr hohe Doktor-Rehnungen bezays 
Ien, wenn Shr frei behandelt werden fünnt. Wlle 
Krankheiten werden in wiflenjchaftlicher Weije von er- 
fahrenen Werzten behandeit. Man zahlt nur fir 
Medizin. Stunden von 9 Uhr Vorıinittags bis 8 lihr 


| Abends. Spezialität: Grauen- und Geſchlechtstrant⸗ 


beiten. 271p,did, Im 


Kleine Anzeigen. 


— —— 
— — — — — 


Verlangt: Männer und naben. 
(Anzeigen unter Didier Nubrit, 1 Gent das Wort.) 





Dr tlangt: Iuve rläjfige junge, jowie im mittleren 
Alter ſtehende Deutſche an jedem County, um als 
Korreiponvdenten und peztal=Deteftives fir das 
erößte und in feiner Ar! vollitändigne Geheimpoli⸗ 


| 301:Bureau des Landes zu arbeiten. Frühere Er-⸗ 
| jabrumg micht notbiwendig. Knaben und unvderläßliche 


Perjonen find erfucht, nicht zu antworten. Referenzen 
verlangt und gegeben. Seit Sahren etablirt. Schidt 
Vriefmarfe für volle Auskunft jorwie die beite Crimis 


| walzeitung, weldhe ZTuujende don Dollars offerirt 


für vermuikte oder gejuchte Merjonen, National 
Detective Bureau, Indianapolis, Ind. 28jp6m 


Verlangt: Yunger Mann im „ter bon 18 bis | 


Sahren aus guter deutfcher Yanrilie, perfekt im 
Schreiben und Re ne n und auf Der Rordjeite anſäſ⸗ 
ig; gewillt, ſich als Rent-Kollektor, ſowie überhaupt 
n einer Grm eigemthen n3sOffice nüglich zu machen. 

gt Stellung für einen jungen Mann, 

i aſchäft aufzuarbeiten. Offerten nur mit 
Steferengen ber üehfichtigt. Wbzugeben unter der Adr.: 
g 81, Abe »endpoſt. —ja 


‚ Berlangt: ZeitungssKorrefpondenten in jeder“ Ort: 
fhaft, um über wi tige Ereianiffe zu berichten und 
Artikel irber_ beliebige Themas au fchreiben. Erfah: 
tung nicht nothwendig. Gute Bezahlung für freie 
Zeit. Unſere Anftruftionen geben dolle Auskunft. 
Scndet : Briefmarke für Einzelheiten. - Modern Preb 
Aſſ'n, Chicago, Ill. —A 

Verlangt: 500 Arbeiter, Treiber und Arbeiter für 
Flußbauten in Arkanſas, Miifiifippi, Winterarbeit 


| und billige Fahrt; auch billige Fahrt nah Mens 
phi8, Vidsburg, New Orleans und allen Theilen | 


tidfich über die Illinois Central Bahn, Ddirefte Li: 
nien. Rob Labor Agency, 2 Market Sht. 18ipim: 





Verlanot: Deutſche Muſiker, um ein Corps —J 
machen; müſſen nüchterne Leute ſein und piünft! ich 
im Geichäft; zwei B Klurinett ten, ein Es Klari— 
nettift, ein Zubaift, der auch Streichbaß ſpiebt, 
on Altoift, der Violi ne ſpielt zwei B Kornetiften 
und en kleiner Drummer Engagement Das ganze 
Yahr bi ndurch. 8 87, Abe endpoft. 


Berlangt: Yunger Mann mit Grfabrung als 
Kellner in Neftaurant. 5 5. Elart Str. 








Berlangt: Ein zuverläifiger Engineer für elef- 
teijches Vicht und Stmm-Drzung; gute Chicagoer 
Empfehlungen werden verlangt. Maas, Baer & 
Co., Milmautee umd Si oago Awe. dfr 
— junger Schneider oder ein Mäds 
ın zum Delfen an feinen Hojen und Weiten. 439 
Warhburn Ave. ‚ ’ 
Verlangt: Tüchtiger Agent um Butcher⸗Artilel zu 
vertaufo m. Edi. d. Koenig, 13 3. Str. 


_ Verlangt: Ging guter Rodinader. & 81 @. 21. Str. 


BVerlangt: Ein guter Junge deutfcher Eltern, wel⸗ 


a- Das Barbiergeihäft erlernen . will, 432 Wells 


grrlangt: ‘Ein guter Blackſmith. 550 Sedowid 


— —— — — — — —ñ ese —⸗ 


Verbangt: Ein junger Mann, der ſprachkundig i 
an der Nordweſtſe te. 46 Larrabee Str. — 


„erlangt: ‚Ein Schue ider on alte Kleider. 35 
Fi 
—————— 
Verlangt: Ein guter Schneider für Hopfen und 
Welten; muß gut ar. iprehen und im Store 
mithelfen fünnen. 4223 Halſted Str. mido 
Verlangt: Einige gute, zuverläfige Leute mit 
Referenzen, um für ung auf Kommijfion zu arbeis 
ten; nur jolche mwilfig. zur Arbeit brauchen ‚vorzus 


preden. Utig & Heimann, Zimmer 531535, Umty 
niſding. —ja 


— —— — ——— — — 
Verlangt; Gin deutjcher Mann, um Meine Candy: 
ie au fahren oder zu Baufen. 1887 Milwaute 
—o 


mn Dub TAI EDEN a EN 7 BT A Fe vr 
Berlangt: Knaben, das Xelegrapbiren au erlernen 
an unjeren Linien und wenn tilhhig,, ein monate 
liches Gehalt von $50, $75 und. $I0V zu bezieben. 
Zelegraph Superintmdent, 175 Filth Une. low 
GET En UNE EEE Er OBRENEr 


Verlangt: Leute für den Verkauf Des —— 
Bote“ Kalender. German An. News Co. : 
Madifon Sir. 5 % “en 


” Berfangt: Männer für den Eijenbabndienft, Teles 
graphiren zu erlernen und feite Stellungen al® Xes 
legrapbiften und Gijenbahn-Agenten zu übernehmen. 
Superintendents 18 Difien, 175 Fifth Ave, lotiw 


 Berlangt: 10 10 Fhrnrarbeiter, gute Pläße te 
geute. Rob Gabor gend, 3 Market — 


ee t: z eneegijche — Ban 








ii | Le En 


guten | Bertangt: Männer und Auaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubeit, 1° Gent das Work) 
B: — Ein Mann als Feuermunn für Dampf⸗ 
heizung in Groenhäuſer. Der Betreſjſende muß et—⸗ 
wis don Heizen verjtehen id wm Uebrigen fih al3 
abjolut zuveriäjiig ausiweilen Fünnen; andere braus 
hen nicht vor zuſprechn. Nachzufragen bei Auguſt 
Dreſel, Belmeonit Aid Weitern Ave. dft 


Berlangt: Ein Junge an Hojen zu bügeln. — 
77 @. 19. Sir. dfr 


Vverlangt: Ein. guter „Rod und ‚Hofenichneiber, 
im Store zu arbeiten. 93 5. Halitd Str. 


_ Berangt: Gute Rodmader. N. Kaltıs, 181 Zins 
coin pe. 


y 


®: rhangt: Ein ſtarter Junde von 18 Jahren, der 
bei ſnen Eltern an der Südſeite wohnt; kann dabei 
ein Fa ach erlernen. 2018 Archer ve. } 


erlangt: : Gute Schneider. 114-116 Welt 12. Str. 
— ſoſort vor. 


Vedlandt; Ein’ deuiſcher vunch⸗ Ro; muß fofort 
eintre ten. ©. Sanders, 153 Kinzie Str. 


VBerlangt: Griahrenerfel}: Zujhneier. a. Ellinger 
& Co., 273-6 6. Mavifon Str. 


Ver lan gt: Lediger Maun für Pfe rde und d gemößnz 
fiche Arbeit im Eis Cream-Geſchäft; muß engliſch 
ſprechen; Referengen verlangt. 400 Blue Island 
Ave. 





Berlangt: Ei mguter deutſcher Rogſchnoider. Aler 
Dann, 3308 State em. 


V langt: Bırdier um ein gut zahlaurdes Ges 
ihäit zu kaufen. Billie. 452 Belmont Ne. 


Bırlongt: Ein guter Schnei der zum Baſten an 


guten“ Röden, 493 3 Set y Sir, Ede Throop. dir 


Berlangt: Gi in. junger fbetiger Barbierge gehülfe. 


366° Weit Lake Str. dir 


 Berlangt: - Mäsner und Frauen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das 18 Wort.) 


Verbangt: Mann oder Frau mit $100 baar im 
Boardinghaus, auch Mann oder Frau mit 8100 in 
gutbezahl Der 6 ry. ee Gelegenheit, cd zu 
verdi Die ene n. 32, 155 Waſhi on Sır. 


n re Fam lie oder alleinſtehende 

van, N leinss ©: ſchaͤft zu tenden, muß etwas 

Be Pb zu Si cherhei it ſtellen könuen. Adreſſe B 
DO 47, Abe ndpoft. 





 Verbangt: Gute Pelzar dei iter, Frauen oder Män⸗ 
er, Lohn HI2-$M per ohe. Was Fur Co, 
159 Stute Etr, 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 1 ( Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Verlangt: Sofort, geübte Büglerinnen. Dehinlom, 
381 Se edowich Str. 


% vlangt: G utes Machen ‚an Goitum:-NRöden zu 
arbe iden; nur ein eingearbeitetes braucht ſich zu 
meiden. 159 Moyawt Str. 


Ber angt: Maihin mädchen an Givals, guter 
Lohn. 627 N. Weiteren ve. dir 


Verlamgt: Erfahrene Mädchen, Fri inges zu finiſhen 
und einige Slingers. Chicago Fringe Woris, 355 
Wabaſb Ave. dir 





Ver! angt: Er -Kahren € Mufhinen-Mädden für 
St.thi ng umd Taſchen. 18 N. Lincoln Str. 


Ve rlanot: Mädchen um das, Kleivernrachen zu 
erlernen _ und in der Hausarbeit zu belfen. 2336 
Stute Str. 


Verlangt: A: infteb Frau mit etwa Kapital 
kann gutes Ge ſchäft übe ehmen. € 8, Abendpoit. 


Verlangt: Maſch men- und —XÆ an Mäns 
tein, fte tige Arbeit. 56 "Bauwans Str. 


a tlangt: Maſchinenmadchen an Nöden. 29 N. 
ay Str. 


J erlangt: 1. und 2. Handmädchen an Röcken. 
255 W. North Ave. 


®: tlangt: €i n qutes Mine n in einem Büderftore, 
muß engliih und Deutih jprechen. 470 Weit Grie 
Str. 











— 


Se N S 5 — 
Verlangt: Zeitungs-Korreſpondentinnen in jeder 


Ortſchaft, um über wichtige Ereigniſſe zu berichten 
und Artikel über beliebige Themas zu ſchreiben. 
Erfahrung nicht nothwendig. Gute Bezahlung für 
freie Zeit. Unſere Inftruftionen geben volle Aus: 
funft. Sendet Briefmarken für Einzelheiten. Modern 
Preß Aſſ'n, Chicago, Ill. Bipsm 
Berlangt: Mädchen, das —— zu erlernen 
in unjeren Officen und wenn tüchtig, ein monatlia 
de3 Gehalt von #50, $75 und $100 zu bezieh:n. 
Te fegraph Superintendent, 175 Fifth Ave. loflw 


Berlangt: 2 gute Scam —— an dJaden. 193 | 


©: manary Ave, m do 


Ver rlangt: 10 Daisiı nenzMädchen an Kniehoien. 
680 2 19 St urdo 


Ver olgngt: 4 — an Kleidern und 2 gute 
geubte Kloidermacherinnen. 114 Canalport 4 Ave. —d0 


Verfangt: Erfahrene Mädchen an Franjen, Roops, 
Tıffels und Waurping. North Weftern Trimm ing 
Co. 146 Frankli in Stv 29jpiw 


_ _Berbangt: Zwoſf tüchtige Maſchinen⸗Näherinnen 
57 W.Waſhington Str., 4. Flur. Aipam 


Berlamgt: Zuverläjfiges Handanädhen an Nöf: N; 
ftstige Wrbeit; guter Lohn. 11 und 18 Fremont 
Str. —ir 











Hausarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbe it, Das auch 
kochen faun, in einer Meinen Wamilie. 835 R 
Clark Str., 2. Flat, gegenüber dem Bart. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, Heine Pımibie. 316 35. Str., Store. 


Aerlanat: Waſchfrau, per Tag. 263 S. . Weftern 
ve. 


Verlangt: Ein doutiches Mädchen für ein Boars 


dinghaus. 50 Canal port Ave. 


Rerlangt: Ein n autes Mädchen für allgemeine 
Hausarbait, 6701 S. Halfte dv Str. 


Berlangt: 500 Mädchen für Privatfamilien und 
Reſtaurant. 587 Larrabee Str. dja 


Rerdangt: Fin gutes Madchen fü für allgemei ne 
Haus arbeit. 1426 Diverjey, nabe Sheffield Abe. 

Berfangt: Gute Köchin für Privatfamilie, Lohn 
86 ohne Wäſche. 605 N. Clark Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Kochen und Wa— 
ſchen. 638 W. Adams Str. 

Verbangt: Ein deutſches Madchen für leichte Haus⸗ 
arbeit und Kinder aufzupeſſen. 310 Orchard Str., 
unten. 

Verdangt; Gutes Madchen für Hausarbeit. 287 
E. North Ave 


erlangt; Mädchen für Hausarbeit. 2418 Sanger 








£ Verlangt: Ein YJeuties Mädchen für Hausarbeit. 
208 S. Hal ii ter Sir. 


Verfangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 2A 
Davis Str., nahe North Ave, 


Berbangt: Deut ſches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arboit; muß engliſch ſprechen. Grocery, 357 5. Ave. 


Verlangt: Gin deutſches Madchen für allgemeine 
Hansurb: it. 838 Racine Ave. 


Ve —D Ein Mädchen. 541 N. Wood Str., Ede 
MW. Divifion Str. 


— Eine fra nzöſiſche oder deutſche Erzie⸗ 
herin, die Erfahrung im Lehren hat; auch ein 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Nachzuftagen 
3 5. Str. 


u Verfangt: Ein ordentliches deutfches oder fchiwedt- 








| fches Mädchen für Hausarbeit; Meferenzen. 27:3 


MWabafh Ave. dir 


Vorlangt; Märden, ugefähr 17 Jahro, für Haus: 
arbeit, muß engliſch ſprechen; modernes Flat; Fa⸗—⸗ 
mibie von Zweien; muß zu Hauſe ſchlafen; auf der 
Nordſeite. Nachzufragen Zimmer 310, Afhland Block, 
Ecke — und Ranvdolph Str, awiichken 10 und 
2 Uhr. 


 Verfangt: Ein anſtändiges Mädchen zum Wufs 
baſſe n auf ei ein Kind. 660 Shober Str. 


Revlangtı Gin gutes Madchen en, daS Kochen und 
Waien verfteht. 340 Indiana Ave. dir 


Verlamt: Mädchen für fümmttiche Sausarbeiten. 
451 S. Wood Str., 2. Fla 


vVerlangt: — Mädchen für allges 
meine Hauser beit, Saloon, Nr. 52 N. Part Une. Ave. 


Verlanot: Gin deutihes Mädchen für al allgemeine 
Sm&arbeit in einer Meinen Familie: Frifch einge⸗ 
Ylanderte wird vorgezogen. 345 Aſhland Biod,., 
Ede York Str. 


Berlangt: _ Ein aute8 Mädchen für Grushrbeit, 
Kohn 3 Dollars. 6501 Halſted © Str. 


 Werlangt: Eine ie ältere Frau, 'welde ein autesHeim 
Buben will, als Haushälterin. 6 W. 18. Str, 
oben. dir 


Perlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbat in Meiner Fumulie. Neferenzen ver: 
langt. Nachzufragon — Wabaſh Ave., oberes Flat. 


Verlangt: Fin gqutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Natzufragen 110 Sheffield Abe. 
 RBerbangt: Gin —J es Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Lohn 84 Er Pine Grove We, Lake 
Vie. 


MR chmt: Möbschen für allgemeine a 
muß zu Haufe jchlaten. 42 N. Gtlart Str., 1. Flat. 





Berlanat: Mädden für Sansarbeit und —— 


kleine Familie. 1188 Miltvaufee Ave. 


— u. Mädchen für Hausarbeit. 457 
WW. North Wo 


Vorlangt; * Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 157 Dayton Str. 


— Berlangt: Maãdchen für gallgemeine Hausarbeit, 
auch junges Madchen, im Hauſe nützlich zu ſein. 
571 E. Diviſion Str. 


Berfangt: Deutſches Kindermädchen. 401 Went: 
worth We. 


Berlangt: 1l6jähriges Mädchen für. 5 Haus⸗ 
arbeit, bei einer Frau. 708 R. Dalſted 


Geſucht: Ein junges — Mädchen * Stelle 
bei Dausarbeit mützubelfen. 540° Yurrabee ( Str. 


Verkangt: Gin gutes Hamdmädhen un Cuſtom- 
Röcen. 104 Nees Fl Rn — 


era Ein gutes Mädden für Hauserbeit in 
&& Beben Wr 2 Gi "ze - * = 











Derlangt: Frauen und Mädken, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gin gutes Münden für gewöhnliche 
Suusarbeit, 676 12. Str, mdo 


————— En \ Minden für allgemeine Smusars 
TER. Hality Str. 


— Gutes Mänden für gewöhnliche Haus: 
— muß bochen und badcken können. 8WWLar⸗ 
tabee Sir. ; 


Berfangt: ‚Ein gutes Mäpdden für allgemeine 
Hausarbeit in Kleiner Familie. 2140 Archet Ave. 


Vorbangt: Gute Saushälterin don etwa 40 Jah: 
ten. 176 Rumjey Str. 


 Berlangt: Ein Märchen für gewöhnti usar⸗ 
beit. 754 83. Str., Bäder-‘ Store —— — — 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
— Heine Familie. 3753 Wabafh Ave., eine Treppe 
0 


Berlangt: Tühtige Köchin, Mädchen für Haus: 
arbeit iningroom und Kaushälterin, guter Lohn. 
175 Eiybourn Ave. / 


® rbangt: Erfahrenes deutſches, böhmiſches oder 
ſtandi naviſches Mädchen für gewöhnliche Häusarbeit 
in kleiner Familie, outer Lohn. 454 W. Congre, 
nahe Loomi3 Str., 2. Flat. 








u erlangt:  Midden für allgemeine Sau: Hausar beit, 
muß polniſch ſprechen. 680 R. Aſhland | Ave 


Verlangt: Mädchen für ce allgemeine Hausarbeit. 
22 W. Rorth Ave. 


B elangt: Deut iches 3 Mädeden, bei Hausarbeit zu 
beifen, Heine Yuamilie. 252 8. Etr., nahe Weuts 
worth Ave. 


Berlangt: Gutes Mädchen Für allgemeine muss 
arbait, Peine Famili e, gutes Heim jr Den Winter. 
4614 We ntworthd Ave, im St ore nachzuftagen. 


Ve rlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in kleiner amerikinijher Yaanilie. 405 €. 





| Divifion Str. 





Ve rbangt Ein anſtändiges Mädchen oder — 
bs einen "ale inftehenden Herrn als Hauspälterin 
Str., m nabe Southpott und Elybourn ° Une. 


- Eriah ahrenes zwe ites Mädden, wel ſches 
ift, ein Kind aufzinvarten, guter Lohn. 4347 
Grand Div. 


Be rlangt: Ein deutſches Minden für gewöhnliche 
Hausarbeit, muß wajchen und Lochen könmen. 314 
€. North Ave. 


Ber! angt: Ein Mädchen für gewöhnliche Huusur: 
beit in einer Yamibie ohne Kinder. 695 North Bart 
Ave. J Flur. 











Verlangt; Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2 218 Blachawt Str. mido 


PBerlangt: Ein a ‚gutes Wodchen für allgemeine 
Hausarbeit, 58 Wisconfin Str, 


Ve erlangt: Ein Mädchen mit bejcheidenen Ans 
fprüchen für allgemeine Hausnrbeit. 1057 N. Hal: 
ſtod Str. — nahe Fullet ton Ave. md» 


v— erlangt: Sofort, Minden. für allgemeine Haus: 
arbeit in kleiner Yamilie, muß Lochen, wafchen und 
bügeln fönmen, guter Lohn. Vorzuſprechen 3551 
Ve tnon Abe. mdo 








Verlangt; Achtbare Dame mittleren Alters um 
Hausarbeit für ziwei unvderheirathete Damen zu thun. 
Nachzufragen 36000 E. North Ave., Dr. Schultz —do 


Verlangt: Gin j junges. Mädden, welches waiden 
und bügeln faun, in einer Beinen Familie. 120 
Racine Ave, medo 


Verlangt: Köhinnen, Hausmädden, Kindermädden 
finden gute Stellen bei Mıs. Hofle, 3249 State 
Str. Sjplu 


“ Mädden finden gute Stelle bei hohem Lohn. Ms. 
Eifelt, O5 Wabaih Uve. Frijh eingewanderte fos 
gleih untergebracht. 1821 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Kindermädchen und frijch einge: 
wanderte Mädchen finden die beiten Pläke bei bob: m 
Lohn, immer zu haben, an der Sifjeite, bei frau 
Kuhn, 2736 Cottage Grove Abe. 10jpim 


Verlangt: Sofort Köcdinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und einge: 
wanderteMädchen für die beften Pläge in den feiniten 
Familien an der Süpjeite bei bobem Lohn. Frau 
Serion, 215 32. Str.. nabe Andiana Ave. bw 








Verlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardinghänfern für Stadt und Land. Herrichaiten 
belieben vorzufprechen. Duste, 48 Milwaukee —* 

6ipim 


BGeihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit, 2 Gent ent das Bort.) 


en mit beitem Erfolge 

Crodery:Gejhäft mut | 

. Rod, 176 Mi maus 
| Lot 314 bei 134 und ditod oe⸗ 3 Brid-Wohndaus 


befciebeneg Erielmasrens u. 
—— Billige” Dliethe. 





und a aaa 
Adre ſſe ABA, Adendpoit. 


Zu , verfaufen: Grocery: -Store. 163 ft 5 Haftings 
Sır. — — ‚ns der — 


wegen Abreiie, ſedt 
$20 Mictde pr et 





>. wann dieſe ode — 
457 SB —— 


— Mans: Geidät. 





Zu faufen geiuät: 


„Abenwpoft“-Route; Nord» vo 
Norvweitleite; Preisangabe. : 





" Zu verfaufen: Ein gut gehender, —— — 


Depot mit — und 
enes —— 





mit "Wöseln m drei 





e Dampje inrichtung ; 
haber will gäng! ih aus 
Lan Buren Str, 


A — n: BE 
— ao meines „guten 


v 
alter Plas; In: 
shäft, 77 * 


und — 6: ‚ci! 18, 2 Jadre be — muß fofort 
den ‚Spottpreis von 
fen, Kur ern ıite —— mögen vorſprechen, 
e ugen Billig Miethe mit 
Wohnur 58 10-5 NRadınittag3. 

BI ®: seit Lan | 
\, ie gen vorge e= en, Alters, 
, ar —* iM lchroute, 





en: —— 205 Sooı wi 2 Str. A 
zu. und billig wegen Ueber: 


BE Bulcher⸗ 
8* & umann Ken, Mr 3 R. 


ju ver hen, — nur. für 
Baſement-⸗Ec-⸗Saloon i 
—5* 830-850. Re ne Wgenten. Eigen: 


: Billig N, , Upr — mi mit guter 


9 Jahre am Blag. 78 Willow Str. 





Zu vermiethen. 
— unter dieſet Rubrik, 2 Gent das Dort.) 


: Eine gutgehende Bäderei, fofort. 
a 8. "Do: en Str. 


: Zwei Wohnungen; billig. R. 





‚mit a; alles 
in guter — Ds 





‚, belle Zimmer mit Bade: 
* 820. Rachzufragen 161 —* 





in ausgezeichneter Lage für 


Werchant Zailor, . Kohn Dirjchhoefer, 





Der dritte und vierte Stod des 

203 Fifth Ave., einzeln oder zus 
Vorzüglih geeignet für Wufterlager oder 
leichten FFabrikbetrie. Dampfbeiaung und Fabrftuhl. 
Nähere Auskunit in der Geſchäfts-Office der — 


Abendpoſt-Gebäudes, 


gimmer, und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubeit, 2( Cent das ' Wort.) 


M: brere Herren, 
202 Ehiller Eir., 


die ‚Im einer ‚Brivats 


Be — * den. 





Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädchen und friſch eingewan⸗ 
derte Mädchen, ſowie Kellnerinnen nud Mädchen für 
Reſtaurations- und Hotel-Arbeit erhalten ſofortige 
Stellen bei gutem Lohn in den feinſten Privatfä 
milien und Geſchäftshäuſern durch das erſte —— 
Vermittelungs-Inſtitut, 600 Clark Str. ſrüher 5983 

.Clark Str. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tele⸗ 
phon: 455 North. bw 


Stellungen fuchen: Manner. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das ort.) 





Sucht: Junger, 18 Iahre alter Mann fucht 
irgend welche Beſchäftigung; ſpricht engkiſch und 
kann mit Pferden umgeben. Worefle: & 89, Abenpft. 


: Ein möblirte8 Frontzimmer. 313 
E. Divifion Str. 


Zu vermieden: Möblirtes Bimmer. 109 Glybourn 





” Reinfiche Zimmer 81 per Woche. 135 Milmaufee 
Ave. Sof 





Zu vermiethen: Schlafzimmer. 177 €. SiS E:r. 





Zu miethen und Board gefuht. 
(Unzeigen umter diefer Rubrik, 7 Eent das Wort.) 


Yunger Mann wünjht Board 
$ MW, Abendpoft. 





Yu möethen aefucht: 
an Nordweſtſeibe. Adreſſe 





Geſucht; Ein Daun ſucht Stellung für leichte 
Hausarbeit. Adreſſe G 8, Abendpoſt. 


Gefucht; Ein guter Rodjchmeider wüniht Röde 
für ein Geichäft zu Kaufe zu muichen. Lange, = 
Jackſon Str. dir 


Sefuht: Ein tüchtiger Majhinift, gute Hand an 
Rathbe und Planer, für leichte und jchivere Arbeit, 
an NReparaturen, juht Stellung. Wdreffie R 80, 
Abendpoft. mmidje 


Geſucht: Ein deutſcher Kutſcher mit guten Em: 
pfebiungen juht Stellung bei einer Kamilie. Adrefle: 
G 8, Abenidpoft. — 


Gefucht: Ein älterer, zwerlüſſiger Mann ſucht 
Stellung als Nachtwächter oder jonft irgend eine 
Afbeit; kann Meferenzen bringen von Tjährigem 
Dienſt. Offerten: 82, Abendpoſt. — 


Sefucht: Ein junger Deutſcher ſucht irgend weiche 
Arbeit. 4 €. North We. 


Stenungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein älteres Mädchen fuht Stellung für 
Hausarbeit. Zu erfragen 18 Mohawk Str., eine 
Ir ppe. die 


Sielledefuch Eine Witte mit Gjährinem Mädden 
just irgend welche Arbeit; auch 2 Mädchen aus 
der Sciveiz fuchen Arbeit. 587 Larrabee Str. dja 


©: ſucht: Ein gebildetes, frisch eingewandertes 
deutſches Mädchen ſucht Stellung in einer ange— 
fehenen Familie. 877 Hinman Str. dir 


Gaſucht; Zwei Modchen, 14 und "3 5 Jahre a alt, 
ſuchen Stellen. 197 Blackhawl Str. 


 Sefudt: Stidereien und alle Handarbei iten wer⸗ 
den aufgenommmen. Mrs. Hackl, 106 Fist Str. 


Geſucht: Ein Mädchen, we ſches out deutſch kochen, 
waſchen und bitgeln verjteht, juht Stelle. 506 N. 
Markt Str, oben. 


Geſucht: Eine junge Frau mit 4jährigem er 
fucht qurte Stelle jojort in beffertm Haufe. 80 Weſt 
Van Vuren Str. 


SGeſncht: Gn braves fleißiges Mädchen ſucht 
Stelle in anſtändi iger Familie. 205 Qudjon Ave. 


Geſucht Eine gute Köchin judt Stellung. 162 
R. Morgan | Str., hinten. 


Grfuht: Tücht: de 1 ‚Rödin,, nettes Minden für 
Küchemarbeit ſuchen Platze. 175 Eiybourn Ave. 


Geſucht € n junges Mädden, 16 Ja hre alt, , fucht 
Stellung zur Hülfe der Hausfrau. 84 Binobam Str. 


Geſucht: Ein erfahtenes tholiſches Madchen 
ſucht Sielle als Haushälterin. 50 Sedgwid Str. mbo 














Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Ueberflüſſiges Haar im Geſicht, 
Moles, Muttermale, Warzen werden dauernd entfernt 


Huhneraugen und eingewachſene Nägel 
entfernt ohne Schmerzen 


Betty Shmitt, 
562 Alhland Wpe., Ede Milwaukee Ave., 
eine Xreppe. did—löne 


Unfer erfter Enutit für Frauens, Haut: umd 
Geſchlechtsleiden, Schwarz, iſt von ſeiner Stu— 
dienteiſe durch * zurüchgekehrt. Neue Methoden 
und neue Meditamente für ſchnellſte Heilung aller 
Leiden. Spreht vor. World Medical Inſtitute, 56 
Fifth Wve., Immer 211. —is 


Dr. Qutters Autifeptifche —— Das beſte Hei ls 

mittel für allerlei Hautwusjchläge jowie Grind=Kopi, 
Flechten, Giterbläshen an Stirn und Kinn, alte 
Seihiwüre u.j.w. Mütter, deren Kinder die Schule 
bejuchen, halten deren Köpfe rein und frei durch den 
zeitweiligen Gebmud biejer PRomade. Zu haben ın 
allen Apotbefen. Preis Be die Bor. 1ip,doja, bio 


Frau E. E. Haeuier, jrauenarzt und Geburtähels 
ferin, ertheilt Rath‘ und Hülje in allen Fraueıts 
krantheiten. 291 Wells Str. Dffice-Stunbden: 2-5 
Uhr Nachmittags. Afuddj 


Die newerbaute Hebammen = Schule de3 German 
—— College, 16 W. 13. Stt., nabe Ajhland 
‘ft die gröhte im Lande. Alle von dieſer Schule 
— ſind am Wochenbett praktiſch ausgebildet 
und genießen das volle Vertrauen des Publilums. 
Studirende werden jezt angenommen. —ot 


Mrs. Ida Zabel, 
Gesurtspelierin, Ar. HT Sedgwid Str., nahe Dis 
bifion. Behandelt alle Frauentrankheiten. Etfola 
garantirt. Aiplmt 


Bas cn tRoutTerteh erfolgreih bebamwelt 
Bjährige Erfahrung Dr. Röjch, Zimmer %0, 113 
Adams Str., Ede don Glart. Sorechſtunden a. 


"bis & Sonntags von 1 bis 2. in 
Geihledt3-, Haut-, Blut, Nieren» und Unterleib3s * 


Rraukpeiten fiber, jchmell und Dauernd geheilt. h 
Ehlers, 18 Wells Str., nahe Ohio. NANilbw 


Geſchlechts⸗ Haut⸗ Blut⸗ Meren⸗ und Unterleibs⸗ 
Krantkheiden ſicher fchnell und dauernd geheilt. De. 
Ehlers, 108 Wels Str, nabe Obi. 


Yu mietben gejubt: Ein unwöblirtes 
an ver Nordjeite. 5 
Pianos, mufifaliihe Anitrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 





— ae, fo gut®wie neu; 
Möbel, Hausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Bort.) 


ein .Rohofen und 
"Al Ulknann Str. 


Bettfellen mit, Mat —— dut er⸗ 
% 








Wagen, Hunde, Bögel 1c. 
— diefer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 





2 gute Pierde zu 
932 Wilwaufx Ave. 

— ee KRoplenwagen, $I $15. 337 37 ®. Chicago 
Gutes * Topbuggy un ze 


B lene: . 572 R. Halfted Str. 





Chleamdewerkauf: 
mit Kätig $1.65; gamanrirte männtiche Spottdrofleln 


906; rast Bapageien $. 187 Milwaukee 





Berjöntidhes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cent das Bort.) 





WienerDamenjhneider-Alademig 
ie: Mme. Olga Goldzier. 
Schule für Kleidernaden, Scpnittzeihnen und Zus 
Gründiiher Unterricht 
der Dar nenſchnederi nach dem auerlannt ausgezeich⸗ 
ueden Wiener Syſtem. 

Derbintritt in er 


Unterrichts 


in allen Zweigen 


nd währen 
nn er n bie Dame 
ve eigenen Blstper anfertigen 
Der Unterriht wird im bdeurjcher, engliicher © 
franzöfijher Sprache gegeben. 
Ebenjall3 werden Damenkleider auf Beitellung in 
— BWeije und zu mäß:gen Preiſen angejertigt. 
> mit —* Ds „Wiener Zu 
deflen vorzüglice Ber: 
von Aus zeichnungen 
und Meva: len —* — ————— europäijche»- 
Ausftellungen gewürdigt wurde. 
Diejee Apparat mit einem Buche, 
fändige Anleitung zum Gebraudhe Besfjelben enthält, 
wird auch mad re verjamdt. 


föne: de⸗ — 
welches die voll⸗ 


3 
wied in unjerer Office Boftenfrei vers 
AR oder per Bolt zugejandt. 


BWienerDamenjhneider-Hla)omin 
599 Rord Clark Straße 


anders Bıgermgsitntenn 
und 95 Yirch Ave., Zimmer 9 
3 etwas in Erfahrung auf privatem 
— Familienverhaltniſſe. 
w., und jammelt Beweiſe. 
Kanss Rüubereien und Schivindeleien werden unters 
Schuldigen zur Rehenjhaft gezogen. 
Aniprühe auf Schadenerjag für Verlegun 
üdsjälle u. dgl. mit Erfolg geltend gema t. 
ath in Rechtsjachen. 
———— in Chicago. Sonntags an — 8 


Geo. R. Smith, Advolat. 
Vraktiz itt in allen Gerichten. 


Koſt- und Miethsrechnungen. ſowie — oe 
den un Art tollektirt. Seine Bezahlung 


immer 45, 15 Ya Salle Str. 


Löhne, Denn. Boards, 
chlechte Schulen aller" Art ielort ollet- 
firt. Rombabler immer an Hand, die Arbeit zu ibun, 
Zimmer 8. Difen Sonutag3 

Schneidet dies aus. | 


bi3 11. Uhr Bormistags. 3 
63 wird deutich ges 


Löhne, Roten, Mietbe, Shufden und Anjprüde 
aller Art jchnell und ficher - follektirt 
wenn erfolglos. a — 


17—18 Baibingten —— nabe 5. Apr. » 
_Yobn W. Thomas, 


a. 15. Margareth wo wohnt. jest Mr. 


jorgfältig Seo, 


Gountn Gonftable, 
Ir. 73 4 Milwantee 
29.2 


—— Weaber, wenn Sie Ihre Möbel wicht im 
wegnehmen, werds ich fir verkaufen für 
Storage. Mi3. Riedel, 79 Hinman Str. 


Mrs. He, a re Injurance-Agentin, wohnt jeht 


un; ‚ide — um 


: 1 Well Sir. 


FE a 


En en en gefütteer 


wies 


— * 


Braun 


Grundeigenthum und Säufer, 
Anzeigen ı unter diefer Aubrik, 2 Gent das Wort.) 


Zu vertaufen— 
Lot 33 bei 6 umd Möfiges Bri d:Wohnhrus 
ar Sheffield Ave., nabe sun ebd, Teye billig 8Woo 


an Yurraber Str., made — 

Lot 31 bei 18, Ede und Frame⸗Cottage, Shef⸗ 
field und George Str. 

Lot 374 bei 107 u. Zitödiges Brid- und Frame 
Quus, Rmte 300 p. Momat, an Rees, nahe 
Lardabee St ke, >, 5 
IH Habe außer obigen eine große Auswahl von 

Geibäftscden, bebaut umd unbebaut, jomwie MWohns 

bäujer :n allen heilen der Nordjeite, Luke Virm, 


| Ergswater und Ravenswood zu jebr bilfige n Brei⸗ 
und Confeetio⸗ 
| I-12 Uhr Mittags. 


fen umd günftigen Bingungen. Offen täglih von 
8 Uhr Morgens bi3 9 Uhr Abends. Sonntags don 


Geld zu verleihen zu dem übfichen Zinsfuße, 
Yuguft TZorpe, 10 ©. Rortd An. —Sof 


— derkaufen: Lotten in So. Oek Vark, der End⸗ 
tion der Metropolitun €l., mit Abzugstanäln, 
toirs und Scdhatienbäume; af: feınents bezahlt; 

alles unbelaitet; auf leichte monatliche Abzahlung: u. 
Müffen dieien Monat verkauft werden. Dotv Biss. 
& €>., Navi fon und Ogden Ave. 4jp,ddjaime 


Wigtig! Wihtig! Nur $Y5 und amfwärts, nur 
65 baar, Reit monatlich. Lotten an Warner Une, , 
und Seitenftraßen, zivei Blod3 von der Glito® Ave. 
Electric Bar und Electrꝛe Power Houfe⸗Straßen⸗ 
bahn. ZiweigsOffice: Ede Belmont und Bumboldtz 
Haupt⸗Office: GC. Melus, 1785 Milwaukee Woe. 

diibe 

8375 für $200 Der erftere ift der Preis, den :H für 
dieſelbe bezahlte, der 1e ift der Preis, den ich 
dafüt —— da ich Geld haben muß. Eine hüb— 
Ice Lot für ein Hei u, jehr wünjenswerth gelegen. 
550 an baar jein, die übungen $150 Zönuen im 
15 monatlichen Auzapl ungen zu je $10 bezahlt ers 
den. Worejfirt dieje Woche: T 8, Abendpoft. —iz 


Yu verfaufen: $100 Baar, Reft auf Zeit, meues 
mode nt —— Haus und Bud, Qufe Bien 
Heim. erbefjerungen. Richtiger > 
—— Bargain. G. 


Zu verbaufen: 65 Acher Farm, 40 unter 
V Wald; U Meilen von New Lisbon, Wi — 
leichter Wzahlung zu verkaufen. Heinrich Louis 
Müller, Bog 121, New Lisbon, Wis. 





Zu verfaufen: Großer Bargarı, feine Zftödige 
Flats mit großem Stall wıd Warehouje, 760 Lins 
coln Wve.,, umgeden von der eleßtriichen, Damprs 
und neuen „L« Sochbahn, wmerth $6000, Preis HD, 
leichte Wbzahlungen, muß verfuufen. S. W. XTrude, 
Eigenthümer, 112 Dearborn Str. dot, io 


BET. verkaufen: ° Umftände halber joll für den Spotts 
preis don KLT50 ein noch neues Zftödiges 11 Zimmers 
Haus an gepidufterter Straße, 2 Blod3 vom Hum⸗ 
boldt Barf, mit allen modernen Ginrichtunge > dere 
lauft werden. achufe cagen 843 W. Rorth 


310 für Eraminiren. von Abſtratte n bon 
Grundeigentyums: Rechtsanwalt. G 78, u 
plus 


Zu verfaufen: Ravenstvood, neun Käufer von 8 
Simnrern an Dafley Ave, nur $2250. Sehr leichte 
Abzaplungen. I. U. Winters. 409 Ghioago Opera 
Oouſe. —is 
25 bezahlen eine Lot in Hosford3 Park, werth $150, 
eine Yrucht: und Schattenbäume, eleftriihe Bahn, 
feine Interefien, 4 Depots, $5 baar, $5 per Monat, 
Berry Rujel, Zimmer 8, IR Waihington ns 

6ipim 


Gel. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cent das Wort.j 


Doujehold Joan Vjjociatiom, 
(incorporirt), 
85 Dearborn Str, Zımmer 804. 
5354 Sincoln Ude.,Zmmer 1, Lale Bien, 


Gel» auf Möpdel 


Reine Wegnahme, Feine Deffentlichleit oder Berzd> 
erung. Da wir unter allen Geſelljchaften in den 
er. Staaten Das größte Kapital bejigen, jo können 
wir Gud niesrigerelaten und längere Zeit gewähren 
als irgend Jemand im der Stadt. Unjere Weiellihait 
it organijirt und machtSejhäjte nah dem Bauge el: 
ihaftsplane. Darlehen gegen Leichte wöchentliche oden 
monatlihe Rüdzaplung nay Bequemlickeis. Sptecht 
uns, bevos Ihr eine Anleihe wacht. Brıugs Gusg 
MödelsDuittungen mit Gud. 


63 wird deutid geiprochen. —— 
— Loan Uffoctattem, 


earborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln pe, Zimmer 1, Lake Bien. : 


Gegründet 1854. 


Wenn Jbr Geldy 
auf Möbel, Pia .... 
Rut 198 n u.j.m., jpr u 
fice ber Bidel 1 ymM 

Geld geliehen ir Beträaen don $25 bis $10,000,38 
den miedrigiten Raten. VrompteBedienung,ohne Ortfs 
fentlicpteit und mit dem Vorreht, dab Guer Gigens 
thum iu Eurem Bejig verbleibt. 

Gidelity Mortgage Loan Ge 


Iucorporirt, | 
—4 


21 


o Waſbington Ster erſter FI 
ATi, Glari und Dearborn, Glan 


oder: 851 63. Straße, Engleiwood. 


oder: 9215 GContmercial Wve., Himmer 1, Golamtta 
Block. Süd⸗Chicago. l4apbıo 


Geld au verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. m. 
Kleine Anlerben 
von $20 bi $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Yinen die Möbel nicht mweg. wenn wig 
die Anleihe machen, — laffen Diejelben im Jhreus 


Wir baden das 
sröhtedeutihe Gefhäft 

in der Stadt. 
Alle guten ebrlihen Deutichen, fommt zw und ten 
Ahr Geld borgen wollt. Ihre werdet e3 zu Eurem 
Roribeil fimden, bei mir vorzujprecdhen, ehe Yhr au⸗ 
derweitig bingebt Die ficherfte und auberläffigite Bes 
bamdlung zugefidhert. 

9, Frend 


Ymzıt 18 da Ein Er. Zimmer L 


Deutfhe Gejhäftsleute, 
welche in Galvverlegenheit find, wollen fih vertraus 
en3vollft wenoen acı John Kenrh Cchrrer, 1039 Ro3s 
cve Str., Late View Ale Berbindbichleiten und 
BVerbältniffe werden jofort billig, reell und fidher ges 
ordnet. Kein Aufihub noh Unannehmlichkeiteh,: Ver: 
ichwiegenheit Ehrenjahe und gamsmtirt. Yeinfte Ents 
pieblungen. Beitgelenene Häujer und Lotten (nabe 
Bierdebuhn), ipottb’lkia,. Moine Anzablung. Grundei⸗ 
enthumsanleihen, Bermiethungen. Feuerverſichtrung, 
Rotariat. Schiffsfarten von und nad Deutihlund 
billigft. Office: 1039 Roscoe Str., ziwijhen Soutds 
dort Ave. umd Hermdon © Str. 8ip, jaddlmt 

Geld! — Gebranden Sie etma3? 

Bir verleiben Geid in großen oder Beinen Summen 
auf Daushaltungs-Seyenftände, Vianos, Pferde, Was 
gen und Lagerhausicheine zu jehr niedrigen Ratez 
und auf jede Sefiebige Zeit. Ubzahiungen der Aulcie 
ben können zu jeder, beliebigen Zeit. gemadt und auf 

dDiefe Weife die Zinjen vedug:rt werden. 

Chicago Mortgage %oan 6o 
86 2a Salle Str. (Hauptilur), erfter Flur über der 

— oder 

185 We Mavifon Etr., Ziinmer 205, Rordweſt-Eck⸗ 
9 alte» Etr. Zid;1i 


Gcho zu verleihen 


auf Chicago Girundergenthum 
zu m&drigften Raten 
Spezial Fund, $500 aufwärts. 


Roefter & Banden, 


Deutihes Grundeigenthums ⸗ IE 


69 Dearborn Str., Zimmer 7 und 8 
Gbriide LJeuße, 


welche Geld Horgen wollen auf Möbel, Pianos, Wass 
tenlagerjchene, —R gefl. voriprehen bei 
eimer, 
19 Dearborn Str., _ Zimmer B. Umall 


Boyu nah der Eüdjelte 
—— Ihr billiges Geld häben Bnut aulf 
bei, Pianos, Pferde und Wagen. erhauss 
ieins ven der Nortbweiteen Moutgage 
goan Go, 519 Milmaufee Ave,, Zimmer u und 
d. Offen bis 9 Uhr Abends. Geld abibar im yes 
liebigen Beträgen. 11 i 


Geld zu verleihen in belichigen Summen auf 
Grundeigenthum, Möbel, 918 oder Diamantenz 
ug in belichigen Raten. 1492 Milmautee 
%be., 2 Flur. U Abends offen. 4ipim 


Zu verleihen: 250,000 *8 auf Grundeigen⸗ 
thum. 5 Vrojent Zinſen. K. Swith, 9 La Sall⸗ 
Str., Zimmer 8. 19jp,dojmolm 


BVerfingt: $1700 für * oder fünf gehe auf 
Bigenthum, wertb 83500; — von Ravenswood, 
Zul: VBiew, w, gelegen. Blccher NR 86, Ubenppoft. 


Geld ohne Konmiifon, ein.gtbher Betrag zu Wer 
feihen zu 6 Bro3.; ebenjo Geld zw 5 und a Bun 
— zum üblichen 105p, 68 

. Stone & Go, 2306 Sl Ei 


—— ee = 
Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Unzeigen unter diejer Rubril, 2 Gent das Works 


verkaufen: Gim guied Jagdgewehr; billig. 129 
PR A x zu — 


Zu verlaufen: Soltene Gelegenheit. GanzeWirth⸗ 
ſchaft, auch einzeln; jowie Heine Basic Saat ung 
— wegen Mbrerie. 46 Cdicaao 


Englijhe Sprade für Herren und Damen inkleins 
flojien und privatiin, a Yuchhalten, alle Handels⸗ 
fächer, — m Beiten delehrt im Nordwe 
bh: —— College, Vroj. Seoroe Jenen. Brinzipa 

t., zwiiden Aihland und PBaulına 
Tass und bene, Breife mäßig. Beginut jeht. 
16n00, 001,59 


faufen gute, !gb-Arın?-R ine mit 
nf —— fünf A Bee Demdlic 3 


aba a 80. &6 Wbrcler u *3 


— o — 8 State Str., Ele 
dam3, Zimmer A. 2» 


Unterricht. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit, 2 Gent das Wert.) 


Unterricht in Engliih jür ermachiene 
ge Rn —— Se —— | 
f. m., 2 m. bein ai 


— er 





Schillers Werfen, 


in der populären Ausgabe, die von der „Abendpoft“ zum ®Breije. von 25 Cents 
für den Band bezogen werden kann, ift jeßt erichienen 


Der neunte Band, 


® — 


enthaltend === 


- Erzählungen.» Romane 


des großen Dichterd, wie: 

„Der Geifterfeher,” „Ein Spiel des Schichjals,‘ 
„Eine großmüthige Handlung” u. f. w. 

— — ſowie ——— 


Kleinere hiſtoriſche Schriften. 


Es iſt kaum nothwendig, dieſe Ausgabe noch zu empfehlen, da die bisher 
erſchienenen Bände allgemeine Anerkennung gefunden haben. Eine beſſere Gele— 
genheit, ſich zu außerordentlich wohlfeilem Preiſe eine gediegene Bücherſammlung 
anzuſchaffen, iſt dem deutſchen Publikum noch nie geboten worden. 
Die acht erſten Bände werden auf Verlangen nachgeliefert. 
Der erſte Band enthält Schillers ſämmtliche Gedichte. 

Der zweite Band enthält folgende Dramen: Die Räuber; 
Fiesco; Kabale und Liebe; Don Carlos. 

Der dritte Band enthält: Wallenſteins 
s Tod. 

er vierte Band enthält: 
raut von Meſſina. 

r fünfte Band enthält: 
er A Band enthält: | 
Der fiebente Band enthält: 

derlande von Spanien. 

Der achte Band enthält: Die Gefchichte des Dreißigjährigen Krieges. 

Jeder Band tft einzeln fäuflih, doc empfiehlt es fi), die vollitändigen 
Werte des großen Dicgters anzuschaffen. ' 

E35 braucht Niemand zu faufen, ohne die Bücher vorher befichtigt zu haben, 
und Koupons brauchen nicht ausgejchnitten zu werden. 


Die Berfhwörung 
de: 


Maria Stuart; Die Jungfrau von Orleans; 
Wilhelm Tell; Dramatiihe Fragmente. 
Ssphigenie; Macbeth; Phädra. 

Die Gefchichte des Abjalls der Vereinigten Nies 


9 2 8 


ST — \ 


Rojtbeitellungen können nur dann berüdjichtigt werden, wenn das Gelb fammt dem 
Porto, welches 10 Gent3 beträgt, vorher eingefchictt wird. 

In Folge des unerwartet ſtarken Abſatzes haben die Verleger ſich zu einem neuen 
Zugeſtändniſſe bereit erklärt. Die „Abendpoſt“ iſt jetzt in den Stand geſetzt, die ausgezeich— 
neten Bücher, die mit Recht jo viel Anklang finden, den Lejern au durch die Träger 
shne Preiserhöhung in's 3 Haus ihiden zu Fönnen. Ale Träger nehmen Bejtelungen 
entzegen. E 


Sür die Hausfrauen. 


Der deutlichen Hanshran Iochbud). 


Defonomijche Rezepte. 


Das Buch ift in einem Hocheleganten in 5 Farben lithographirten Dedel 
gebunden. — &8 enthält 303 Seiten und 609 vorzügliche engliiche und 
deutich-amerifanifche Rezepte, die mit größter Sorgfalt ausgewählt worden 
find. und, nad denen jede Hausfrau billig und ſchmackhaft kochen kann. 


Preis des werthvollen Buches nur 
I5S Cents. 


Zu haben in der dire | der „KAbendpoll“, 


Reine Sausfrau follte — — Dieles ſich dieſes nutzliche Buch anzuſchaffen. 


Rofibeftellungen können nur dann berüdfichtigt werben, wenn das Gelb jammt bem 
Porto, weldhes 5 Cents beträgt, vorher eingejdidt wird, 


Mannestraftwieder hergeßelt. 
Sejäleh töfrantheiten geheilt, 


Der Seim des Todes wird ° 

in mandes junge, Friih 

ulſirende Leben durch An⸗ 

edung und jugendliche 

Verirrungen gelegt. Eine 

Hur-Vietbodg, die fh in 

deu verziveifeliten Hüllen 

erg glänzend beiwäbrt hat, 

if jan Dem gediegenen Bude 

Der Rettungs-Anter‘ 

Hilfefuchende folten e® zu ihren 

nit. verfänmen daſſelbe A lejeı, 

ebe ie fih durch Shwinbelbafte rs er * 
reichen Quackſalber verleiten la ſſen ihr Ge 

worauf dieje nur ſpeeuliren, zum Feuſter zu 

zu werten. Das Bud, 45. Auflage, 280 Eriten 

mit 40 febrreiben Bildern und einer Ahbandlıng 

hen and Hrranentrantbeiten, 

wird für 25 Gent3 in Boftmarfen,forgiom in einem 

unberrudten Umfhlag .verpadt, frei verfandt. 

Adrefie: DEUTSCHES HEIN-INSTITUT, 

No. 11 Clinton Place, New Yorkı N. X. 


S € Männer, 


unch 
Sagen» Se ——— Mieten 
— dicht rl nen ns 
Bert. ab he Murtal Auteie, * — 


5 über ein neu 
been, woburd Taufende in 5* 


a * lehtö 
ben ugendfünden v 


Voll kommene une: 


Deanneskraft 


e und wie man Dielgb 
—8 erhalten und x 


Wieder erlangen 


Tann. 


niedergelent. 
— 


über #inderloie 


AR 
Er Dr.Hans Treskow, 


#22 BnoaDwar. NEW YORK. 


WORLD’S WEDICAL 


INSTITUTE, 


| 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 21. 


' Die Nerzte dieier Auftalt find erfahrene Sy 
talıften und betraßgten eB al ıhre Ehre, ihre uben 
Drituenigen ſo ſchuell als möglich don ihren Gedrechen 
ie, Gie heilen aründlic. unter —— 
| alle geheimen Krankheiten der Männer, 
! jeiden und Menitruationöftdrungen —* 
Eyeration, alte ofew Geihiwäre und Wunden, 
| Rnodentrag 2c., Huüdgrat:derframmungen, 
— Bruche und verwachſeue Glieder 
Behaudluug, iucl. Medizinen. nut 


drei Dollars 


t—Scqchueidet dieſes aus — Siu 
de Ben: Pr Dong Di bi 5 Ubr AbendE; ; Sonntage 
10 biß 12 Ubr. 


gms 
un 


febt — 


—— No und 

abren au ude, wie 

wieder erlangt und —* 

Ne Een ens & ullt A = Beet 
en Ser BEN eigener 


Stamps 
hund * 
* 


| Bihtie für Männer! 
i Schmitz’s Gcheim » Mittel 


kutiren alle Geſchlechts· Rewe, Blut, Haut» oder 


t Achnen. bill 
Ban a omäce, Anberufgen, —— Se > 


E “Dun une, Den 5 * 
abhwarzt, 824 Milwaukee Aven dor oder — ——— — 
N Divıfion-Str. — Fei — | Auskunft — 2* 


und auſdaris 3108 gerogen. 2 
arten. Go. wid Güberjulluug sum baldeu Preis, ‚ R. —— — 
Kur : e s | E ’ — 


— — — 


Dr. SCHROEDER. 


Anertanut der beite - nären Felde u 1 


ferer Wiittel gr 


tirt. ⸗ Sonuiags otſen. 15015 | Lipbie 


Lager; Die Piccolomini; Wallen— 


| 
I"tbeilsfähigfeit 


| al3 er noch in der Yage zu Jein 
| 


„Abendpoit“, Chicago, Donneritag, den 4. October 1894. 


Der hut des Prete 


Roman von Emilio de Narchi. 


GGortſetzung.) 

Der Cavaliert Hatte fih in feinem 
Fauteuil zurechtgejeßt und hob nun mit 
Der gewohnten Leutjeltgkeit wieder an: 
„Roc ein Wort, Eccellenza, und dann 
laffe ich Sie in Nuke! E3 ift jet nicht 
mehr der Nichter, der Sie vernimmt, 


fondern der Freund, der über einen in= | 
tereflanten Fall eine Eleine Auskunft | 
haben möchte. Wir richterlichen Berfo= | 
ſchen würde, 
Sonne zum Zentrum der Erde zu ge-⸗ 
langen, und daß dieſe Sonne wieder 


nen ſind nicht ſelten mit kurialer Kurz— 
ſichtigleit behaftet; je mehr wir den 


Blick anſtrengen, um ſo weniger ver— 
was 


mögen wir das wahrzunehmen, 
wir fuchen. Ein dagegen 


’ Zen: | 
pflegt fich den gefunden Bid bewahrt | Jtaur , 
Sie über derartige Dummheiten lachen 


zu haben. — Nun haben Sie,“ fuhr er 


fort, in einen liebenswürdig-vertrauli- 
chen Ton verfallend, „gang richtig be= | 


merkt, daß wir hier das gräßliche Bei— 


lager des Mörders mit ſeinem Opfer 


vor uns haben. Aber welchen Grund 
konntie, nach Ihrer Meinung, der Elen— 
de haben, um einen armen Prieſter zu 
ermorden?“ 

„Der Prete war reich!” verfeßte der 
Baron mit einer mürrifchen Sähulter- 
bewegung. 


rur darauf bläft; aber die Materie" — | ben, welchen der Mörder auf feinen 


er Jhrie das, indem er den Stod ner= 
283 zmwijchen den Händen Hin und ber- 


Kopf niederjchmettern iteh. Ein Glüd, 
Daß ihm ein rechtzeitiger Seitenjpfüng 


bog — „die Materie ift hart, unnade | gelang. 


giebig, ungerftörbar.... ihre Faſern find 
ton ewiger Dauer. Haben Sie, meine 
Serren, die „Abhandlung über die 
Dinge“ de3 berühmten Doktor Banterre 
gelefen? Soll ih Ihnen, meine Herren, 


Molefchott, Hartmann, Büchner zitie | 
ren, um diefen Fundamentalfaß zu bes | 


‚ werfen: daß nämlich nicht8 Beitehendes 


bernichtet werben fan! Wenn Sie nur 


gel mehr als eine Million Jahre braus 
um bom Zentrum der 


nur ein Eidoiter tft inı Vergleich zu den 
Nebelfleken und den 
Raum, jo bin ich überzeugt, daß auch 


werben, ſo wie e8 vor einer Stunde je- 
ner BPriefterfchädel hinter dein Gitter 
tbat. Haba! Weiter dieyer Prete noch 
jener andre werden jemal3 mehr die 
Epiftel fingen....“ 


U Barone verzoa den Mund zu eis | 
nem Privatgrundjtüd in Yaifonzkas | 


| nem unbeimfichen Lächeln; dann that 


er zwei Schritte vorwärts und fuhr, 
neu in Hibe gerathend, fort: 
„Darum alfo trahiete der Jäger, 


den Hut des Prete verſchwinden zu laſ—⸗ 


„Und was glauben Sie, Iieber Ba: | 


ron: Hat der Näger für fih ober im 
Auftrag irgend einer mächtigen Per— 
Tönlichkeit gehandelt?” 

„Für ſich, verſteht ſich von ſelbſt!“ 


terem Tone fort, „hätte dieſer wahre 


Stadt gelockt —“ 





Miene und begleitete ſeine Worte mit 
mächtiger Geberde, indem er den Arm 
mit ausgeſtrecktem Zeigefinger nach ei— 
nem — der Mauer richtete. 
Und dann warf er 
ihn ing Meer.‘ 

* Prete!“ "fie der Richter. 
„en Preis,“ verjeßte der Baron, 
ber jegt nur mehr unbewußt fprach, wie 
unter der treibenden Wirkung eines in= 
neren Uhrwerks. 

„Ich bithe den Herrn Kanzler, 
Protokoll zu nehmen, daß der Zeuge 
der Meinung iſt, der Jäger hätte 
Prete ins Meer geworfen.“ 

Der ſchrille, autoritäre Ton, in wel- 


Um dieſen Hut ſich zu verſchaffen, war 
er in die Falda gegangen; 
wußte, daß Giorgio ihn mit den andern 


Somit,“ fuhr der Richter in erreg- Das 


ſen, indem er ihn ins Meer verſenkie. 
denn 


Saden Salvatores fortgetragen hatte. 


! habe, daß der Hut ins Waller geworfen 


oder faljche Jäger den Prete aus der | N 
' Tieber Cavaliere Mariellini? 


Der Baron erhob fich mit tragifcher | 


worden ift. Wo ilt da ein Widerſpruch, 
Hätt e der 
Jäger den Prete erſäuft: 
disſer in Santafusca vergraben liegen? 


| Dat ihn etwa Salvatore umgebracht, 


| werden Sie doch gewwik nicht annehmen | 
ı das, was der Parifer “esprit' 
in Schuß nehmen, 


| Ben; ich werde nte erlauben, 


zu ı 


wollen. Ha, bei meiner armen Seele! 
Sch muß das Andenken eine? Mannes 
der mich auf den 


€3 erfolgte ein wiüthendes, verziei- 
feltes Ringen, Bruft an Bruft, zmis 
Ten dem Rafenden und jenen zmei 
muöfeljtarfen Caradinieri, die ihn mit 


; den Armen umfchlofjen, mie einen mil- 


den Bären. Der Mörder rollte zu Bo: 
den und bi8 zu den Füßen des Tifches, 


einen der Garabinieri mit fich reißend, 
i ı den er in3 Galicyt zu beißen trachtete. 
bedenken wollen, daß eine Stanımenfu= | 


Endlich wurde er umter Beihilfe herbei- 


| geeilter Gefängnigwärter gebändigt.... 


ungemefjenen | 


ı nem geladenen PBublitum 


ſtraft. 


| petit sucrier” 


gefnebelt. Aber die menſchliche Gerech- 
tigteit hielt nur mehr einen Wahnfin- 
nigen in ‚ihren Händen. 

Da3 eigene Gemwillen- hatte den Ba- 
ron von Santafusca verrathen und be- 


Echluß folgt.) 
Die Nakhe eines Millionars. 


Aus Paris wird geſchrieben: Max 
Lebaudy, der unter dem Namen “Le 
bekannte jugendliche 
Pariſer Millionär, hat jüngſt auf ſei⸗ 


fitte ein ſpaniſches Stiergefecht vor ei⸗— 
aufführen 


laſſen, das den gerechten Zorn der Pa— 


riſer Preſſe hervorrief. Die bekannte 


ſozialiſtiſche Schriftſtellerin Severine 


er 


machte ſich zur Wortführerin der Pro⸗ 
teſtler in einem in Drumonts „Libre 
Parole“ erſchienenen Artikel, der mit 


der folgenden Todesdrohung ſchloß: 


der Grund, warum ich behauptet 


„Nehmen Sie ſich in Acht, 
Mann, dab die “capa” 


junger 


ı Tages im Ernit gegen Sie geichwentt 
| wirt, und daß die wilde Menge allen 


iwie fönnte | 
' mwünjche das nicht... 
ı le bat ihre Kehrſeite 


Ernſtes ruft: mueérte, muerte!“ Ich 
aber jede Medail- 

und jedes Teit 
nimmt ein Ende!“ Mar Lebaudy, d em 
nennt, 


| nicht abzufprechen ift, fandte daraufan 


Armen getregen het, und müßte ich ben | 
| legten Tropfen Herzblut dafür vergie- 


daß 
Chatten eines Verdachtes fein Jchlich- 
tes und ehrliche Grab verunreinige! 
Ein Schuft, wer e3 denkt, ein Schuft, 


der | 


| wer e3 jagt! Weil ihr in feinem Känız | 
merchen einen Hut gefunden, lauft ihr | 
ı qleich und verleumd# einen armen Tod- 


den | 


chem der Richter diefe Worte gefpro= | 


en, foiwie die heftigen Fingerftöße ge— 


es nich ht der Hund ge 
“in Salbatores Zimmer gefegleppt? Ein 


gen das Papier, mit denen er fie bealei= | 


teie, verjegten dem Halb 
Schlafwandelnden einen ztveiten, fürch- 
terlichen Stoß. U Barone fuhr zufam- 
men.... toiederholte fiir fich feine fette 
| Antwort — und fein Blut erjtarıte bei 
tem Gedanten an die füicchterliche BTd- 
Be, die er ih ‚gegeben. rüber hatte er 
gejagt, der Jäger hätte den Hut und 
wicht den Prete ins Meer geworfen; 
jetzt war es wieder der Prete und nicht 
der Hut.. . Allerdings war ſeine Ur— 
ſchon nicht mehr im— 
ſtande, die ganze Tragweite dieſes Wi— 
derſpruchs zu ermeſſen; um ſo mehr, 
ver⸗ 
meinte, Die erfte Anbivort mit der zivet- 
ten halb und Halb in Einklang 
bringen; aber doch hatte der Inglüdli- 


Gebäude feiner Bertheidigung an allen 
| Eden und. Enden berite, 


und Halb | ‚gibt keine A 
hat der Herr Cavaliere ironiſch 


der ſich nicht mehr 
Wer ſagt euch übrigens, daß 


ten, 
kann. 


feine Antwort, 
ges 
meint; aber wenn der Hund fprecdhen 
fönnte, meine gejihäßben Herten, jo 
wiirde er hnen jagen, wa er mir 
gejagt, nämlich, dab der Prete feines- 
megs ind Mieer geivorien, fondern vom 
ı Süger erfchlagen und in der Villa ver- 
Icharrt worden ift....“ 

„Dom Jäger?“ fragte der Nichter 
mit einer Stimme, durch die fih ein 
Schlucdhzen gewaltfan Bahn Brad. 
Der tieferfchiitterte Mann, Hatte 


befraater Hund gibt 


| Fingernägel framphaft in die Armieh- 
ı pen feines Fautenil3 eiigehakt, wie um 


zu 


che ein unbeſtimmtes Gefiihl, daß das hüker, t 
|  fteinert und gaben Faft fein Lebenzzei- 


und daß er | 


| von dien Augenblide an in Cavaliere | 
Martellini einen unerbittlichen Gegner | 


babe. 
Er trashtete, fo qui ed aing, 
Arsfage zu modifiziren; aber e3 war 


feine | 


zu jpät. &3 fehlten ihn die Argumenz | 


te, die Zeit; Die Stimme verfagte ihn, 


ı er diefe Worte bervorpreß 


die Worte blieben ihm tm Munde fte- | ım 
| Stuhles vergraben zu wollen, 


den. Er verinochte e3 nicht mehr recht, 
den Jäger und ſich ſelbſt auseinander— 
zuhalben; nicht, dem einen nicht Gedan— 
ken und Handlungen zuzuſchreiben, die 
dem andern zugehörten. Er wußte nicht 
mehr das Ganze der That von ihren 


Einzelheiten zu umterfcheiden, und im | 


feinen -Beitreben, Den Prete und den 
Hut in Einklang zu bringen und deu 
Jäger beſtändig im Vordergrunde der 
Handlung zu halten, bemerkte er nicht, 
wie er in der Bloßſtellung und Anklage 
ſeiner ſelbſt immer weiter ging. Sein 
Kopf war ein glühender Hochofen. Die 
tauſend Schreckgeſpenſter, welche ſeine 
Logik, ſeine Wiſſenſchaft bis nun im— 
mer wieder zurückzuſchlagen, zu gei— 
ßeln und in Bande zu werfen gewußt, 


dem Entfeßen diefer unerhörten Szene 
beffer widerjtehen zu können. 

Die übrigen Funktionäre, der Thürs 
hüter, Don Liccio waren fürmlich ver- 


chen von Ti). 

„Dom Säger.... vom Antichrift!" 
chrie der Baron. 

„Der... der unter einem WBorivand 
den Prete nach Santafusca lodte.... ihn 
todtichlug und im Garten begrub — 
wie?" Der Nichter jchten fich, mährend 
in die Rückenlehne des ungeheuren 

„Was im Garten!” antwortete ber 
Baron lachend, al3 hätte der Cawaliere 
einen quien Spaß gemacht. „Hinten, 
hinten in den Stallungen.... unter je 


nem Haufen...” 
Er jprach nicht weiter. Das Auge 


was er ich feit einem 
nur allzu oft vorgefagt, mit 


olles erzählt, 
Monat 


die | 


te, Formlich | 


vertheidigen | 


ejen, ber den Hut | 





I 
I 





Efjtafe in die Betrachtung des eigenen | 


Ve —“ gleich als ſähe er jenen 
gräßlichen Kalk- und Ziegelhaufen kör— 
perlich vor ſich. Es war faſt feierlich in 
jeiner herzgerreifgenden Tragif, das 
Schaufpiel Diefes Mannes, der den ei- 


' genen Schatten anflagte. 


bradhen mm ale zufammen aus den | 


düſteren Verließen feines Gewilfens 
hervor und überrumpelten feinen Ver- 
ſtand. Blaſſer Schrecken bemächtigte 
ſich eikes Mannes, der ſeit einem Mo— 
nat der Natur und Gott ſebbſt den Feh— 
dehandſchuh hingeſchleudert haite. 

Dieſe arme Seele, welche, gepanzert 
mit dem künſtlichen Email wiſſenſchaft— 
licher Ueberzeugungen, dem Anſturm 
der Gewiſſensbiſſe und der Verzweif—⸗ 
lung bisher unbeugſamen Widerſtand 
zu leiſten gewußt, mußte nun erleben, 


wie jener unverläßliche Ueberzug kra⸗ 
chend ſich loslöſte und klaffende Bre- 


ſchen in der Umwallung bloßlegte. 

Das Denkvermögen verſagte, die lo— 
giſchen Formeln barſten in Trümmer; 
umnd der Wahnſinn ſenkte ſich über das 
Haupt des Barons von Santafusca 


| 
| 
I 
| 


herab, bereit, e8 zu zertrümmern, wie | 
er jened arme, Meine Haupt des Preie doch, dah ich franf bin. C3 fett im 


Eirillo zertrünmert hatte, 

Was von dieſem Augenblick an bor- 
ging, war nicht mehr eine Zeugenvor⸗ 
nehmung, ſondern ein Verzweiflungs⸗ 
kampf zwiſchen einer Vernunft und ei— 
nem Gewiſſen. — 


Der Baron ſtand mitten im Saal, 
hoch aufgerichtet, und perorirte, fein 
Stöckchen ſchwingend, mit heftigen | 
Armbewegungen. 

„Ich wundere mich,“ ſagte er, ‚dab 


‘ 


man mid) obermal3 auf einem MWider- | 


fpruch ertappen möchte. Die Sache iſt 
doch Kar, kei Gott! 
nicht Dinge Jagen zu fa en, Die ich nicht 
dente. Was weiß ich bon diefem ganzen 
Handel? Ih Tage nur, dak der Jäger 
allen Grund batte, bie Spuren De3 
Vrete, das heißt feinen Hut, verfchwin- 
den zu laffen. Der Hut wog den Mann 
auf, oder vielmehr, er wog jdhinerer. 
Denn einen Menlichen [öfcht men aus 


wie ein — indem man 


Ich erſuche, mid) | 


„Baron von 
li der Richter, fi) in feiner ganzen 


' „His augenblickliches Haarfärhemittel“ | 


Santafısca!” rief end= | 


Höhe aufrichtend, weile um einige Zoll | 
zugenommen zu haben jdhien, „Sie jind | 
1 


m Gefangener!“ 

Das Wort ſchreckte den Baron plöh— 
lich aus jener Art magnetiſchen Schla— 
fes auf, in welchen ihn dielleberanſpan— 
nung ſeiner Gehirnnerven verſetzt. Er 
fuhr auf dem Abſatze um einen halben 
Kreisbogen herum, ließ ſeinen verſtör— 
ten, grimmigen Blick blitzſchnell durch 
den Saal ſchweifen und ſeine verzwei⸗ 
felte Lage plößlich voll erfaffend, ftieß 
er ein Gebrüll aus und trachtete, fi 
| über den umgejchleuderien Stuhl weg 
ı den Weg zur Thüre zu bahnen. ° 

Zu ſpät. Der Ausgang war beſetzt. 

Nein!“ ſchrie er ſchäumenden Mun— 
des. Nein. Hes iſt ein Mißberſtänd⸗ 
niß! Ich kann es beweiſen! Ihr ſeht 


Kopf.... Seht, bier.... im Kopf! Per 
C 'hristo santo! ich habe das Fieber. 
Ich bin unſchuldig. Wollt ihr, daß ick 
euch zu der Stelle führe? Ich werde eu 
alles zeigen... mit dem Finger ſollt ihr | 
es berühren. Ha! ihr habt, meine Her- 
ren, einen Baron Santafusca vor euch, 
der fich nicht wie der erite beite Halunte 
verhaften läßt.“ 

Er bückte ſich olitſchnell, padie den 


Iem& bei den Beinen, und ihn mit all | 


der Kraft feiner wuthgeſtähl len Mus⸗ 
keln in der Luft ſchwingend, verſuchte er 
es nochmals, ſich den Weg zur Freiheit 
zu un 
Eine untefäjrefßfiche Szene folgk. 

Die Richter waren Tchredenshleich 
aufgefprungen und trachtsten, fich nad) 
dem Hinterarund zu retten, mobei jie 
in der VBepwirtung Stühle, Bücher und 
Papiere "Düpche ‚und übereinander mit 


Shürhüier wäre auf ein 


Saar ducdh den Seffel erſchlagen mor- 


Mme. Severine folgenden Brief: 
„Snädige Frau! 
Sie haben diefe Woche zwei Artifel | 


veröffentlicht, die Ihre Lejer ergri iffen | 
In dein einen Artikel | 


haben müjlen. 


nicht eines | 


| 


| 
| 
| 
| 


verlangen Sie jchleunige Hilfe für eine | 


unglüdliche Arbeiterfanilie; in dein 
zweiten verlangen Sie, mie es Jcheint, 


die Köpfung (mise A mort) eines Jb- 


ter menicer unglüdlichen Mitbürger, 
Dt. Mar Lebaudy. 
aber fchleunigjt, bevor der. zweite Ar 
tifel feine volle Wirkung 


ften Artikel zum Ausdrud zu bringen, 


und wollen Sie gqütigjt der bedrängten | 


Arbeiterfamilie, für die Sie fich inte- 


tefliren, die fünfhundert Franken, die | 


ich meinem Brief mit verbindlichitem 
Danf beilege, zutommen laffen. 

Mar Lebaudy.” 

Auf diefen Brief hin wird “le petit 

sucrier” 


fünnen. 


Ssefet die Sonntagsbeilage der Adendpoft. 


EZ ETRERNIRENTERERETEnn 
Eine 


Geltatten Sie mir | 


i hervo ge⸗ | 
Fracht hat, meine Zuftimmung zum er= | 


am fommenden Mittwoch | 
ruhig feine zweite Corrida veranftalten | 





Jeuherli fee = 


und gefunde 


Einrihtung ift dad Morgenbad, und es 
ift doppelt wohlthuend, wenn ihm 


Slenn’s 


Sıulpur Seile 


ſiarr auf den Hut gebeftet, verjentte er | 
jich jeßt, nachdem er iüger den Jäger | . Er 
| hinzugefügt wird. 
| der theuren parfümirten 


Gebraudt fie ftatt 
Seifen, die 
fehr oft die Haut Ichädigen, ftatt fie zu 
| verfhönern. Bei Apothetern vertauft. 


KIAK mens, 


371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Aurora Turnhalle. 


1 





WASHINGTON. 


MEDICAL — 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


— den alten Arzt, Zr mediciice 


INSTITUTE: 


Boritcher üs 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, tjt Profeſſor, 
2* er, Autor und SEpenau in der Behandlung und Hei⸗ 
lung acheimer, nervöfer und dreniiher Kraniheis 
ten. Zanfende von jungen Männern tontden von einem frühzeitige n Grabe gerettet, 
deren Maunbarkeit wieder hergeftellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rathgeber 


für Männer“, 


erlorene Mannbarkeit 


frei per Expreß zugeſandt. 
nervöſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems er⸗ 
3 Iihöpfte Yebgns siraft, verwirrte Gedanten, Abe 


neigung gegen — Energielofigkeit, fräßgei ser } Berfall, Barieocele 


und Unvermögen. Alle find 


Nachfol gen von — unden und Uebergriffen. 
Ihr möget im erſten Stadium ſein. bedentet je och, daß J 


hr ‚reich dent legten 


entgegen geht. Laft Eudy nicht durch felic je Scham oder Etslz abhalten, Eure 


hredlichen Leiden zu bejeiti gen. 


Anfterkende Srackheiten 


Mancher ſchmucke Jüng gi 
einen leidenden Zujtand, bis ‘es zu fpät war und der Tod je 

wie Eyphilis in ale 
— 3 lihen Ciadien — erften, aweiten 
und dritien; geigwirariige Uielte der Kchle, 


1öj ſſigt te 
J verlangte. 
en ihren ſchreck⸗ 


Raise, Knochen und Ans: Pe: 


geben der Haare jowohl wie Eameni Hub, eitrige oder anftedeude Ergiehun: A 
gen, Stritiuren, Giftitis und Orgitis, Zolgen von Biokitelung und un Se 


reinem Wmgange werden fchnell und volljtändig geheilt. 


2Sir haben unjere & 


Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, da5 fie nit allein jofortige 


Linderung, jondern auch permanente 


Heilung ſichert. 


Bedeutet, wir garentiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 


zahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. 


werden ftreng geheim gehalten. 


Arzeneien werden jo verpadt, 


Ale Conjultationen und Correipondenzen 
daß fie Feine Neugierde 


erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erpref zugejchidt; jedoc) 
wird eine perjönliche Zujammenfunjt in allen Jülen vorgezogen 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg, bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10-12 Uhr WM, 


III 


RL, NR IN 


Br 


LISTEN 





TER ———— ee EEE —E 


— RER, 


für Säuglinge und Kinder. 


“Oastoria empfehle Ich, weil es ein 
gutes Mitiel tür Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenre.” 

H.&. ARCHER, M.D., 
111 So. Oxford >t., B:oukl,n, N.Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und befün 
dert Verttauung 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 


mmsannnnannnnnnnannannsnnsnznannnnnnmanuunmnnmnnnnnnnnnmnnnnnnnnnnnnnannnnannannen 


Is 


bezahlen wir jeder erwachlenen Per 
MWort-Räthiel eimiendet; 
Preis im Verbältiig. 


1 


4 


Etwa, dad wir, Alle namentlich aber arme Leute, 
in diejen harten Zeiten fehr gut gebrauden fünnten. 


Zwanzig Dollars Belohnung 


m, welde uns die richtigen Antworten für 
jür jede richtige Antwort irgeud eines der vier Räthiel geben wir einen 


Sier find die vier Kopfjerbreier: 


1 
j 


die folgenden vier 


2 


* 


be + + + + 


t 


Was viele Dichter, Schriftiteller, Politifer und 
Andere geru jein möchten. 





3 


Ex 


+ + 


Nöthig, um einen Krieg erfolgreich zu führen. 


ES foftet nichts dies. zu probiren! 


teu. 


Soddjabw 


Die fehlenden 
ihreiben Sie einfach nieder, was Sie nad jorgfültigem Nachdenken als die richtigen Antworten betr ıd- 
Eoliten Sie nur einen Theil der Räthiel richtig beantworten, 6 werdea Gie doch einen Preis (im 
rehtmäginen Verhältniß zum vollen Preis) befommen. 
ort deutlich unter die Antworten und jendeu Sie dieielben an folgende Adreife: 


FORTUNA, Dept. 1, 
250, 252 und 254 WOODWARD AVE., DETROIT, MICH. 


EI” Ein Jeder folte jogleich verjuchen, den Preis zu gewinnen. 
CE” DVergept niht dap e3 nichts foftet, e8 zu probiren | 


4 


Vtwas vor dem ſich viele Leute ſehr fürchten. 


Buchſtaben ſind zu ergänzen und 


Schreiben Sie Ihren vollen Namen und Wohn- 


1 
| 
a 
i 
i 
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Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
* — —— 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; fein 
Gas und leine Geſahr. Volles Gebiß 303 teine beſſe⸗ 
ren zu irgend einem Preiſe. 
arbeit eine Spezialität. 20-farät. Goidplatten E. 
Wir garautiren ſie paſſend oder deine Bezahluug 

W VBrozent Disconnt werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter⸗· Anions und ihren Famtlien erlaubt. Zahn⸗ 
ausziehen frei, wenn andere Yı rbeut gethan wird. Wir 

eben 81000. wenn Jemand mit unteren Breiten wırd 

rbeit fonkurriven kann God: Fitlluna 50c aufwärts. 
Offen Abends und Sonntags. Sprecht vor und 
Ihr werdet Alles finden wıe annoncirt 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. | 
| Ein Gebij......... 

| Beiltes Sebi 
Schmerzloſes Aussiehen.. 


16ipddfow | 


Tel. Main 2895. 

Kommt ımd lagt Euch früh Viorgend Guere Zähne 
außziebei und gest Abends mit neuen nad vauie — 
Bolles —* %. 


Private, 
Chroniſche, 

Nervöſe 
Ko, Leiden, 


iowie alte Hast:, Blut: nud Geihlehtstranf: 
heiten und die ſchlimmen Folgen jugendlicher Kuss 


| ichweifungen. Rervenſchwäche, veri —* Man: 


! folaremy 


nc#frafg zud alle wrauentrantäeit 3 werden er+ 
on den lang erabtirten Deutic) eu Nerziei 


| !llinois Medical Dispensary behandelt uud umter 


' rantie jür immer turirt. 


| erzieten 


Deutihe Spezialiiten für jchnelle und | 


gründliche Heilung aller geheimen, chro⸗ 
nijchen, nervöjen, Haut: und Blutfranfs 
beiten der Männer und Frauen. Mmlj 


Nur #5.00 pro Monat. 
Medizin und Eleftrizität eingerechnet. 


Sprechſtunden: 
Sountags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


cke RANLOLPH 

Drs. MeCHESNE . — 

Zähne ohne Platten. Sie waren die Erſten. 
weiche die hohen Preiſe abſchafften und fie bedienen 
ſich keiner zweuelhaften Methoden. um das Publikum 
zu tauſchen. Beſte Zahne 8 das Set. Keine Schmerzen. 
Feinfte Goldfultungen zum halben „Breis. Teutiche 
Bedienung BDeuti geiproden. — 
Zähne ohne Platten. 


DB 


@ptikus. E. ADAMS STR. 


Genane Unterfuhung von Angen und Anpaffung von 
Gläiern für ale Mängel der Sedtraft Conjultixi uus 
bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Poſt · Offite 


Dr. H, EHRLICH, 


Deutißer 


; Augen: und Phren-Arzt, 


bett, Boat alle Uugen=: und Chs 
tenleiden nad neuer, jchmierz!d. 
od und Släjer verpapt 
Masonic Temple,” 

—— * — Ave. a 


| Uhr Abends: Sour ıtag® von 10 bis 12. 


Bon 9 bis 9 Ußr, | 


| Dr. Robert Wolfertz. CH Ay: | R 


2ij1,1dd, bw 
— in den meiſten Fällen angewan “ 
Elektrizität muß werden, um eine völlige 2; 
Wir babeı die arogte eleftriicye Batterie ve 
ies Landes. Unier Bebaudlungspreis * jehr billia. ⸗ 
Consultationen frei. 
„andelt. — Sprecitu 


uden: Bon 9 Uhr 


Adreſſe 


Hiinois Medical Dispensary, 
a S. Clark Str.. Chicazo, Ill 


Bruchbänder. 


—— neu eriundene3 Brad 
de 


fen Tre teil: 

eingeführt 
4 Armee, heitt jeden Brucd vwo⸗ 
fit:n. c alle ande en 

Sorten Bruchbander. Geradehalter unv Aprarate für 
irgendwelde Verfrüvvelung de‘ KRüörpers 

rahhuitıziter Auswahl an SF: 

am alleinigen deut cu Fabritanten. 


;rerien vorrat hig. 
zuln 


ER” Aud Sonntog3 offen Li3 12 Uhe 


Brü iche geheitt! 


Das verbefierte elaftiihe Prubband tt das einzige, 
mweihed Tag und Na t mit 


Miltags. 


auf Verlangen frei zugeſandt. zoll 
Improved Eleetrie Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 2. Str., New York | 


— — uTE . Bern 


HER HE, 


Goldene Briten, Uugrngläjer und Wir 
Keiten, Borgu: ‚treu, dwibs2 


LATERNA MAGICAS ünd BILDER-M'KROSKOPEN etc. | 


Größte Auswanyt — Kiedrigite Preife. 
N.WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randolph Str. 


Dr. Theo. W. Heuchling, 
Wohnura: 663 La Salle Aive., von 7—9 Borm, 
Kifie: Zimmer 1210-12 Tacoma Building, 

Ge Madiien und La Sale Str. 
Telephon: North 431, SSagıjidd 


Goldfronen und Bridge | 


| ceago 


Auswärtige werden brieflich bee | 
Morgens bi8 3 
| 


in —* deutichen | 


Prequennlichleit getragen | 
word, indem eö den Bruch auch ber der jtärtjten Körpers | 
beivegung zurüchätt und jeden Brud) heilt. & zu 


| Manuestraft wiedergegeben. 


— ſchmerzlos 


mit Gold gefüllt. 


Za hnne ſchmerzſlos ohne Lachgas ausgezogen. 


Wir haben die einzige wirkſame Methode 
ſchmerzlos ohne Lachgas auszuziehen. 
find erfolgloſe Nachhahmer. 


hue 
Alle Anderen 


Bitaliſirte Suft aungewandt, wenn gewünſcht. 


Herr 8. 2. S s 194 Emerſon Ave. ſagt: 
Nachdem ich meine ſaämmtlichen oberen Zähne in den 
Boiton Dental Barlors, 145 "State ©tr., habe aus 
zichen lasien, dürfte ich jet gewik befähigt fetm, ihre 
Methode zu empiebien, waß ih auch hiermit thue; fie 
ift vönig Ichmerzlos.* 
Zu 0 
„88. * 


50 
Geldfjüllung.. ..81.00 une 


Alle Arbeiten in dieier Office. von > Setabuien mit 


+ 2Orähriger Erfahrung bejorgt. 


Jalmdnafjurrs 


146 STATE STR. 

Zwei ganze Stockwerke. —Damen-Bedienung. 
Wir * ben die größte sahnärztliche Praris in Chis 
Der Grund ummiered großen Erfolges find die 
von feingebitdeten Zahn⸗ zrzten derrichteten durchweg 
muſtergiltigen Arbeiten. 

Difen Abends bi3 10. —Sonntag3 9bi3 
TELEPHON: MAIN 659. Tal} 


CHICAGO, 
|! nädite Thür m 

i Barrd Sale. 
Heitt alle geb> * en, ro: tichen, merpdien und 
geichiechtiihen KraufGeiten, Towie deren TFolgen. 
Beide Geihlchter m it "größte er Geſchictlichleit be⸗ 
haudelt. Schrijftliche Garantie iu jedem von uns 
übernommenen alle ° Gonfultation perjönlid 
oder briefih. Behandlung. einjhließlih aller 
Diedizin, zu den niedrigiten Raten Separate 
J Emviaugszinmer für beide Geihlehter. Dentjges 

© Birzt und Wundar rat | ſtets anweſend. 


Sprechſtun dem von 9 us Morgens bi2 8 Ihe 
Abends. Coumt er 20:lup 


Kleine Ihmade Organe mwiederbe> 
geiielit Austulfe Unvermöger 
Krantpfadersrnd Iiederge Ülagene 
beit und alle Folgen der usfibes 
fletung Dauera» durch Elertri⸗ 
zität geheilt. Synhi i8, Gone 
Thoer, Glest. Stricimien umd alle 
dront heu Biutlranıbe:ten Deie 
lung garantırt Dr. Ban unter, 
i State Eier. siemre 
prechrtumden wa 1» ige 
Morgen: 5 is 8 Ur Ubeuds. Eau 
tags 10 bi3 12 


Seine Kur, Vr. KEAY 


A Steine Zahlung | | 


Specialist. 
Etabiirt 1864 


Die Beften und Bitigtru Srume 

\ bünuder fauft man beim 522 
faxtın OTTO KALTE vo. Zum 
% 133 Clark Ste, Gde Dioden 





Frievensausfihten. 


Der öfterreichifch-ungartfche Mini- | 


fier der ausmärtigen. Angelegenheiten 
bat jeiner Ueberzeugung von der fricd> 
lichen Gejtaltung der europäifchen Lage 
‚ben denkbar fiärkftien Ausdrud verlies 
ben, und er hat wohl daran gethan. 
Ein Bhilofoph hat gejagt, ein größeres 
Uebel als der Zod jei die Todesfurcht, 
und mit gleichem Recht kann man ſa— 
gen, ein größeres Uebel als der Krieg 
ſelbſt ſei unter Umſtänden die Kriegs— 
furcht. Und gerade in der legten Seit 
hat die Kriegsfurcht lähmiend auf die 
Unternehmungen ded Friedens einges 
wirft. Der beifpiellofe Ueberfluß an 
Geld in den Banken ift noch nur ein 


enderer Ausbrud für ben Mangel an | fürchtet, und das hauptfächlich deshalb, | 


Unternehmungsmutb, der in den mer=- 
benden Klaſſen der Geſellſchaft herrſcht, 
und biejer Wiangel an Unternehmung3= 
muth ijt.zum heil 
Kriegsbefurdhtungen zurügguführen, 
freilich nur zum Theil, denn zum ans 
bern Theil wirkt darauf dag Mißver- 
ftändnig zwilgen den Wrbeitgebern 
und Arbeitern ein, daS Belireben ber 
Sozialdemokratie, jeden borübergehen- 
den Auffchwung zu berußen, um über- 
irichene und unerfüllbare Yorderuns 
en daran zu fnüpfen. Ein übertrie- 
bener Unternehmungzgeilt, den man 
mit dem Namen des Schwindel® zu 
bezeichnen pflegt, hat zumeilen jchwere 
Krijen über die Welt gebracht und hat 
dann berbe .Urtheile über fich ergehen 
lafien müffen; aber es läßt fich die An= 
fidjt vertheidigen, daß eine anhaltende 
Lähmung des Unternehmungsgeiites 
noch verderblicher wirkt, und wir füns 
nen e3 nur loben, wenn von Geiten de= 
zer, welche die politifche Lage befjer 
überjehen al3 die Uneingemweihten, be> 
tubigende Worte gejprochen werden. 
Das Schredgefpenft, das vielen vor 


Augen fteht, ijt ein Krieg, der gleich ! 


bem dreißigjährigen, die Welt in einen 
Zuftand der Barbarei zurücdwerfen 
wird. Schon vor fiebzig und achtzig 
Schren haben Männer mie Niebuhr 
und Goethe diejes Schredgejpenit her— 
aufbefhworen. Seit Napoleon in die 
Verbannung nad St. Helena gejchidt 
war, war die Gefahr, die und von We 
ften her bedrohte, bejeitigt, aber in Dem= 
jelben Augenblid fahen beide Männer 
die Gefahr von Dften her auftauchen. 

Die Furcht vor einem friegerifchen 
Zufammenftoß zwijchen Rußland und 
jeinen mwejtlichen Nachbarn hat jahres 
lang nur die Köpfe einzelner Männer 
beberricht, die in politifcher Hinficht 
meiterbliclend waren als andere; in 
den legten Jahren hatte fie fich ber 
Maffen bemächtigt. Das Beltreben 
Yranfreichs, fich nahe an Rırdland ans 
zufchliegen, um unter Bernacdläfjligung 
jeiner Kulturaufgaben jeinen Rachese 
durft zu ftillen, ließ den Strieg nur um 
jo unvermeidlicher erfcheinen; die Ver— 
volfommnung der Waffen und Die 
Vergrößerung der Heere ließen ihn nur 
um jo verderblicher erjcheinen. 

Goethe und Niebuhr find jeit mehr 
als jehzig Jahren todt, und ihre Pro- 
phezeiungen von dem bevorjtehenden 
dreipigjährigen Krieg hat fich nicht er= 
füllt. - Europa hat eine Anzahl von 
Kriegen gejehen, aber jeder ging in 
furzer Zeit vorüber. eber hat die 
Leiden mit fich geführt, die von einem 
Kriege unzertreunlich find, aber feiner 
bat. den Kulturfortfehritt gehemmt. 
Während des Arimfrieges wie während 
des Balkankrieges wurden Weltaus— 

ſtellungen mit einem Glanze und einer 
Freudigkeit abgehalten, als walte in 
der Welt der tiefſte Friede. 

Die Zukunft vorauszuſehen vermag 
Niemand; Niemand iſt im Stande, den 
Beweis zu führen, wie lange der Welt 
der Frieden erhalten bleiben wird, 
aber ebenſo wenig iſt Jemand im 
Stande, den Beweis zu führen, wann 
ein Krieg ausbrechen wird. Wie es 
für den einzelnen Menſchen verſtändig 
iſt, zwar auf den Tod gefaßt zu ſein, 
aber doch auf ein langes Leben zu hof⸗ 
fen, ſo iſt es für die Völker verſtändig, 
zwar zum Kriege gerüſtet zu ſein, aber 
doch auf die Erhaltung des Friedens 

zu hoffen. Die Ueberzeugung von der 
Schrecklichkeit eines zukünftigen Krie— 
ges ijt jo allgemein verbreitet, daß ge= 
‚zade fie dazu dient, die Augfichten auf 
den Yrieben zu befeftigen. . 
et, (Voſſ. 3tg.”) 


General Graf von Saefeler. 


Eine im „Figaro” erjchienene Schil- 
derung des in Metz kommandirenden 
General3 Grafen von Haefeler, in der 
der General als Leutefchinder u. f. m. 
Dingeftelt wird, gibt einem Meber 
Bürger Anlaß zu folgenden Bemer- 


tungen: 

Die Behauptung, der General nenne 
die Burfchen nur nach Nummern, ift 
für Seven lächerlich, der das große 
‚ Snterefje desGenerals für die gemeinen 
Splvaten fennt. Hier zwei kleine Züge, 
Die dies Durthun. 

Mehrere Solbuten find por der 
Hriedrich Karl-Staferne mit dem Pflan- 
zen von Rojenfträuchen befchäftigt. Ge- 
neral Hasfeler fommt des Weges, bleibt 
ſtehen und fieht eine Zoit lang aufmerk- 
yanı zu. Mit den Worten: „Da3 macht 


= hr nüht recht,“ ergriff er einenStraud), 


nabın ein Meffer, ftußte den Straud) 


— an Wurzel und Zweigen regelrecht zu 


und ſehle ihn in die Reihe. Nun ließ er 
Eden Soldaten einen Strauch auf fol- 
Ge Weije einpflanzen und fah aufnerk: 
fam zu, ab und. zu einen Zıveig zeis 
2: der abgefchnitten werden mußte. 
nfcheinend befriedigt mit feinem In: 
terricht ging ex dann weiber. Der ziveite 
Ball betrifft einen Burfchen, der für 
men Hauphnann einen ſchweren 
ord, der anfıheinend für einen Mann 
gu viel war, trug. „Den Korb abjeben, 
-Dienftmann holen!” rief er dem vers 
= bühten Solduten zu. Er blieb dann bei 
dem Korb ftehen, 6i8 der Soldat mit 
em Dienfturann fan, und zwar mit 

einem Karren. „Nummer merken und 
dem Heren Hauptmann melden!” rief 
er dem Soldaten zu, während er bem 
ſtmann eine Mark gab. Aehnliche 
erzählt man ſich hier zu Hun⸗ 

n, wenn fie auch nicht alle wahr 
doch meiſtens ausgeſchmückt find, 


J— 
SR 


auf Herrjchende | 


fo hätte der „YFigaro” doch den Schluß 
daraus ziehen. können, daß der Ge— 
I neral Fee Untergedenen‘. Teinediveg& 
I mit Härte behandelt. Die gemeinen 
| Soldaten find ihm fogar fehr zuge— 
' than, denn fie tviffen ganz genau, daß 
er von Zeit zu Feit ganz unerwartet in 
den Kafernen erjcheint und das Effen 
probdirt, und dah er in der Garnijon- 
Tchlächterei fleißig nachfieht, wo Die 
beiten Fleifchtüche bleiben. Gelbft bei 
| ten Offizieren, auch bei den jüngeren, 
Die er allerdings ehr ftreng hält und 
| Iharf zum Dienst herangieht, ijt er 
nicht verhaßt, wie der „Figaro” meint, 
„weil er von Anfang bis&nde des ‘ah: 
| re8 eine Fluth von Strafen über das 
| arme Korps verhängt”, fondern mur ges 


| weil man niemals weiß, ivo er ift, und 
‚er merliwürdigeriveife immer Dort 
euftaucht, wo eine Nachläffrafeit im 
Dienjte ftattfindet. Wenn bei einem 
Liebesmahl bis drei oder vier Ahr 
Morgens gefmeipt worden ift, fo fann 
man fijer fein, daß am andern Mor— 
gen in aller Frühe der Zeufel ben 
„Sottlieb“ daher führt und Diefer „abs 
nung3lo3” den Dienjt. nachlieht. Den 
Dienst hat er bedeutend vereinfacht und 
die Soldaten entlaltet, d. 5. wa3 den 
Wacht: und Garnilondienft anbetrifft. 
Eine Anzahl Wachtpoften, bejonders 
Ehrenpoften find eingezogen, und mit 
dem „Unfug der Burfchen”, die friiher 
zu ziweien und dreien der „Gnädigen” 
auf den Markt folgten oder den Stinder- 
wagen [choben, hat er qriindlich aufge— 
räumt. Das kann manche „Snädige” 
dem alien Hageftolz, der fein Verftänd- 
niß für dergleichen Sadıen hat, aller= 
dings nicht vergeflen, und menn der 
„Higaro” den Grafen Haejeler noch 
einmal in feiner MWeije jchildern mil, 
fo rathen wir ihn, al3 VBerichterftatter 
eine Dame nach Meß zu fchiden und ihr 
aufzugeben, eimem Saffeeklatich irgend 
einer Metzer „Kommandeuſe“ beizu— 
wohnen, dann kann der nächſte Bericht 
des „Figaro“ noch viel pikanter wer— 
den. 





— —— — — 
— Der Hafen von Rio de Janeiro 


iſt der ſchönſte der ganzen Erde. Auf 
eine Strede von 8% Kilometer bietet er 


den beiten Anferarund und könnte alle | 
Slotten der Welt auf einmal bergen. | 


— Goethe-Gedenktafel. Aus Ach 
(Böhmen) wird gefchrieben: „Auf den 
Badereifen, melde Goethe zur Stär: 
fung feiner Gefundheit von 1785 bis 
1822 unternahm, berührte er öfter da3 
Alter Gebiet. Ein Felfen, unmeit 
Haslau an der Straße Aſch-Eger ge— 
legen, bietet einen wunderſchönen Aus— 
blick auf die lieblichen Gelände des 
Eger-Landes. Dort weilte der Dichter 
gern, und deshalb wurde ihm eine Ge— 
denktafel im Auguſt 1846 errichtet und 
der Felſen „Goethe-Stein“ genannt. 
Da die Tafel im Lauüfe der Jahre 
ſchadhaft geworden, wurde eine neue 
Taſel aus Syenit angebracht und am 
28. Auguſt, dem Geburtstage des Dich— 
ters, in feierlicher Weiſe enthüllt.“ 


jetzt Zwiſchendet New Hort 
nach Southampton und ons 
Don 2c. mit den Schnelldampfern 
„Fürſt Bismard*, „Augujta Vice 
toria", „Golumbia“, „Normants 
nia*, „Baris“ u. „New York". 

Ertra billig von Chicago 
bis Bremen, Hamburg, Aut⸗ 
werpen, Rotterdam, Havre, 
Raris ꝛc. 


Kaiſerlich deulſche Reichspoſſ, 


Exvedition dreimal wöcheutlich; Geldſendungen per 
Money Order. Wechſel oder per Telegraph. 
nz und Verkauf ausländiſcher Münzen 
und Werthpapiere. 
&inyiehung von Erbſchaften und 
Forderungen Spertalität. 
mit konſulariſchen Be— 
Vollmachten alanbigungen nad als 
leur Theilen Deutichlands, Deiterreichellugarng, 
Schweiz, Luxemburg u. j. w. prompt, bejorat; 
Bertebr ın Deutj ner, engliicher, franzöfiicher, 
italienifcher, jfandinaviicer, yolniicher nnd 
flaviicher Sprade. 
Agenturen für die 
American und Red Line City Express. 
Gepäcd- u. Güterbeförderung nach allen Welttheilen. 
REAL ESTATE und LOANS. 
Erfter Hlafe Hppotheten zum Berfauf 
ftets an Hand. 
Bitte vorzufprechen bei: 


ANTON BOENERT 


Generalagent, bw 


84 La Salle Str. 
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BESTE LINIE 


. NACH 


KANSASCITY 
Zwei Züge Täglich 


Alles 


Kleider 


für Herren und Anaben müljen für 
halben Yreis 


verfauft werden. Sie brauchen nicht 
viel baares Geld zu haben, da wir auf 


verfaufen und ohne Bürgichait. 


Auch Damen-Jnchels, Capes, Ahren, 
Diamunlen u. ſ. m. nr 


auf kleine ——— oder monatliche 
Abſchlagszahluugen. 


SEE 


208 STATE STR., 
o 


zweiter $Iur, 


% 
Abends 








| 
| 


| 





ı MANDEL 


117 6is 123 State Str., duch Bis Wadayp Ave. 


„Baſement“ 


Zwei Wõrter von magiſchem Inter—⸗ 
eſſe für Chicagos kluge Käufer. 
Zwei 


Wörter von viel größerer 


% 
4 Bedeutung, als die gewagteften Bar- 
„Sreitag + + + gain-Storeslusdrüde. 


Reiter von Waidhitoffen, 


Reiter von jaifongemäßen Mafchitoffen 
—dunfle und leichte Flanellettes, dunfle 
Kleider Ginghams, dunkle Kleider Pe— 
nangs, die beiten Schürzen Ginghams 
und Seeriuders — jomwie viele andere 
——— Stoffe, »werth bis zu 2de die 
Yard — Freitag — 

die ats eg he De 


Reiter von Shaker Klanell, Standard 
Prints, Buntings, Canton Flanell, 2c. 
— merth bis zu 15c die Yard— 
Sreitag, die Yard 


Reiter von Futterftoffen, 


Korrefte Längen von Silejias, Perca— 
line, Grinoline, Haartudh, Canvas, 
Graf Gloth, 2c. — werth bis zu > 

3öc—die Yard au..... et c 


Muslins— — 


Gebleichtes Muslin — gute, haltbare 
ag — volle Yard 
veit 


Ungebleichtes Muslin — fchmwer genug 
für Betttücher — volle 
Yard breit 


Betttücher und Kifjen-Weberzüge, 


Fertige Bettücher — ungefähr, 40 Dtzd. 
extra gute Qualität volle Größe Bett: 
tücher — leicht beſchmutzt, aber ſo gut 
als je — regulärer Werth 60c — ver: 


fauft am Sreita 
das Sie a % 


Fertige Kiffen-Ucberzüge — in den paf= 
en Größen und von einer der be- 
jten Qualitäten —— angefer⸗ 
tigt — regulärer Werth 16e — 

Freitag 10€ 


Handſchuh e — gſement · Deyt. 


Knaben Jerſey-⸗Handſchuhe 

Kinder Cajhmere Handihuhe..... 15€ 
Damen Eajhmere Handichuhe.....19e 
Gefütterte Glace Mittens für 


Biarrig Ausgeh Handichuhe für 
D 
Dogſkin Handſchuhe für Männer.. 50c 


Bettdeden— 


Leicht beichmuste Bettdeden — 
beliebte Miujter — waren 
81.50 — zu 


99 


Leinen Reiter— 


Reiter von Tiih Damaft — 
50c, 60c und T5c Waaren—zu 


Reiter von türfifch-rothem 
Damaji—werth 40c —zu 


Kleideritofi-Neiter— 


Eine große Anhäufung infolge des ungeheuren Verkaufs der Woche — neue 
Winter-Kleiderſtoffe — ſchöne illuminirte Effekte —feinſte Partie von Reſtern 
und Kleiderlängen, die aber zu Reſter-Preiſen verkauft werden — alles 
neue Waaren —modiſche Muſter—beliebte Effekte. 
w 
25 


Freitags-Waaren, Fürzli vom Stüd zu 50c bis 75c die Yard ver: 


Blanfet:Berfauf— 


Meike und graue Blanfet3 — 
werth 81.50 — Freitag 


32 


fauft—gehen zu 35e und 


Nur hier—nur jeßt—marineblaue Sturm Serge — die 75c Per Yard 
Sorte— für Freitag— die Yard 


Schwarze Hleideritofj-Refter— 


Feine importirtr Schwarze Kleideritoffe, auf Reiter und Kleiderlängen 
berabgejchmolzen infolge des riejigen Berfaufs im 4. Flur-Dept.— 
Freitags: Waaren, weldhe 7öc, 81.00 und 81.25 im Stüd jind, 

gehen zu 


Spitzen-Reſter — 
Sämmtliche kurze Längen von ſchwarz— 


ſeidenen Spitzen, Bourdon Spitzen, 
butterfarbigen Spitzen und 


Schuhe für Freitag— 


—— er 61.68 
51.65 
Su. 81.35 


200 Baar feine Glacele- 
Ueberfchuhe für Damen— 39€ 


Zwiichenjägen — Werthe bis zu 
T5c—am BargainsFreitag zu.. 


Band:Refter— 
Alle Furzen Längen von farbigem 


Band—ın Satin, Gros Grain 
und Sammt—gewöhnlich zu 25c 


3e 


— werth 82. 50 u . ..... 
Spring Heel-Schuhe für 
Mädchen —Patent-Tips— 


bis 18c verfauft—am Freitag zu 


Taſchentücher — 


Von Irland — einige revered — 
andere hohlgeſäumt —noch andere 
Tamboured-viele Muſter-Aus— 5e 
wahl Freitag 


Flanelle — 


Reſter von allen Sorten Fla— 
nellen, einige bis 50c werty— 
fü 


der AJuliets-Batent- Tips 
werih 7bc......5-.dbnsee 


Schuh = Rolitur— schwarz 
> mutig — Alma, 
iver Gloß, Glyeerole 
Whittemores— Freitag 5 12c 
Seidenftofje— Freitag— 
Wirklihe 85c reinfeidene Moire fcin- 
tillant Slage—in einem hübjchen man= 
nichfaltigem Sortiment, von 
neuen Nuancen— 
für Freitag nur—zu 


mw 
at 
The Princek Sfirt Flanell. 85 
Zoll breit, 40 ZoU lang, werth 8 
81.25—für 


Stiderei:Reiter— 
Waaren, welche gewöhnlich zu 15c 
bis 30c verfanjt wurden —gehen 
am Freitag zu 


Teppiche und NuUgs —Babaſh ave. aſement 


300 Rugs von den beſten Fabrikaten Teppichen gemacht — Größen 3 bis 15 
Fuß Breite im VBerhältnig—werden für ein Drittel weniger, als ihr wirk— 
licher Werth ift, verfauft. 
Eine fpezielle Partie von Body Bruffels, Die befte Qualität — ohne 
Ränder — find nach dſeſem Departement gebracht worden, um jie zu 
raumen—früher für 81.25 die Yard verfauft—zu 
50 Stüde Tapejtry: Teppich folgen 


ze 
Fabrikmuſter, Neueſtes von bedrucktem 
Pongee und Habutai waſchbarer Seide, 


Längen bis zu 10 Yards — 
wirklicher Werth 50c bis 8Ic— >, 
ac 


Freitag zu 


c 


85e 


Gardinen:Muslins und Gardinen: Spigen— 
Wadafh Ave. Bafenent— 


Längen von 8, 4 und 5 Yardbs—einiae franzöfifhe Muslins—einige 
Rococo-Muslins—einige jchottiiche Nege—einige Shiffle Spiken— 

feines weniger ald-50c die Yard wertg — mande bis zu $1.50 die 1 
Yard— FreitagBpreis per Yard 1 Ac 


155 WASHINGTON STR. 


Schiffskarten! 


Billigfte 


3513.00 | 


mit Schnelldampfern nad 
Hamburg, Bremen, Antwer: 
pen und Rotterdam. 


Kauft Eure Schiffätarten jebt, da die Preife bald 
erhöbt werden, 


Wedel uud Poft:Nuszahlungen. 
Kollektionen von Erbichaften. 
Deffentlihes Notariat. 


C. B. RICHARD & CO., 


General-Paffage-Agenten, 
62 S. CLARK STE. 
Dffen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. bio 


Schiffs: Karten 
Deutſchland 


por Hamburger pPostdampter 


SıS 
Kopperl & Co., 


General:Baffage:-Agenten, 


181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 
Sonntags offen von 10 Uhr Borm. bis 1 Uhr Nadın. 


Kur S1O!! 


Sreie Schiffsausrüftung, gute Bedienung, und Koft, 


‚Schifs-Killelle nad) Europa 
auf den allerbeften 
Schnelldampfern. 
Kauft —— — nachzufra⸗ 
L 
. 145 und 147 Oft Raudolph Str. 


Gelegenheit 
— Rur — 

$ | mit Schnelldampfern. — Balla« 

ferer Beförderung jtetö zufrieden 

fein. 


ieve nah KEugland, Sam- 

urg, Dremen, Antwerpen, 

Motterdam ıc. werden mit uns 

Sparbant: Sen pen 

| KEMPF&LOWITZ, 
155 WASHINCTON STR. 
Regelmäßige wöchentliche Dampficifffahrt von 


Baltimore nad) Bremen 
—direlt — 


duch Die A 1 Poft:Dampfer: 
„RBeimart, 


„ 


8. 8. Be 
Erſte Kajüte $50, 
nad 2 


Norddeutscher Lloyd 


„Abendpoft“, Chicago, Donneritag, den 4. Detover 1894. 


STATE, 
NRCONGRESS 


@ 
STAT 


VAN BURENLCORGRESS 


&@ 


D‘ obige Handelsmarke, in Euren Rod genäht, ift des Großen Ladens Garantie in 
Bezug auf Qualität! Wenn Ihr Blumen, Bilder-Soypenirs oder beichädigte Maaren 

fucht, dann fommt nicht zu uns; aber wenn Ihr beite Werthe in feinen Kleidern zu mäßigen 
M Preifen fucht, Kleider, die auch den Anfpruchvollften genügen, dann ift der Große Laden der 
d Plaß für Euch, MWirklihe Bargain-Heberrafchungen dieje 
A Woche. Mir find zum Gefchäft bereit, und Jhr auch, 


wenn Ihr unfere .Preife feht. 


Wir haben die baſten 810 Männer-Ueberzieher in Chicago, 


neu, lang, modiicher Schnitt, mittle 


Bibers und Gafjimeres, Farben: blau, jhwarz, braun 
und lohfarbig, andere verlangen $15 dafür; unjer Preis 


re und jchwere Stoffe, 


510.00 


Lange Hofen-Anzüge für Kna= 
ben, jehwere Gajjimere, eine Pare 


tie bon 


Alter 16, 17, 18 und 19, Anzüge 
werth $6, $7 und $8; für diejen 
Verkauf 


Zwei S 


angebrocheneu Größen, 


83.45 


tück kurze Hoſen-Anzüge 


für Knaben, blau, ſchwarz und 


fancy C 


peltem Sitz und Knie, Größen 
4 bis 15, werth 85 


Der große Laden lrügl 


heviots, einige mit dop— 


92.75 


noch) immer die gelde Jacke 


in Bezug auf außerordentfide und unge- 
wöhnlihe Baranins. — Diesmal ift es ein 
großer Einkauf von 1200 importirten 


Mackintoſhes 


für Männer, direkt von London. England, 
zu Freihandels-Preiſen herübergebracht 
zu einem Zruchtheil ihres Werthes. Am 
eine Senſation zu erregen, haben wir fie in 
vier Bargain-Partien eingetheilt und offe- 
riren fie zu diefen WBunder- Preifen: 


Partie 1— Schwere import. 


doppelt gewebte Negenröde für 
Männer, helle und vunfle Far- 
ben, Jmporteurs- Preis $10.00, 


Partie 2— 
Smporteurs Preis 815 


Partie 3— 
Importeurs Preis 820......... 


Partie 4— 
Importeur Preis 85......... 


Bolle Auswahl von 


Regenmänteln 


5.00 
87.50 


$12.50 


Dies ift Der Regenrod-Berfauf 
der Gegenwart. 


für Damen und Kinder. 


Finanzielles. 


Peabody, 


Houghteling 
& Co. 164 Dearborn Str, 


Ausſchließlich 
Grundeigenthums-Anleihen 


und Kapitals-Anlagen. 
Günſtige Bedingungen für Borgende. Yaddi,6m 
Feinjte Hypotbefen für Anlage Sudende. 


RONDE, STAAB & FLEISCHER 


79 Dearborn Str., Anity Gebäude, 
Zimmer 331-336. 

@eld zu verleihen auf Chicago Grund 
eigenthum in beliebigen Summen. 
Erſte Hypotheken zum Verkauf ſtets 

an Hand. 18fp, ddja, 6m 


GELD 


zu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 
auf erjte Hypotbefen auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Kapital-Anlage immer borräthig, 


E. $S. DREYER & CO., ivu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Spypothelen in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. 27jalj 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Srundeigenthum. 


@icherheiten zu -verfaufen. lul) 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
130 LASALLE STR.., 


Verleihen Held auf Chicago Hrund- 


‚eigentfum. sulj 


Verkaufen erfle Mortgages. Kirgaranie 


E. G. Pauling, 


149 £a Salfle Str., Bimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. —* 


Schußverein der Hausheliker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


E. 6. ——— 3108 Wentworth Ava 
Branch tee, 02 —— Ave. 
Offices: cine Ave. 
A F. Stolte. 3654 S. Halsted Str. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 $S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 
Beim Eintauf von Federn au unſeres Hauſes 
wir auf bie Marke C. E. : zu adpten, welche 
—— — ——— ddldu 





510.00 


Reinwollene einfahlnöpfige Sad. Anzüge Bi 
für Männer, gut gemacht und gut pafiend, J 
Farben dunfelgrau und braun, wie Ab» 
bildung, ein regulärer 810.00 Anzug, 


94.95 


1u!Wichtiges Exeigniß!!! 


Die Elektriſche Bahn nach 


HANSON PARK 


ft jet in vollem Baubetrieb. Die Northern Electrie Railway wird nunmehr nah Hauſon 
Park fahren, jo daß die dort Wohnenden eine vorzügliche VBerfehisverbindung nach und vor 


dem Geichärtstheile der Stadt bejiten werben. 


Aukerdem iit der Bau der Metropolitan 


Hochbahn weit vorgeichritten und wird diejelbe durch Hanjon Park führen. 
Was wollt Ihr noch mehr, als jhöne Lage, Kirche, Schule, Grocery, Butcherel 
| 2e.; ferner, und bauptiälidh, mehrere Kabrifen, wo |hr leicht und dauernd Arbeit finde 


fönnt! 


Wollt Ahr ein jdönes Heim befigen? 


Dann fauft eine 


Iotin Hanson Park 


shne Zögern, und zwar fo bald ala möglich ! 


Gegenwärtiger Preis der Lotten 


5350 und aufwärts. 


Kleine Anzahlungen, Reit nach Belieben des Käufers. 


Abjtraft und Title mit jeder Lot 


perfeft. 
Entihliceht Eu Thnell, da die Preife nah dem 1. Oktober bedeutend 
fteigen werden. 
Denn Jhr bauen wollt, jo leihen wir Euch Geld zu günjtigen Bedingungen. 


Hroße freie Erfurfion mil Nufk nad) 


—9— 


NSON PARK 


nur 64 Meilen vom Court Houfe in der 37. Ward, am nädhiten Sonntag um 2 Uhr Nachs 
mittags, vom Union Depot, Ede Canal und Madijon Str. 


| Der 


Zug hält an Elybourn Place und Elybourn Ave., Milwankee Ave., Seavilt Str, 


| und Galifornia Ave. 


ſceie Erkurfion-Tickel 


haben, 


in unferer Office, oder jeden Eountag am Union Depot von unferen 
Agenten (mit Heilblauen Badgesö) vor Abgang bed Zuges zu 
Für fernere Einzelheiten wendet Eu au 


SCHWARTZ & REHFELD, 


160 und 162 Washington Str. 


N.B.r 


ewohner der Nerbfeite fünnen Ticet3 und Pläne von unieren General-Agenter S. BLUM, 
408 Cleveland Ave,, jowe HAUSNER, 282 Clybourn Ave., erhalten. 


12ap6mtdof 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


in Den Vereinigten Staaten. 


BSPOLLIS: 


heinkleider - Sabrikanlen, 


161 5. Ave. 5 


ofen auf Beflefung gemacht ſit 4.00. 


Nidht mehr, Nicht weniger, 


Hk hr A, 
—9— DR , 

PH Ma Hi 
— Au — — 


das Paar nach Ma 
in unſerem Laden. 


Apollo Beinkleider⸗Fabrikanten, 
181 5. Ave, 


Wir berechnen jeder Heit den gleichen Preis von $4.00 für 
8 gemadtter Hojen von irgend welchen Stoffen 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples, 


Redtsanwälte. 


GOLDZIER. Joux L. Ropszrs. 


Coldzier & Rodgers, 
5 Bedtsanmälte, 
Kedzie 


nilding, 'Simmer 901.907." 


MAX EBERHARDT, na 
a en 


Sjadjdl} 


Uhren und» Juwelen⸗ Geſchaft. 


Alle Waaren werden unter voller Garantie 
Reparaturen auf dad forgfältigfte ausgeführt 


184 0. RANDOLPH BT, ande 


E. WEIL, z-®=% 
44 $. Halsted Str. 


Geld zu Uhren, Goldiaden fon- 
EEE —— 





